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Alle iſt Freunde i0n Leſer

laden wir zur

Erneuerung des Kbonnements
auf die

halleſche S Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Knhalt und Thüringen
ergebenſt ein.

Angeſichts der ernſten Gefahren der Gegenwart ergeht
an alle chriſtlich und königstreu fühlenden Deutſchen im
Lande der Ruf, zuſammenzuſtehen in einer ſtarken Phalanx,
in einem Eiſenwall der Treue. Jhr ſtärkſtes
Kampfmittel iſt die Preſſe. Aber auch zur Stärkung der
eigenen Kraft iſt die

tägliche Lektüre einer konſervativen Zeitung

in Haus und Familie unentbehrlich.
Die Halleſche Zeitung erfüllt alle die

Bedingungen, die an eine mederne große kon
ſervative Zeitung geſtellt werden.

Es iſt der Redaktion gelungen,
Originalroman

„Der böſe Baron von Kroſigk“
zum Abdruck zu erwerben.

Unſere Leſer erhalten ferner
W hoſtenlos regelmäßig folgende Beilagen:

Halleſcher Courier (täglich),
Jlluſtrierte Sonntagsbeilage,
Modenbeilage (alle 14 Tage),
Für die junge Welt (alle Monate),
Land wirtſchaftliche Mitteilungen

(Freitagsbeilage).

Der Bezugspreis der Halleſchen Zeitung beträgt bei
zweimaliger täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte Mk 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

W Den am 1. Kpril neu eintretenden Abonnenten wird
der voman „Her böſe Baron von Kroſigk“

n koſtenlos nachgeliefert.
Die Halleſche Zeitung richtet daher an alle die-

jenigen, die mit ihr an dem alten Wahlſpruche feſthalten:

„Mit Gott für König und Vaterland, für
Kaiſer und für VReich“ die Bitte, nicht nur ſelbſt
die Beſtellung der „Halleſchen Feitung“ rechtzeitig zu er
neuern, ſondern auch die Geſinnungsgenoſſen und
Freunde in Stadt und Land zu erſuchen, für die „Halleſche
Feitung“ überall einzutreten, ſei es in Bekanntenkreiſen
oder in Verſammlungen, oder ſei es bei ſich ſonſt bietenden

Gelegenheiten.

Halle a. S., im März 1915.

Redaktion und Verlag der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen. 7

Die Bekämpfung der Luftfahrzeuge.
Vor wenigen Tagen ſind, wie die Blätter ſchon kurz

meldeten, auf dem neuen Zeppelin Militärluftſchiffe
„S. Z. 16“, das als „Z. 4“ demnächſt in den Beſitz der
Heeresverwaltung übergehen wird, gelegentlich einer ſoge-
nannten Werkſtättenfahrt, die bei 10 bis 18 Sekundenmetern
Weſtſüdweſt einer Sturmfahrt wenig nachſtand,

Schießverſuche mit einem Maſchinengewehr

abgehalten worden. Die Waffe war auf der oberen Platt-
form des Schiffsrumpfes aufgeſtellt, zu der man von der
Gondel des Schiffes aus durch eine Art Kamin gelangt, und
auf der je nach der Einrichtung mehrere Maſchinengewehre
mit der nötigen Bedienungsmannſchaft aufgeſtellt werden
können. Es wurden über dem Bodenſee in einer Höhe von
400 Metern 500 ſcharfe Schüſſe abgegeben. Durch dieſen
Verſuch, der den Abſchluß langwieriger, gründlicher
Prüfungen bildet, iſt feſtgeſtellt, daß es möglich iſt, vom

den berühmten

do

n S

Zeppelin- Luftſchiff aus mit Feuerwaffen
zu ſchießen.

Der Gedanke, unſere Luftkreuzer fähig zu machen,
Fliegerangriffe abzuwehren und ſelbſt zum Angriff über-
gehen zu können, iſt ſchon lange der Gegenſtand ernſter Er-
wägungen der zuſtändigen Stellen geweſen. Man be-
fürchtete aber immer, daß bei dem Schießen mit Feuer-
waffen das aus den Gaszellen ausſtrömende Gas durch das
Mündungsfeuer der Schußwaffe zur Entzündung gebracht,
und ſo dem Luftſchiffe verderblich werden könnte. Dieſe
Befürchtung iſt aber nicht eingetroffen, und ſomit haben die

ſtarren Luftſchi'ffe eine ſehr erhöhte Be
deutung gewonnen. Denn ſelbſtverſtändlich kann nur
ein ſtarkes Luftſchiff auf ſeinem Rücken Maſchinengewehre
tragen, die einen feſten Standpunkt haben müſſen, um mit
einiger Sicherheit treffen zu können. Aus dieſem Grunde
ſteht es auch noch gar nicht feſt, ob die Flieger von ihren
Flugmaſchinen aus im Fluge mit Treffwahrſcheinlichkeit
ſchießen können. Jſt die Schußwaffe vom Flugzeuge aus
nicht zu verwenden, ſo bleibt den Fliegern nichts weiter
übrig, als das feindliche Luftſchiff zu überfliegen und es von
oben durch Abwerfen von Sprengſtoffen anzugreifen. Ein
gut bedientes Maſchinengewehr auf dem Oberdeck eines
Luftkreuzers wird durch ſein Schnellfeuer bis 400 Schuß
in der Minute mit hoher Wahrſcheinlichkeit ſolch ein Flug
zeug vernichten können. Die Franzoſen fühlen ſich ſchon
lange ernſthaft beunruhigt, daß unſere Zeppeline viel
ſchneller ſteigen konnten, als ihre Flugzeuge, die ſich müh-
ſam in die Höhe ſchrauben mußten. Sie fühlten, daß da
durch das Ueberfliegen nicht immer gelingen würde, und
dadurch ihre

Taktik des Angriffs von oben,
von der allein ſie ſich einen Erfolg verſprachen, in vielen
Fällen mindeſtens in Frage geſtellt ſein würde. Wenn
nun noch auf dem Luftkreuzer Maſchinengewehre in Tätig-
keit treten, die nicht nur nach allen Seiten, ſondern auch
nach oben wirken können, ſo wird man wohl daran gehen
müſſen, eine andere Taktik zu erſinnen.

Die Möglichkeit, auch nach oben ſchießen zu können,
gewähet nunmehr den deutſchen Luftſchiffen einen ſehr
großen Vorſprung vor denen anderer Länder. Dieſe können
ihre Waffen bis jetzt nur in der Gondel unterbringen, von
der aus ſie nur ein beſchränktes Schußfeld nach den Seiten
und nach unten haben. So kann man wohl ohne Ueber-
hebung behaupten, daß die Ueberlegenheit unſerer
ſtarren Lenkluftſchiffe über die anderer
Länder eine weitere bedeutende Steigerung erfahren hat.
Die zuletzt gebauten Zeppelinkreuzer haben ſämtlich
Maſchinengewehrſtände erhalten, wenn auch von ihnen aus
noch keine Schießverſuche gemacht worden ſind. Nach den
nun feſtgeſtellten Erfolgen werden ſie und auch alle künftig
zu erbauenden Zeppelinſchiffe für Armee und Marine mit
Maſchinengewehren ausgerüſtet werden.

Während man ſich ſo über dem Bodenſee bemüht, den
feindlichen Flugzeugen in der Luft beizukommen, iſt man
auch an anderen Stellen des Reiches nicht müßig und ſtellt
beſonders auf den Artillerie-Schießplätzen Verſuche an, die
Flugzeuge von der Erde aus zu bekämpfen.
Wiederholt iſt ſchon über erfolgreiches Beſchießen von
Freiballons durſt Feldartillerie berichtet worden. Jetzt
werden auch auf dem Schießplatze Jüterbog Verſuche mit
beſonderen Ballon und Flugzeuggeſchützen angeſtellt, die in
der Hauptſache Maſchinengewehre auf beſonderen Geſtellen
ſind. Die Hauptſchwierigkeit hierbei iſt, ein Viſier zu
finden, das den Schützen davor bewahrt, bei dem Zielen nach
oben durch zu ſtarke Sonnenbeſtrahlung geblendet zu werden;
in dieſem Falle könnte natürlich von Treffen keine Rede
ſein. Es werden mehrere Shyſteme geprüft, deren
Einzelheiten ſelbſtverſtändlich nicht bekannt ſind. Hoffen
wir, daß die

Löſung dieſes Problems
ebenſo ſchnell und glücklich gelingen wird, wie die Aus
rüſtung der Zeppeline mit Maſchinengewehren. B. R.

Ein Kulturkampf.
Die Bewegung zum beſſeren Schutze des

geiſtigen Eigentums hat die geiſtigen Führer
unſeres Volkes auf die Schanze getrieben, ſie hat ſich fort
gepflanzt durch das ganze Reich, hat alle Stämme, Stände

und Parteien ergriffen und gezeigt, daß der beſte, wenn auch
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nicht der größte Teil des deutſchen Volkes noch nicht
rettungslos dem Materialismus ver-
fallen iſt.

Eine Petition mit dem Antrage,
dem geiſtigen Eigentume

möge ein ſtärkerer Schutz verliehen werden, als das geltende
Recht bietet, wurde vor kurzem dem Reichstage eingereicht.
Sie trägt die Unterſchriften von 18 000 gebildeten Männern
und Frauen aus allen Kreiſen, von den regierenden Fürſten
an bis zu der einfachen Muſiklehrerin. Nach den Oſter-
ferien wird dieſe Petition ins Plenum des Reichstages ge
langen, er dann zeigen muß, ob er für eine ſo
ernſte Kulturfrage genügendes Verſtänd-
nis beſitzt.

Kaum hat jemals eine ähnliche Bewegung ſolche Teil-
nahme erweckt! Seit Monaten bringen die Zeitungen der
ganzen Welt ſpaltenlange Aufſätze; ſelbſt die gegneriſche
Preſſe wird von dieſer gewaltigen Strömung fortgeriſſen:
Kulturbejaher und Kulturverneiner ſtehen ſich feindlich
gegenüber in dieſem

wirklichen Kulturkampfe.
Die Hauptleiter des Parſifal-Ausſchuſſes, von denen

die Beſtrebung zum ſtärkeren geſetzlichen Schutze des
geiſtigen Eigentums ausging, Profeſſor Dr. R. Frhr.
von Lichtenberg, der durch ſeine Arbeiten über die Aegäiſche
Kultur und durch zahlreiche Schriften auf dem Gebiete der
Kunſt- und Kulturgeſchichte ſowie über Richard Wagner in
weiten Kreiſen bekannt iſt, und L. Müller v. Hauſen, deſſen
Feder für eine organiſche Auffaſſung von Staat, Kultur und
Wirtſchaftsleben wirkt, haben eine Schrift verfaßt: „Mehr
Schutz dem geiſtigen Eigentume! Der
Kampf um das Schickſal des Parſifal.“ (Ver-
lag von Karl Curtius in Berlin W. 35; S. 136; Preis
geheftet 3 Mk. grb. mit Lederrücken und Lederecken 5 Mk.)
Jn dieſer Schrift ſchildern die Verfaſſer die Kulturbe-
wegung, die ſich vor unſeren Augen vollzieht. Sie haben
alle bedeutſamen Aeußerungen zu dieſer Frage, die ſie in
den Zeitungen und Schriften der ganzen Welt zerſtreut
fanden, geſammelt und zu einem eindrucksvollen Bilde zu
ſammengeſtellt. Das erſcheint um ſo dankenswerter, als
manche Kundgebung ſonſt das Los der Eintagsfliegen ge
teilt hätte.

Ebenſo erfreulich iſt die Wiedergabe der Verhandlungen
im Jahre 1901 über das Urheberrecht und der hochbedeutſame
Brief, den Frau Koſima Wagner damals an den Reichstag
ſchrieb. Zum erſten Male gelangen zum Abdrucke

1. die Eingabe des Parſifal- Ausſchuſſes an den Kaiſer
(Seite 9);

2. eine Erklärung des Geheimen Kommerzienrats
v. Groß, des Verwalters der Bayreuther Freſtſpiele, daß auch
in Zukunft etwaige Ueberſchüſſe aus dem Parſifal dem Feſt
ſpielfonds zugeführt werden ſollten (Seite 71);

3. das Privilegium vom Jahre 1826, welches den Erben
Schillers auf 25 Jahre das literariſche Eigentum an ſeinen
Werken ſicherſtellte. Dieſes Privilegium hatte Gültigkeit
für ſämtliche Staaten des deutſchen Bundes und der Einzel-
kantone der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft und wurde im
Jahre 1829 auch von Dänemark für 30 Jahre erteilt!
(Seite 84.)

Neu iſt ferner die Wiedergabe der Verhandlung in der
Petitionskommiſſion, von der bisher nur Bruchſtücke in die
Oeffentlichkeit gedrungen waren. Die Petition ſelbſt mit
ihrer geradezu klaſſiſchen juriſtiſchen Be
gründung des erweiterten geſetzlichenSchutzes gelangte vollſtändig zum Abdrucke. Der ver
bindende Text knüpft an die Beſtrebungen des Jahres 1901
an, die an dem damaligen Widerſtande des Reichstages
ſcheiterten, und ſchildert dann die neue Entwicklung von der
Gründung des Ausſchuſſes an bis zu der Verhandlung in
der Petitionskommiſſion.

Das Buch verfolgt zwar zunächſt den Zweck, bei den
bevorſtehenden Verhandlungen im Reichs-
tage als Führer zu dienen; darüber hinaus bildet
es aber einen höchſt wertvollen

Beitrag zur Geſchichte der deutſchen Kultur
der Gegenwart.

Die Schrift iſt dem Prinzen Dr. Auguſt Wilhelm von
Preußen gewidmet, der in hochherziger Weiſe ſeinen Einfluß
für den Parſifalſchutz in die Wagſchale geworfen hat. Die
Ausſtattung iſt gediegen; ein wirkungsvolles Bild von
Franz Staßen Parſifal mit dem aufleuchtenden Grale
wird bei den Beſuchern Bayreuths Erinnerungen an weihe-
volle Stunden auslöſen. Die Form iſt Klein-Quart; für
den Druck iſt Bruchſchrift mit Zierbuchſtaben und Rand-
leiſten und gutes büttenähnliches Papier gewählt.
Nicht nur die Freunde von Bayreuth werden dieſe

einzigartige Sammlung wichtiger Urkunden willkommen
heißen, die mit Liebe und Sorgfalt zuſammengeſtellt wurde
und ſich auch vortrefflich zu einem Geſchenk eignet, es kann
auch niemand dieſe wichtigen Zeugniſſe entbehren, der ein
Spiegelbild der deutſchen Kultur unſerer Zeit ſchauen will.
Wie immer ſich der Reichstag dieſer Frage ſtellen mag,
ſeine u S S wird einſt als Merkſtein in der Geſchichte
der deutſchen Kultur ſtehen.

Der Reinertrag der Schrift wird zur Deckung ter Un
ſ koſten der Parſifalſchutzbewegung verwendet.
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Der Hall von Adrianopel.
Jn diplomatiſchew Kreiſen ſteht es feſt, daß die Ein

nahme Adrianopels durch die Bulgaren die For
Jerungen der Verbündeten weit in dieHöhe getrieben hat. Nach Berichten aus Sofia
gehen die bulgariſchen Anſprüche bedeutend über die von
den Großmächten vorgeſchlagene Grenzlinie Midia--Enos
hinaus. Außerdem verlangt Bulgarien nach wie vor be
dingungsloſe Anerkennung der Zahlung einer Kriegsent-
ſchädigung durch die Türkei. Bulgariſche Blätter ſchreiben:
Wir bitten nicht mehr, weil wir das, was wir brauchen,
durch eigene Kraft erworben haben. Wir ſind bereit,
den Frieden neuerdings, aber diesmal inKonſtantinopel, zu diktieren. Sollte die Ge-
rechtigkeit im Rate Europas nicht ebenſo triumphieren, wie
die Waffen des ſiegreichen bulgariſchen Heeres?

Der Bulgarenkönig in Adrianopel.
Der König von Bulgarien, der alsbald nach

dem Eintreffen der Nachricht vom Falle Adrianopels mittels
Sonderzugs bis vor die Stadt gereiſt war, zog am Donners
tag im Automobil, begleitet von den beiden Prinzen ſowie
den Generälen Sawow, Jvanow, Ratſcho und Pegroff, in
Adrianopel ein. Die türkiſche Beſatzung hatte in
letzter Stunde verſucht, die große Eiſenbahnbrücke
über den Artafluß zu ſprengen, was ihr nur teilweiſe ge-
lungen war. Jedoch war der König dadurch gezwungen, die
Landſtraße zu benutzen und die Fahrt nach der Stadt
zwiſchen endloſen Reihen türkiſcher Kriegsgefangener zu
machen. Nach der Fahrt durch die Straßen, wo der König
überall mit Begeiſterung begrüßt wurde, be
gab ſich der König mit den Prinzen und dem Gefolge zum
Militärklub, wo Schükri-Paſcha mit ſeinem Generalſtab ſich
aufhielt. Der König nahm hier eine Parade über die bul-
gariſchen Truppen ab und empfing dann Schükri-Paſcha.
Dieſer übergab ſeinen Säbel, den der König mit einigen
ehrenden Worten zurückgab.

Schükri-Paſcha doch tot?
Die erſten Meldungen, die vom Tode Schükri-Paſchas

auf dem Schlachtfelde der Ehre zu berichten mußten, ſcheinen
ſich nunmehr doch zu bewahrheiten. Am Donnerstag abend
iſt das erſte offizielle Communiqus über den
Fall Adrianopels veröffentlicht worden, das zugleich einen
warmen Nachruf für den unter den Trümmern
Adrianopels begrabenen heldenmütigen
Verteidiger der Feſtung enthält. Das Com-
muniqués hat folgenden Wortlaut: „Die Nachrichten, die wir
ſoeben über die glorreichen Waffentaten unſerer Brüder in
Adrianopel erhalten haben, erfüllen das Herz eines jeden
Ottomanen mit Trauer und Freude zugleich. Der unver
gleichliche Verteidiger hat ſein Soldatenwort gehalten, nach
dem er alle Mittel angewandt, die in Menſchenhand liegen,
um die Stadt zu verteidigen. Die Garniſon iſt
mit den Waffen in der Hand unter den
Trümmern geblieben, der Held Schükri-
Paſcha anihrer Spitze. Adrianopel iſt gefallen, aber
die Ehre unſeres Vaterlandes iſt gerettet. Der Feind wird
nicht die Genugtuung haben, ſich der Stadt zu bemächtigen,
da dieſe nur noch einen Trümmerhaufen bildet. Die Welt
geſchichte und die Geſchichte unſeres Vaterlandes werden in
goldenen Lettern den Namen dieſes Löwen verzeichnen, der
ſein Leben mutig dem Vaterlande geopfert hat. Der Held
SchükriPaſcha liebte den kleinen Winkel ſeines Vater-
landes, den man ihm anvertraut hatte, ſo ſehr, daß er es
vorzog, lieber mit ihm unterzugehen, als ihn zu verlaſſen.
Ehre ſeinem Andenken.“

51 800 Türken in Adrianopel gefangen.
Aus MuſtaphaPaſcha wird gemeldet, daß die Bul

garen bei der Einnahme von Adrianopel 51800 Ge-
fangene machten, unter ihnen befinden ſich außer
Schükri- Paſcha 16 Paſchas, 4 Diviſions, 8 Brigadegeneräle
und 1200 ſonſtige Offiziere. Unter ihnen ſollen ſich
68 deutſche Offiziere mit den Oberſten Helmann und
Teptſchewski, 13 rumäniſche Offiziere und einige Belgier
befinden. Es wurden ferner 52 000 Gewehre und 620 Ge-
ſchütze, ſehr viel Munition und Kleidung in Beſitz ge
nommen. Die Regierung traf alles Nötige zur Verpflegung
der darbenden Bevölkerung Adrianopels. General Wazow
wurde zum Garniſonkommandanten, General Zerkowski
zum Stadtkommandanten ernannt. Der Direktor des
Sanitätsweſens reiſte zur Eindämmung der in Adrianopel
herrſchenden Epidemien dorthin ab.

Die Kämpfe an der Tſchataldſchalinie.
Ueber die Kämpfe an der Tſchataldſchalinie verlautet,

daß das Artilleriegefecht während des ganzen
Donnerstags fortdauerte. Die Stellungen der Gegner
ſind jedoch unverändert geblieben, und nur bei Tujuk
Tſchekmedje, wo Enver Bey den linken Flügel der türkiſchen
Truppen befehligt, haben die Türken einen kleinen Vorteil
errungen und ſind etwas vorgedrungen.

Die Stimmung in Serbien.
Die Einigkeit der Großmächte in der Ange-

legenheit Skutari hat auf die ſerbiſche Oeffentlich
keit nachhaltigen Eindruck gemacht. Beſonders
peinlich berührt der außerordentlich entſchiedene Ton in der
Erklärung Sir Edward Greys ſowie der Umſtand, daß
Rußland die Anſprüche Montenegros fallen ließ. Jn poli-
tiſchen Kreiſen erwartet man für heute die Notifizierung der
Beſchlüſſe der Londoner Botſchafterkonferenz über die
albaniſche Grenzfrage.

350 Aufrührer erſchoſſen
Jm Bezirk Newrekop wurden 350 Tomaſen von den

bulgariſchen Behörden wegen Aufruhrs feſtgenommen und
erſchoſſen. Es verlautet, daß ſie von muhammedani-
ſchen Geiſtlichen zum Aufſtande verführt worden ſeien, die
den Leuten vorgeſpiegelt hätten, Deutſchland und Oeſter
reich würden ſich ihrer annehmen.

Deutſches Reich.
Vorſicht für Auswanderer!

Nicht ſelten verpflichten ſich in Deutſchland Dienſt
boten, Arbeiter und ſonſtige Angeſtellte nach

überſeeiſchen Ländern
unter Bedingungen, die zwar nach den heimatlichen Preis
verhältniſſen als verlockend erſcheinen mögen, aber nach den
Lebensverhältniſſen in den betreffenden überſeeiſchen
Ländern unzulänglich ſind. Es muß daher allen Aus
wanderungsluſtigen dringend angeraten werden, bevor
ſie ihre Heimat aufgeben, ſich nach den Lebens-
und ſonſtigen Verhältniſſen des Landes, wohin ſie zu gehen
beabſichtigen, zu erkundigen. Gelegenheit hierzu
bietet die

Zentral-Auskunftsſtelle für Auswanderer,
Berlin W. 35, Am Karlsbad 10, die auf ſchriftliche
oder mündliche Anfrage koſtenlos Auskunft über die
Verhältniſſe in fremden Ländern erteilt.

Der Reichstag
wird die Möglichkeit haben, ſich gleich nach der Wiederaufnahme
ſeiner Sitzungen mit den Heeres und Deckungs-Vor-
lagen zu beſchäftigen. Sie ſind an ihn aber noch nicht heran
t und ſchon wird von einigen Seiten die Darſtellung ver-
reitet, als ob es dem Reichstage nicht möglich ſei, dieſe Vor

lagen vor dem W rbſte zur Verabſchiedung zu bringen. Hier
iſt lediglich der Wunſch der Vater des Gedankens. Dieſem
Wunſche muß aber von vornherein entgegen-
getreten werden. Jn der Geſchäftslage des Reichstages
iſt nicht der geringſte Grund für eine Verſchiebung der Ent-
cheidung zu erkennen. Jn der Hauptſache iſt nur noch der Reſt
es Etals für 1913 zu erledigen. Dazu braucht der Reichstag aber,

nachdem die zu ausgedehnten Debatten Anlaß gebenden Etatsteile
ſchon vor Oſtern in zweiter Leſung feſtgeſetzt ſind, keiner längeren
Zeit; außerdem werden ja im Militäretat die Neuforderungen
aufgeſtellt werden. Auch können einige andere, beſonders wichtige
kleinere Vorlagen dazwiſchen verabſchiedet werden. Der Reichs-
tag wird ſchon den allergrößten Deil der ihm zwiſchen
Oſtern und Pfingſten zur Verfügung ſtehenden Zeit auf
die Heeres- und Deckungsvorlagen verwenden können.
Sollten ſie ſich bis Pfingſten nicht erledigen
laſſen, ſo müßte eben nach Pfingſten weiter ge-
tagt werden. Hinweiſe darauf, daß nach Pfingſten gewöhn-
lich kein beſchlußfähiges Haus zuſammenzubringen iſt, prallen
einmal an der Wichtigkeit der zur Verhandlung ſtehenden Materie,
ſodann aber auch daran ab, daß diesmal das Pfingſtfeſt in den
Anfang Mai fällt, demgemäß noch ein großer Teil dieſes Monats
und der Juni über die betreffenden Beratungen zur Verfügung
ſtehen würden. Erſt im Juli aber iſt gewöhnlich Parlaments
müdigkeit zu beobachten geweſen. Trotzdem hat auch ſchon der
Reichstag im Juli getagt. Die Heeres- und Deckungsvorlagen
aber ſind wichtig genug, daß dieſer Vorgang, wenn es nötig ſein
ſollte, wiederholt werden müßte. Die jetzt beabſichtigte Heeres
verſtärkung wird nach den Stärkeverſchiebungen auf dem Balkan
als dringend in den weiteſten Kreiſen der Nation anerkannt, die
breiteſten Schichten ſind von der Notwendigkeit, daß die Mittel
dazu aufgebracht werden, durchdrungen. Der Reichstag
würde ſich in einen Gegenſatz zu dem größten
Teile der Nationſetzen, wenn er nicht in ununter-
brochener Tätigkeit ganze Arbeit machen und

mithelfen wollte, daß ſchon zum 1. Oktober 1918
mit der Durchführung der notwendigen Heeres-
verſtärkung begonnen werden kann.

t

Ein weiterer Rückgang von ausländiſchem Vieh und Fleiſch.
Der ſchon im Monat Dezember eingetretene Rück

gang in der Einfuhr von ausländiſchem Vieh und Fleiſch hat
ſich im vergangenen Monat, für den jetzt die amtliche Statiſtik
vorliegt, noch verſtärkt. Die Urſache dafür dürfte lediglich
in dem Ausgleich der Preisunterſchiede zwiſchen Jnland und
Ausland zu ſuchen ſein. Wenn auch die Einfuhr von friſchem
Rindfleiſch gegenüber dem Monat vorher nur einen mä igen
Rückgang zeigt, ſo eräß doch bei einer Einfuhr von 29 000 deder Abſand gegen den November bereits 13 000 d. Schweine
fleiſch iſt von 48 000 dz im Januar auf 34 000 im Februar zurück
gegangen. Von dieſen kamen 16 000 aus den Niederlanden und
12 000 aus Rußland. Die Einfuhr von Rindvieh zeigt einen
Rückgang von rund 8000 Stück gegen den Januar; die Niederlande,
deren Grenze jetzt geſperrt iſt, führten noch 1800 Stück ein. Dis
Einfuhr von Schweinen aus Rußland iw das oberſchleſiſche n
duſtriegebiet hat ſich auf der gleichen Höhe wie im vorhergehenden
Monat gehalten. Anſtelle des im Handelsvertrag mit Rußlandfeſtgeſebter Kontingents von rund 10 000 Schweinen monatlich

wurden im Februar infolge der Kontingentserhöhung 14 769
Schweine eingeführt. w

Das Kaiſerpaar wird während des Kaiſermanövers am 25.,
26. und 27. Auguſt im Reſidenzſchloß in Poſen Wohnung nehmen.
Der Einzug des Kaiſers erfolgt am 25. Auguſt im Anſchluß an die
Kaiſerparade des 5. Armeekorps auf dem Lawicaer Exerzierplatz.
Die Einweihung des wiederhergeſtellten Poſener Rathauſes wird
vorausſichtlich am 26. Auguſt in Gegenwart des Kaiſers ſtatt
inden.f Das Abkommen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und dem

Königreich Jtalien über Arbeiterverſicherung, das am 31. Juli v. J.
in Berlin unterzeichnet wurde, iſt nunmehr von beiden Teilen
ratifiziert worden und wird am 1. April in Kraft treten. Es
beruht auf Artikel 2a des Zuſatzvertrags vom 3. Dezember 1904
zu dem deutſch- italieniſchen Handels, Zoll- und Schiffahrtsver-
trage vom 6. Dezember 1891, worin eine beſondere vertragliche
Regelung auf dem Gebiete der Arbeiterverſicherung vorgeſehen iſt.
Das Abkommen iſt auf deutſcher Seite durch den Reichskanzler
auf Grund der im t 157 Abſ. 2 der Reichsverſicherungsordnung
enthaltenen Ermächtigung geſchloſſen worden und hat die Zu-
ſtimmung des Bundesrats gefunden.

Vorbereitung einer allgemeinen deutſchen Beamtenkranken-
verſicherung. Wie uns mitgeteilt wird, wird gegenwärtig von
Beamtenkreiſen die Schaffung einer allgemeinen Kran-
kenverſicherung für deutſche Beamte vorbereitet.
Der Vorſtand des Verbandes deutſcher Beamtenvereine richtet zu
dieſem Zweck eine Sammelſtelle für die Unterlagen ein, die der
Bearbeitung des Projektes dienen ſollen. Es iſt an eine
Zwangsverſiche rung aller unteren und mittleren
Beamten gedacht, zu der auch die Anſtellungsbehörden Beiträge
u leiſten haben. Als Mindeſtleiſtungen ſollen in Betracht kommenFreie ärztliche Behandlung, einſchließlich Zahnpflege, freie Arznei

und ſonſtige Kurmittel, oder ſtatt deſſen freie Kur und Ver-
pflegung in Krankenhäuſern, Heil- und Erholungsſtätten auf
wenigſtens 6 Monate, und zwar ſowohl für den erkrankten Be
amten ſelbſt als auch für ſeine Ehefrau und ſeine unſelbſtändigen
Kinder.

Die Börſenſteuer hat im Februar nur den verhältnismäßig
niedrigen Ertrag von 4,4 Millionen Mark gehabt, gegen 8,7 Mil-
lionen Mark im Januar. Jmmerhin beläuft ſich das Einnahme-
ergebnis aus dieſer Steuer für die erſten elf Monate des laufen-
den Rechnungsjahres auf 81,8 Millionen Mark.

Zentralſtelle zur Bekämpfung der Pornographie in Berlin.
Wie uns mitgeteilt wird, iſt im Einverſtändnis mit den außer
preußiſchen Bundesregierungen und dem Statthalter von Elſaß-
Lothringen die Staatsanwaltſchaft beim Land-
gericht I zu Berlin als ſtaatsanwaltſchaftliche Zentral-
ſtelle für das ganze Reich zur Ueberwachung des Handels
mit unzüchtigew Schriften, Abbildungen und Darſtellungen vom
Auslande her beſtellt worden.

Reinigung öffentlicher Wege. Mit dem 1. April wird das
preußiſche Geſetz über die Reinigung öffentlicher
Wege vom 1. Juli 1912 in Kraft treten. Die zuſtändigen Mi-
niſter haben ſchon im Vorjahre eine Ausführungsanweiſung zu
dem Geſetze ergehen laſſen.

Ausland.
Plötzliche Reiſe des ungariſchen Miniſterpräſidenten

nach Wien.
Großes Aufſehen erregt in Wiener politiſchen Kreiſen

die Nachricht, daß Miniſterpräſident Lukacs
ſeinen gegenwärtigen Aufenthalt in Lovrana plötzlich abzu-
brechen beſchloſſen hat und nach Wien reiſt, wo er vom
Kaiſer in Audienz empfangen werden ſoll. Ueber die
Gründe der Audienz ſchweben die verſchiedenartigſten
Gerüchte.

[*r[PTrroevääör—mmeſGwGGwmnmm'n e ÄÜÜCWÄÜCÜCea-aaanaaaaacc-nn nKunſt und Wiſſenſchaft.
Die Unterburg Giebichenſtein.

Die Romantik vergangener Jahrtauſende webt um die grauen
Mauern und Türme der Unterburg Giebichenſtein und um die
Trümmer der gewaltigen Zitadelle mit dem hochragenden Berg-
fried über dem ſaalebeherrſchenden Felſen, der Oberburg. Aber
ſie webt leiſe und verſonnen, nur den Augen der Sonntags
kinder erkennbar, denn der rauſchende Strom des modernen
Lebens flutet ununterbrochen hier vorüber, und der iſt der ſtillen
Romantik nicht günſtig. Kaum einen andern Ort wüßte ich zu
nennen, an dem älteſte Vergangenheit und ſtürmende, haſtende
Gegenwart ſo unvermittelt beieinander wohnen, wie hier. Sonſt
flüchtete ſich die ſichtbare Erinnerung an das Einſt in
Geſtalt verfallener Burgen und Schlöſſer in einſame Gegenden,
abſeits von den vielbetretenen Pfaden jüngſten Kulturlebens.
Hier aber behauptet ſie ſich neben dem Heute, das ſo ganz anders
geartet iſt. Jſt es nicht ein ſeltſamer Widerſpruch, ß die
klingelnden Straßenbahnwagen und die tutenden Autos hier
vorüberſauſen, wo einſt vorgeſchichtliche Vorfahren, die niemand
mehr kennt, eine Wallburg errichtet hatten, und wo ſpäter, nun
in geſchichtlichen Zeiten, die Reſidenz der ſchwertgewaltigen Erz-
biſchöfe der Ort wurde, an dem ein Stück Weltgeſchichte und ein
Teil der politiſchen Geſchichte des Deutſchen Reiches ſich vollzog?
Und vor allem, daß dieſe Zeugen der Vergangenheit noch ſo
lebendig in die Gegenwart hineinragen, als ſeien ſie ein Stück
von dieſer ſelbſt. Aber, wie geſagt, nicht jedem offenbart u
dieſes hiſtoriſche Leben; Tauſende haſten hier täglich vorüber
und ſie ſehen nichts als alte Mauern und Dächer und Türme.
Der geheime r, der um dieſes altersgraue Gemäuer ſich
ſchlingt, geht in ihr Bewußtſein über, und wenn ſie von der
Oberburg aus in das Gehöft der Unterburg blicken, feſſelt ſie
vielleicht am meiſten der Taubenſöller und der Hühnerhof. Daß
wir hier eines der köſtlichſten Kleinode mittelalterlicher Zeit vor
uns haben, läßt unſere modernen Zeitkinder kalt. Kinder der

eit, die wie Kinder überhaupt am meiſten von dem Unweſent-
lichen gefeſſelt werden.

Vielleicht würde dieſe Nichtbeachtung des Altertümlichen
nicht in dem Maße vorhanden ſein, wie es leider wirklich der
Fall iſt, wenn wir ſchon früher ein Buch beſeſſen hätten, das uns
aus geſchichtlichem Geiſte heraus, getragen von wiſſenſchaftlichem
Ernſte, ruhend auf ſi cheren Forſchungsergebniſſen, das Einſt der

Burg Giebichenſtein vor Augen geführt hätte. Aber wahrſchein
lich hätte dieſes Buch früher nicht geſchrieben werden können,
weil hierfür mancherlei Vorausſetzungen fehlten. Nun aber iſt
das Buch da, das Werk eines Berufenen. Und er hat damit allen
geſchichtlich Denkenden, wie den Altertumsforſchern, wie den
Volkswirten, die aus der Wirtſchaftsgeſchichte der Vergangenheit
Schlüſſe ziehen auf die Geſtaltung der Gegenwart, eine große
Freude gemacht. Jch meine das Buch: Die Unterburg
Giebichenſtein mit Berückſichtigung der Ober-
burg undderalten Burg von Dr. Siegmar Schul tze
Gallera, Privatdozent der Univerſität Halle. Druck und Ver-
lag von Otto Hendel, Halle 1913. Preis 1,25 Mk.

„Der Verfaſſer weiſt, wie ein Magdeburgiſcher Gelehrter in
einer Beſprechung zutreffend ausführt, in dieſer hochintereſſanten
Schrift zum erſten Male überzeugend aus reichlichem Beweisſtoffe,
entgegen allen bisherigen Anſichten, nach, daß die Unter-
burg die eigentliche Reſidenz der Erzbiſchöfe
von den älteſten Zeiten an geweſen iſt, während die
Oberburg ihnen nur als Zitadelle, als letzter Zufluchts-
ort in Kriegszeiten, gedient hat. Ober und Unterburg ſind beide
ungeteilt 961 durch die berühmte Schenkungsurkunde Ottos des
Großen dem Moritzkloſter bezw. dem ſpäteren Erzſtift Magdeburg
verliehen worden. Jm Oſten der heutigen Burg, im Amtsgarten,
auf breitem, hohem Hügelgelände lag die ſogenannte Alte
Burg, die, wie der Verfaſſer aus verſchiedenen untrüglichen
Kennzeichen dartut (Lage, Ausgrabungen, Name, Funde uſw.),
eine vorgeſchichtliche Wallburg zum Schutze der nahen Salzquelle
war, die dann in der geſchichtlichen Zeit eine Burg, die alte Kaiſer
liche Burg, wurde; hier hat noch Heinrich III. ſeine Staats-
gefangenen feſtſetzen laſſen, ſie hat noch inrich IV. gegen
Sachſen und Thüringer ſtark befeſtigt, was ihr zum Untergange
gereichte. Der Verfaſſer hat die Geſchichte der Doppelburg, ihres
Amtes es wurde das größte Amtsgut im Königreich Preußen
dann der Domäne bis zum l r in den Privatbeſitz des
Herrn Generalleutnants v. Bagenski- Seeben zum erſten
Male in ſtreng wiſſenſchaftlicher, ergebnisreicher Unterſuchung
durchgeführt. Wir bekommen intereſſante Einblicke in die Ge
richtsbarkeit, Kultur- und Wirtſchaftsverhältniſſe des Mittelalters
und der Neuzeit Ein letzter Abſchnitt a einen Rundgang durch die Unterburg und führt uns die vielen hochinter

eſſanten Ueberbleibſel dieſer Reſidenz aus erzbiſchöflicher Zeit vor.
r den alten Verließturm, auf das ſogenannte

Kornhaus mit dem prächtigen Wappenbilde des Erzbiſchofs Jo

hann, auf den Brunnenturm mit dem tiefen Brunnen der Unter
burg, den der jetzige Beſitzer erſt wieder hat in Stand bringen
laſſen, auf das Reſidenzgebäude mit dem ſchön gearbeiteten
Albrechtswappen und vor allem auf die uralte Kapelle der
heiligen Margarethe aufmerkſam gemacht. Der jetzige Beſitzer,
„der die großen Opfer zur Erneuerung und Verſchönerung der
ehrwürdigen hiſtoriſchen Stätte nicht geſcheut hat und auch ferner-
hin nicht ſcheuen wird“, hat 1912 das Rabentor hinzugefügt und
die ſogenannte kleine Scheune ſtilgemäß, im Niſchenſtil des Korn
hauſes, unter großen Koſten erneuert.“

Aus der Geſchichte der Doppelburg Giebichenſtein, die immer
ein unteilbares Ganzes bildete, wird man es nunmehr auch ver
ſtehen, wenn der jetzige Beſitzer der Unterburg Giebichenſtein in
den Beſitz der Oberburg zu kommen ſtrebt, die der Stadt Halle
gehört. Er möchte eben den Beſitz beider Burgen wieder in einer
Hand vereinigen, weil ſie geſchichtlich zuſammengehören. Die
Stadtverwaltung von einſt hat es aus einem gewiſſen Mangel an
Weitblick verabſäumt, ſich den Erwerb auch der Unterburg zu
ſichern. Man vermochte nicht, über die Mauern der Unterburg hinein
in die reiche geſchichtliche Vergangenheit dieſer Burg zu blicken,
und überließ ſie daher ſeelenruhig einem andern, der nun freilich
der geeignete Mann war, dieſe Vergangenheit wieder lebendig zu
machen. Daß auch die Stadt ſo reiche Mittel für den gleichen
Zweck aufgewendet haben würde, wage ich r zu bezweifeln.
Es gehört dazu ein erklecklicher Grundſtock von Jdealismus, tiefer

eſchichtlicher Sinn und reine Kunſtbegeiſterung. Einſt wenigſtens
at die Stadtverwaltung dieſe drei Dinge vermiſſen t Und

darum nun heute das uſpiel, daß Zuſammengehöriges aus
einandergeriſſen worden iſt. g hm.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Eine Reihe von Vorträgen zur Einführung in die kirchliche Kunſt
wird für den 14. und 15. April in Halle angezeigt. Es ſoll
über folgende Gegenſtände geſprochen werden: Montag, 11--12
Uhr: Geſchichte des eva irchenbaus (Sup. Brathe-Wans-keben); 12--116 Uhr: wen der kirchlichen Denkmalspfle
(Provinzialkonſervator Baurat Hiecke Merſeburg); e
Uhr: Jnnere Ausſtattung des Kirchengebäudes (Profeſſor
Boſſelt-Magdeburg); 454-—6 Uhr: Neuere religiöſe Malerei
(Profeſſor Dr. Wätzoldt- Halle); 84--924 Uhr: Entſtehung

des Krugifixes (Prof. Dr. Achelis Halle). Dienstag, 9 bis
1034 Uhr: Evangeliſcher Kirchenbau und praktiſche Theologie
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Der neue türkiſche Botſchafter in Berlin.
Mahmud Muktar- Paſcha iſt zum Bot

ſchafter in Berlin ernannt worden.
Beſuch des belgiſchen Königspaares bei Poincars.

Der König und die Königin von Belgien
werden auf der Rückreiſe von der Riviera ihre Fahrt in
Paris unterbrechen, um dem neuen Präſidenten
der franzöſiſchen Republik, Poincars, einen kurzen Be
ſuch abzuſtatten.

Die dreijährige Dienſtzeit beſchloſſen.
Der Heeresausſchuß der franzöſiſchen Kam

mer hat den Artikel der Vorlage mit 20 gegen 9 Stimmen ange
nommen, durch den die dreijährige Dienſtzeit im
Prinzip feſtgelegt wird.

Saloniki die Hauptſtadt Griechenlands?
Aus Athen wird dem Pariſer „Excelſior“ gemeldet, da

ſelbſt ſei das Gerücht verbreitet, daß Saloniki, deſſen
Boden König Georg mit ſeinem Blute getränkt habe, die
Hauptſtadt Griechenlands bilden ſoll.

Die neue Regierung in Mexiko.
Die Geſandtſchaft der Vereinigten Staaten von Mexiko in

Berlin hat folgendes offigzielle Telegramm e „Das Aus
wärtige Amt teilt mit, daß bis heute 75 Anführer der Revolutio-
näre und 11 892 Mann ſich freiwillig der neuen Regierung
unterworfen haben.“

Aus den Kolonien.
Eine Forſchungsreiſe nach Neu-Kamerun.

Man ſchreibt uns: Der Forſchungsreiſende Künter
Teßmann begibt ſich am 9. Mai mit dem Dampfer
„Lucie Woermann“ von Hamburg nach Kamerun, um im
Auftrage des Reichskolonialamts das bisher wiſſenſchaftlich
wenig erforſchte öſt liche Neu Kamerun- Gebiet
(SſangaLobajeGebiet) in landes und völkerkundlicher Be
ziehung zu er forſchen. Neben dieſen beiden Hauptauf-
gaben wird er auch noch zoologiſche und botaniſche Samm-
lungen anlegen. Teßmann hat bereits in den Jahren 1905
bis 1909 wiſſenſchaftliche Forſchungen in Südkamerun und
den angrenzenden Kolonien Spaniſch-Guinea und Frangzö-
ſiſch-Kongo angeſtellt. Die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe
dieſer Expeditionen in völkerkundlicher Beziehung ſind in
einem zweibändigen Werke niedergelegt, von dem der erſte
Band ſoeben erſchienen iſt. Nicht allein auf ethnologiſchem
Gebiet hat Teßmann Hervorragendes geleiſtet, ſondern, wie
die reichen Sammlungen in den Berliner Muſeen beweiſen,
auch als Zoologe und Botaniker, ſo daß das zoologiſche und
botaniſche Muſeum Teßmanns jetzige Expedition
ſtützen. Die reichen Erfahrungen und Erfolge Teßmanns
auf ſeinen früheren Expeditionen laſſen erhoffen, daß er
auch von dieſer Reiſe eine reiche wiſſenſchaftliche Ausbeute
heimbringen und zur Vervollſtändigung des Kartenbildes
des SſangaLobajeGebietes wertvolle Beiträge liefern wird.

Eine Funkentelegraphenſtation in Deutſch-Oſtafrika.
Am 20. März iſt in Dar-es-Salam (Deutſch-Oſtafrika)
eine Funkentelegraphenſtation (Küſtenſtation)
für den allgemeinen öffentlichen Verkehr mit Schiffen in
See eröffnet worden. Das Anrufszeichen iſt „KL A C. Die
Normalwelle hat eine Länge von 600 Metern. Die Küſten
gebühr beträgt 30 Pfg. für das Wort; eine Mindeſtgebühr
wird nicht erhoben. Die Reichweite erſtneckt ſich vorbehalt
lich näherer Feſtſtellungen auf etwa 1100 Kilometer.

unter

Der Flugplatz als Sorgenkind Halberſtadts. ſDie vor dreiviertel Jahren erfolgte s d des
Halberſtädter Flugplatzes und der Mi itär-fliegerſchule legt der Stadt Halberſtadt ganz e r De

ie

Flieger ſog die an der Fabrik und der Schule ſowie in der
achbarſchaft

li ten auf. Jetzt mußten wegen der Gefahren
weiteſten liegenden Obſtbäume niedergeſchlagen
werden, die exhebliche jährliche Pacht abgeworfen haben. 2
die geplante ng erung der elektriſchen Straßenbahn na
den Thekenbergen, die der Stadt nicht unerhebliche Beträ
eingebracht n würde, iſt jetzt unmöglich geworden, da die
elektriſche Oberleitung zu viele Gefahren für die Flieger in
ch bir Aus denſelben Gründen ſind ſchon verſchiedene Tele

phonleitungen unterirdiſch gelegt worden.

glocke im ganzen Lande. Alles, was deutſch iſt, ſteht auf, und
ihr wollt noch e für eure Unterdrücker und gegen die, die
euch befreien wollen? Die ruſſiſchen und preußiſchen Heere
rücken bereits unaufhaltſam in eurem Vaterlande vor. Ueberall
flieht der Feind aus eurem Vaterlande, alle Gegenden ver-
heerend, durch welche er zieht. Wollt ihr noch fechten gegen
uns, ſo iſt Untergang, grä icher Untergang euer Los. Denn
jeder Deutſche, ſo hat ruſſiſche Kaiſer, mein Herr be
fohlen, der mit den Waffen in der Hand gefangen wird, ſoll
nach Sibirien geſchickt werden. Wollt ihr dagegen nicht
fechten für eure Feinde, ſo werdet ihr an uns eure Brüder
finden.“ Fürs erſte hatten die Worte keinen Erfolg. Es mußte
erſt noch mancher Deutſche für den Fremdling fallen, ehe ſich
alle gegen den Zwingherrn vereinigten.

Aus Nah und Hern.
Die Verheerungen in Amerika. Die aus Dahton (Ohio)

eingelaufenen Schreckensnachrichten laſſen das dort hervor
geruüfene Unglück als un erſcheinen. Nach
den neueſten Berichten beläuft ſich die Zahl der Opfer, die
von den wütenden Elementen gefordert wurden, nach Zehn
tauſenden. Die Flammen ſetzten ihr furchtbares Werk un-
gehindert fort und Menſchenhände ſind ihnen gegenüber macht-
los, wenn auch die heldenmütigſten Anſtrengungen unternom-
men werden, um zu retten, was zu retten iſt. So iſt beſonders
die heroiſche Haltung eines Telegraphiſten, deſſen Name unbe
kannt iſt, hervorzuheben, der trotz Feuer und Waſſer während
der ganzen vergangenen Nacht den Gouverneur von Ohio, Cox,der a etwa 100 Kilometer von der Brandſtelle entfernt auf

hält, mitten aus den Flammen heraus über die Fortſchritte, die
der Brand in der Stadt machte, auf dem Laufenden hielt. u
Weſtpennſylvanien, Nordweſtvirginien, ſowie Kentucky ſind dur
ſtarke Ueberſchwemmungen bedroht. Ein Teil von Pittsburg
ſteht unter Waſſer. Truppen wurden nach WeſtJndianapolis
entſandt, wo Plünderungen der Läden begonnen AusArkanſas wird gemeldet, daß der Miſſiſſier um 3736 Fuß ge-

ſtiegen iſt und noch weiter ſteigt. Die Flüſſe Hudſon, Mohawk
und Geneſee im Staate NewYork ſind ſtark angeſchwollen.
Erheblicher Schaden iſt bereits angerichtet. An der Küſte des
Atlantiſchen rir iſt der Sturm in beſtändigem Wachſen be

ffen. Jn Middletown (Ohio) ſind 8000 Menſchen obdach- und
los. Jn Cincinnati ſteigt das Waſſer. Jn Waſhington

teuern die Mitglieder des diplomatiſchen Korps zu dem Unter-
ſtützungsfonds bei. Jn Chillicothe ſind 500 Menſchen ertrunken.
Ein Kondukteur eines Hilfszuges ſchildert die Szenen in Piqua,
wo 500 Perſonen ertrunken ſein ſollen, wie folgt: Die Sturz-
fluten hoben die Häuſer aus ihren Fundamenten und riſſen ſie
mit den Bewohnern ſtromabwärts. Die Menſchen ertranken ent
weder oder ſie wurden von den Trümmern erſchlagen. Jn
Wheeling iſt der Geſchäfts und Fabrikbezirk bis zu 10 Fuß unter
Waſſer. Jn der Stadt herrſcht Panik.

Die Feſtſtellung des Berliner Etats. Die Etatsberatung in
der Berliner Stadtverordnetenver ſammlung wurde am Donners-
tag damit beendet, daß der Geſamtetat auf 873 083 507 Mark
feſtgeſtellt worden iſt bei einem Kommunalſteuerzuſchlag von
100 Prozent.

Eingemeindung von Mülheim (Rhein) in Köln. Die Kölner
Stadtvertretung ſowohl als die gleichzeitig tagende Stadtverord-
netenverſammlung von Mülheim a. Rhein beſchloſſen ſoeben ein-
ſtimmig die Eingemeindung der Stadt Mülheim zu Köln, das
dadurch einen Zuwachs von 65 000 Seelen erhält. Mülheim
tritt in die Nutznießung bedeutend niedrigerer Steuerſätze.

Eine europäiſche Konzertreiſe der deutſch-oſtafrikaniſchen
Askarikapelle wird von einem Berliner Blatte für den kommen
den Sommer angekündigt. Es werden daran in ſcharfer Form
Bedenken über die Zweckmäßigkeit derartiger Reiſen geknüpft.
Demgegenüber erfahren wir, daß eine ſolche Konzertreiſe nicht
beabſichtigt iſt.

Unfall auf einem franzöſiſchen Dampfer. Aus Lorient wird
gemeldet: Auf dem Schleppdampfer „Atlas“ der Krieggsflotte,
welcher den Küſtendampfer „Tonnerre“ nach Quiberon bringen
ſollte, riß eine Stahltroſſe und traf vier Obermaaten mit voller
Gewalt, ſo daß zwei ſofort getötet, die beiden anderen ſchwer
verletzt wurden.

CLuftfahrt.
Anerkannte deutſche FlugweltRekorvs.,

Wie uns mitgeteilt wird, hat die internationale
Luftſportbehörde, die Fédération Aeronautique Jnter-
nationale, jetzt die folgenden von dem deutſchen FliegerFaller auf deutſchem Aviatik-Flugzeug erreichten gt a
leiſtungen als Weltdauerrekorde anerkannt: 1. am
13. Februar 1913 mit zwei Fluggäſten drei Stunden 16 Minuten
ſechs Sekunden, 2. am 30. Januar 1913 mit drei Fluggäſten zwei
Stunden 3 Minuten; 3. am 31. Dezember 1912 mit vier Flug-
gäſten eine Stunde 18 Minuten; 4. am 9. Januar 1913 mit
fünf Fluggäſten eine Stunde zehn Minuten 17 Sekunden;
5. am 5. Januar 1913 mit ſechs Fluggäſten eine Stunde; 6. am
5. Januar 1913 mit ſieben Fluggäſten ſechs Minuten 49 Sekunden.
Damit ſind ſämtliche Weltdauerrekorde, die mit
zwei bis ſieben Fluggäſten aufgeſtellt wurden, in deutſchem
Beſitze, und zwar im Beſitze desſelben Fliegers.

(Generalſuperintendent Prof. D. Gennrich- Magdeburg);
106-12 Uhr: Evangeliſcher Kirchenbau und Baukunſt (Geh.
Oberbaurat Hoßfeld-Berlin). Von 12--2 Uhr ſoll ſich eine
freie Ausſprache anſchließen. Iſt die Veranſtaltung auch zu
nächſt für Paſtoren und Kandidaten der Theologie beſtimmt, ſo
ſoll die Teilnahme doch gegen Zahlung von 3 Mk. allen Gemeinde
gliedern ermöglicht ſein. Die Vorträge werden mit Ausnahme
je des erſten an beiden Tagen ſämtlich durch Lichtbilder
unterſtützt und finden im ößten Hörſaal des Melanch-
thoniganum (neben dem alten Univerſitätsgebäude) ſtatt.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Zum Benefiz für Frau Margarete Bruger-Drevs findet am
Sonnabend eine einmalige Aufführung und zwar die unbe
dingt letzte der erfolgreichen Oper „Stella maris“ in
Anweſenheit des Komponiſten Alfred Kaiſer ſtatt. Die Künſt-
lerin hat für ihren Ehrenabend dieſes Werk gewählt, weil die
Hauptrolle der Marga eine derjenigen Partien iſt, die ſie am
liebſten ſingt und mit der ſie der intereſſanten und packenden
Oper zu dem großen Erfolge mit verholfen hat. Sonntag nach-
mittag 3 Uhr wird bei ermäßigten Preiſen als Fremdenvor-
ſtellung Mozarts „Zauberflöte“ in der bekannten Beſetzung
und in der Einrichtung nach dem Muſter des Münchener Hof-
theaters gegeben. Abends 728 Uhr gelangt die Vaupdeville-
Operette r zur 3. Aufführung. Auch bei der
erſten Wiederholung am Donnerstag hatte „Filmzauber“ den
gleichen Erfolg wie bei der Erſtaufführung. Faſt ſämtliche
Muſiknummern wurden ſtürmiſch zur Wiederholung verlangt unddas nahezu ausverkaufte Haus feierte namentlich die Kaut.

darſteller Frl. Hausmann, Kühn, Brandow, Sebald, Frau Höcker
und die Herren Veters, Thies. Stahlberg, Braune, Fahrenbach,
Patry. Auf vielfachen Wunſch findet eine nochmalige Auf
führung des Myſteriums „Jedermann“ von Hugo von Hof-
mannsthal Montag abend 8 Uhr ſtatt, und zwar werden hierzu
Schülerkarten an der Tages und Abendkaſſe ausgegeben. Die
Dienstag Aufführung der neuen Oper „Der Schmuck der
Madonna'“ iſt die unbedingt letzte, da die Repertoirdispoſitio
nen bis zum Schluß der Spielzeit eine n nicht mehr
zulaſſen. Profeſſor Bernhardi“ von Arthur Schnitzlerhatte bei der Erſtaufführung am Mittwoch einen großen ehr
r Erfolg, der auch von der geſamken Preſſe feſtgeſtellt
wurde.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

29. März 1813.
Cernitſcheff und Benkendorf führen ihre Koſaken

bei Sandkrug auf das linke Elbufer. Dörnberg gibt ihnenNachricht, daß er Lüneburg gegen die anrückenden Prangoſen

zu ſchützen gedenke und fordert ſie auf, ſich mit ihm zu vereinigen.
Tettenborn ſendet Koſaken zur Unterſtützung. Er ſucht noch auf ſeine
Art die Franzoſen zu ſchädigen und Dörnbergs Vorhaben zu unter
h an die ſächſiſchen Truppen, die ſich unter Morands Befehl be
finden, richtet er von Hamburg aus am 29. folgende Aufforderung:
„Sachſen! Jhr ſeid betrogen und verraten. Die Franzoſen ſchleppen
Euch im Lande herum, um das Landvolk zu erſchrecken, das in gerechter Wut über die Mißhandlung der Franzoſen überall hie

Waffen ergreift, ſie ſchleppen euch herum, um unter eurem
Schutze ſich ſelbſt vom erä zu retten. Jhr ſeid von
Koſaken und Jägern umringt, und man läutet ſchon die Sturm-

finden. Donnerstag zum erſten Male Benefiz für OberregiſſeurTheo Raven in Anweſenheit des Komponiſten Opernneuheit

„Theodor Körner“ von Alfred Kaiſer, dem Komponiſten
von „Stella maris“. Freitag zum vierten Male „Film-
gauber“. Jn Vorbereitung im Schauſpiel: „Gawan“,
„Jeſuiten“; in der Oper: „Rheingold“, „Siegfried“,
„Die luſtigen Weiber von Windſor“.

n. 19. Anhaltiſches Muſikfeſt. Jn einer des Muſik
ausſchuſſes, an der auch Generalmuſikdirektor Mikorey teilnahm,
wurde das Programm für das diesjährige Muſikfeſt in allge-
meinen Umriſſen feſtgeſetzt. Es iſt vorgeſehen für den erſten
Tag (3. Mai): 1. Konzert mit Klavier von Bach; 2. Miſſa ſolem
nis von Beethoven. Für den zweiten Tag (4. Mai): 1. IV. Sym-
phonie (Wunderhorn) mit Sopranſolo von Mahler; 2. die Oſter
ſzene mit Baritonſolo von Dräſeke; 8. Triple Konzert von Beet
hoven (Ruſſiſches Trio); 4. Geſangsnummer für Sopran oder
Alt; 5. Schlußchor aus den „Meiſterſingern“. Mit Soliſten
ſind noch keine bindenden Abmachungen getroffen worden, doch
ſchweben mit einer Reihe allererſter uſikkräfte Verhandlungen,

e demnächſt r hre e te eerungen u onſtigen n gegen früher erheblich geſtiegenſind, wird ſich eine weſentliche Er ung der r r t
preiſe notwendig machen. Wegen Uebernahme des Protekto-
rats über das Muſikfeſt durch Se. Hoheit den Herzog iſt bereits
r rehenkes Geſuch an zuſtändiger Stelle eingereicht
w n.Der Direktor des Hoftheaters in Gera, Oskar Borcherdt,
tritt mit Ablauf dieſer Spielzeit von ſeinem Poſten zurück. Das
Hoftheater wird künftighin von dem Jntendanten Freiherrn von
der denRynſch allein geleitet werden.

Beteiligung Frankreichs an der Münchener Kunſtaus-
ſtellung. Die franzöſiſche Kammer hat einen Kredit von 20 000
Francs für die Beteiligung Frankreichs an der Kunſtausſtellung
in München bewilligt.

Ein Monumentalwerk über Hamlet. Der Vertreter der
engliſchen Sprachwiſſenſchaft an der Münchener Univerſität, Pro
feſſor Dr. J. Schick, der vor zwei Jahren Austauſch- Profeſſor
in Amerika war und dort zum Ehrendoktor ernannt wurde, ver
öffentlicht ſoeben im Verlage von Emil Felber in Berlin W. 57.
den erſten Band ſeines großen Unternehmens: Corpus Ham-
leticum. Hamlet in Sage und Dichtung, KunſtDie 1. Wiederholung kann erſt Mittwoch abend ſtatt- à und Muſik.

Kurorte und Reiſen.
4. Mannheim. Jn den 1880er Jahren fanden in Mannheim

regelmäßige Maifeſte ſtatt, welche nach der Darſtellung im Ge-
ſchichtswerk der einNeckarſtadt aus volksfeſtartigen Dar-
bietungen, muſikaliſchen Veranſtaltungen, kleineren Ausſtellungen
und land wirtſchaftlichen Märkten beſtanden. Jm Anſchluß an dieſe
Maifeſte iſt die Entſtehung der berühmten Mannheimer Pferde-
rennen und des hiſtoriſchen Maimarktes erfolgt. Einerſeits in
Anknüpfung an das Altmannheimer Maifeſt und andererſeits in

e iger r rigen ryagg verlaufenenerſuche von Verkehrstagen, vbeabſktigt er Verkehrsverein

mit Unterſtützung der Stadtverwaltung und weiteren
ein als ſtändige, alljährlichregelmäßig wiederkehrende Einrichtung zu ſchaffen und dieſe

Feſtwoche, die dieſes Jahr vom 4. bis 13. Mai ſtattfindet, ſo
wohl mit volkstümlichen und ſportlichen, als auch künſtleriſchen
Darbietungen in reichem Maße auszuſtatten.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Ein ffen: S. M. S. „Eber“ am

26. März in Santa Cruz de Teneriffa. Jn See gegangen:
S. M. S. „Stuttgart“ am 25. März von Sonderburg nach
Danzig. S. M. S. „Breslau“ am 26. März von Brindiſi nach

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
27. März. Angekommen: „Sieglinde“ 26. März in Rio Grande
do Sul. „Moltke“ 26. März in New-York. „Wittekind“ 26. März
in Rotterdam. „Steigerwald“ 26. März in Veracrugz. „Sachſen-
wald“ 26. März in St. Thomas. „vBirkenfels“ 26. März in Ant
werpen. „Odenwald“ 26. März in Havre. „Pruſſia“ 26. März
in Oporto. „Blücher“ 27. März auf der Elbe. Abgegangen:
„Frankenwald“ 26. März von Progreſo. „Rugia“ 26. März von
Santos. „Meteor“ 26. März von Liſſabon. „Windhuk“ 26. März
von Cuxhaven. Paſſiert: „Sparta“ 26. März Lizard. „Ek
batana“ 26. März Gibraltar. „Pennſhlvania“ 26. März Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halie a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
27. März. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch in NewYork an.
„Prinz Heinrich“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Weſtfalen“
Mittwoch Oueſſant paſſ. „Wittekind“ Mittwoch in Rotterdam an.
„König Albert“ Mittwoch von Algier ab. „Köln“ Mittwoch von
Rotterdam ab. r der Große“ Mittwoch in Bremer-
haven an. „Franken“ Mittwoch in Neapel an. „Durendart“
Mittwoch in Bahia an. „Schwaben“ Mittwoch Perim paſſ.
„Prinz Eitel Friedrich Mittwoch von Penang ab. „Bülow“
Mittwoch in Suez an. „Rhein“ Dienstag von Baltimore ab.

Deutſche Hſtafrika-Linie. Hamburg, 26. März. Reichs-
P.D. „Rhenania“ 25. März von Mozambique ab. Reichs-P.D,
„Prinzeſſin“ 25. März von Kapſtadt ab. P.D. „Markgraf“
25. März von Maheé ab.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt-
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: Nach Venedig: 29. März,
1. April „Almiſſa“. Nach Dalmatien: 29. März Eillinie
Trieſt--Cattaro (A) „Baron Gautſch“; 31. März Linie Trieſt
Spizza (A) „Brioni“; 1. April Eillinie Trieſt--Cattaro (A)
„Prinz Hohenlohe“; 2. April Dalmatiſch-albaneſiſche Linie
„Adelsberg“. (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato,
Leſina, Gravoſa, Caſtelnuova und Cattaro.) Nach der Levante

und dem Mittelmeer: 380. v r Linie(A) Styria“; 80. März Linie Trieſt-Shyrien (A) „Maria
a 1. April Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel „Bruenn“.

Nach Oſtindien, China, Japan: 80. März Linie Trieſt
Schanghai „Bohemia“; 1. April Linie Trieſt-- Bombay „Gablonz“;
5. April Linie Trieſt--Kalkutta „Vindobona“; 10. April Linie
Trieſt Kobe „Nippon“; 16. April Linie Trieſt-- Bombay „Habs-
burg“; 20. April Linie Trieſt--Kalkutta „Giſela“.

Standesamt.
v al le (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. März 1013.
Aufgeboten: Der Kaufmann Max Model, Merſeburger-Str. 148

und Frieda Henzel, Breiteſtr. 31. Der Packmeiſter Albert Becker, Laden
bergſir. 3 und Martha Hallupp, Wörmligzer-Str. 9.

Eheſchließungen Der Oberlehrer Dr. phil. Franz Müller, Magde
burg und Eva Kaiſer, Steinweg 16. Der Obermüller Emil Malk,
Gerbſtedt und Selma Lidam, Volkmannſtr. 8. Der Paſtor Emil Krauſe,
Saarmund und Eliſabeth Roloff, Pfälzerſtr, 23. Der Mechaniker Moritz
Wendt und Martha Meyer, Wegſcheiderſtr. 2.

Gedoren Dem Arbeiter Emil Brinkmann, Kl, Schloßgaſſe 8, S.
Walter. Dem Dekorationsmaler Guſtav Gudat, Gr. Berlin 1, S.
Gerhard. Dem Milchhändler Otto Hierl, Meckelſtr. 5, T. Eliſabeth.

Auswärtige Aufgebote: Der Buchhändler O. R. H. Tewe, Halle
und A. M. Grod, Blaſewitz. Der Eiſendreher F. P. Blumentritt und
M. E. Grunewald, Collenbey.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 27. März 1918.
Edeſchliedungen: Der Oberlehrer Guſtav Jaenicke, Reilſtr. 2 und

Martha Albrecht, Händelſtr. 11. Der Juwelier Eduard Baumgarten,
Celle und Lina Voretzſch geb. Krumme, Geiſtſtr. 1. Der Paſtor Walter
Brandenburg, Proſchim und Elſe Koch, Goetheſtr. 14.

Geboren: Dem Arbeiter Paul Schöppe, Reilſtr. 9, T. Eliſabeth
Dem Bahnarbeiter Ernſt Bauke, Gr. Brunnenſtr. 21, S, Erich.

Geſtorden: Des Ardeiters Otto Keller S. Otto, 5 Mon., Georg-
ſtraße 12. Der Oberpoſipraktikant a. D. Johannes Böhme, 45 J.,
Gütchenſtr, 203. Die Witwe Jda Homann geb. Seifert, 86 J., Göben
ſtraße 1. Der Arbeiter Jan Kleszez aus Zaſchwiz, 45 J. Des Formers
Htto Zille S. Max, 10 Mon., Gabelsbergerſtr. 4. Der Unteroffizier
Kurt Heinrich, 23 J., Reilſtr. 128. Der Arbeiter Friedrich Richter
aus Artern, 53 J.

Waſſerſtände am 28. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſirut: Halle Untp. 2,80, Trotha Untp. 4 2,84,
GSrochlid 1,74, Bernburg Üntp. 2,13, Kalbe Obp. 1.90, Kalbe
Untp. 1,94. Elde: Leitmeriß 1,47, Außig m 1,95, Dresden

6,55, Torgau 2,86, Wittenberg 3,21, Roßlau 2,88,
ardy 2 83, Magdeburg 2,18, Tangermünde 2,94, Witten

berge 220. Hohnſtorf 1,66 M ulde: Düben 1,18.
Verantwortlich: r Politik u. Feuilleton: Fritz Müller:;

für rovinz und A r örſen- und Handelsteil:Ma eling: für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß
reda Berwecke, ſämtlich in e (Saale).Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön
ſich, ſondern iediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
e (Saale)“ z adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion

r Politik Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die übrigen
eſſorts von 8—1 Uhr mittags.

t r z Segen nm nDirektion er z

v



icäit Gr.
45.

Ulrichstrasse Eleganteste Damenhüte.

Theafe
Heute und folgende Tage:Ger Junggeseilen-Club.

Operette in 3 Akten von Kaufmann. Musik von Claassen,.
Der Säugling“, Schwank in 1 Akt von Richter.

nach der

Rabeninsel,
Hoffmanns leherfahr Endſtation Elektr. Bahn

Böllbergerweg, v iſt zu jeder Zeit geöffnet. W 5114

25 Breslau 3, Freiburger Strasse 42Dr. J. Wolf Worbereitungs- Ansiatt
gegr. 1903, für die Vinj. Freiw.- Fähnrichs-, Seekadett.-,Primaner- m. Abiturienten Prüfung. sowie zum Eintritt
in die Sekunda einer höh. Lehranstalt. Streng geregeltes
christliches Anstaltspensionat.Seit 1911 auch besondere Damenkurse
für die Primaner- und Abiturienten Prüfung. Bisher
e 628 er 83 Abiturienten.bereits darunter
Seit Januar 1910 bestanden 303 2Zöglinge, dar. 49 Ab-
turienten (dar. 16 Damen), 16 für Oberprima, 38 (dar.1 Dame) für UVUnterprima, 56 (dar. 16 Extraneer) für Ober-
sekunda, 58 für VUntersekunda und 59 Vinjüährige.

r ProspeKt. W Telephon Nr. 11 687.

S warfen
Schmeerstr. 22, e
Reilstr. 129 (Feke BRoonstrasse),

empfiehlt die modernsten
Erzeugnisse der Optik

gut und billig.

J Flügel PianinoI Steinway, Ibach, ren

Irmler,

Er. Ulrichstr. S. 635.
Kuauf. Mioete.Rmin Bad Landek

am n. m. in Schleſien m u. m.
Luſtkurort

thermalquellen Deutſchlands

Radium Quell Emanakorium-Mineral-Moorbäder
be krankh., Nervenleiden, RUnerrelchte LKellerfolge S v en CEntwicklungsſtörung., rer h., Schwächezuſtänden u. Rekonvalesz.

Kurzeit: 15. April-31. Oktober Frequenz: 15203 Perſonen
Proſpekte koſtenlos durch die ſtädtiſche Badeverwalkung

222222222322233322232233223333233333232332222223223222332 tet

nntttttttee
zahn-Atelier

Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34 l.
Kstl. Zahnersatz Plomben.

Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betäubung usw.
Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstunden von 9--1 u. 3--6, Sonntags wie anzutreffen.Vom Hauptbahnbof 8 Minuten mit Linie 6.

4890

Zur
kulbekleidung

fürr lag Spitz- und Klumpfüße, bei i Hacken-,
Hübneraugenſchmerzen, Verkürzung u. Verlängerung der Beine

halte ich mich beſtens empfohlen.

Halle a. S., Sternſtraße H.
Prämiiert Bautzen 1912 Gold. Medaille.

Meys Stoſſwäsehe
aus der Fabrik von Mey Edhich in Leipzig Plaguit
ist der beste Ersatz für Leinenwäsche,

Megant. Wohèfei?. Praſſctisch.
Vorrätig in Halle a. S. bei AlbinHentrze, Schmeerstr. 24; Hugo Winkler.

Schmeerstr. 3; Karl Pritschow, Bern
burgerstr. 28; T. Loobeling t
Schmeerstr. 15; Rich. Vagner, Kön
str. 5: Franz Kkundy, Leipzigerstr.
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5; C. 4..
Böhme, Geiststrasse 50; Albin Hempel,
Thomasiusstrasse 6; h. u P. e
sehneider, W Paul RJ Steinstr. 38; dpe W t ß re ne rt t 24; in ich m

tag. Gr. s0oWle in allene Kenntüch Ceankbettos en.
sioh vor müät Ahnliohan Eti-

sowie denselben Benennungen,

Neuheiten
Porzellan u. buxus- Waren
treffen täglich ein und sind in meinen Auslagen zur gefälligen Besichtigung ausgestellt.

(1837

Echte Kristalle, Speiseservice, Waschgarnituren,
Messing-Bowlen I. Lübel, Cesehenkartibe. IHoehreitsgeschenbe.

uwintum-lesehrre, Kuehengarnituren, raunt Aus-
Billige Weingläser. Halfee- und Obstserrice. stattungen.

bouis Böke Luxus u. Halle a. S.,
Bedarf, Leipziger Str. 7.

Dr. Harang s Anstalt
Robert Franz-Str. 1 hier

best and. bish. 437 in jüähr.,
109 Abit., 169 Primaner 57
Sitzengebliebene wurd.

(4963nachversetzt.

Abteilung 9ſandechüeieitueren.

Programm durch das Sekretariat.

Mühlhausen i. rWanfriederstr. 1Kehülerheim Der Leltei oPebart“

f. evang. ne der hies. höh.
ungsanst.

Eltern, d. i. Rücks. auf die Cesundh.u. Erziehung ihrer Kinder od. a.
and. Gründen diese a. d. gross-
städt. Verhältn. herauszunehmen

wissenh. Ausk. u. Beratg. Ver-
trauensvoll a. d. Leitg. unseres
Familienalumnates wenden. Prosp.
u. nähb. Ausk. gütigst durch die

Herren Direktoren. (4704

u sich wegen ge-

Woldemar Thoss
gibt 4 o o ige mündelsichere sowie andere sichere

Wertpapiere xostenfrei ab. Gleichzeitig empfehle
C ich mich für alle anderen bankgeschäftlichen Aufträge. J

Bankgeschüäft
Halle a. d. Saale.9 Sschulstrasse 7 I.

Bisher
297

Gothaer Lebensverſicherungsbank
auf Gegenſeitigke

Verſicherungsbeſtand im März 1913:

Eine Milliarde 156 Millionen Mark.
n enden:Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſheeangenehmern zugute.

Proſpekte u. Auskunft koſtenfrei durch den Repräſentanten der Bank

O. Schindler Halle a. S., Bernburgerſtr. 3 part.
Die Bank hat mit dem Bund der Landwirte einen Vertrag
abgeſchloſſen auf Grund deſſen den Mitgliedern beſondere

Vergünſtigungen gewährt werden. [5097

Senbing

für Hausha
Rittergüter,

reasherde
KombinierteHerde
Hotelherde
Itungen, Hotels,

stalten.
Musterlager u. Vertretung

Max Herrmann v öecäer,

Er. Ulrichstraße 57.

Zum Sthulanfang:

Schultorniſter
inLeder,Wachstuch,
Seehund, Plüſch 2e.,

Schultaſchen!
Bücherträger!

Federkaſten!

Fibeln
ſowie ſämtliche

Schul- Artikel
nach Vorſchrift empfiehlt

zu billigſten Preiſen

Albin Xentze,
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

24 Schmeerſtraße 24.

X Vixro
mild-saftiger, roter

Tafelwein,
M. 1.25 p. FI. exkl. Glas.

Schulze C Birner,Weingrosshandlung.

Haben Sie
schon meine SpitzKkugeln
en t Schokoladeh er Icho gern alsnaven. Carl Booeh,

er arter er

Jede Schubhcreème
habe ich probirt

und bei Plo
vin ich geblieben.

e FPio iet ubera u haben

Qualität und Husgiebigkeit ſind hervorragend.

Streichfertige Oelfarben
in allen Nüancen,

D Emaille- Lack Wzu Fenſtern, Türen, Waſch-Toiletten, Kinderwagen,

FußbodenLackfarbe,
trocknet über u glashart, per Kilogramm 1,50 Mk., beiKilogramm 1,40 Mk., empfiehltMax Ràcller, Farbenhandlun,,

Halle a. S., Ranniſcheſtr.

I r ta h T Halle a. S.Ane aufz u und

Apollo Theater.

hein Vorhe
Gastspielsehluss unwiderruflich

Sonntag, den 30. März. mrFer die große Rede

Halle ſteht Kopf
noch ſehen will,

muß ſich deeilen!

C. CRest un desehiſts
alten

spott billig
Schaufenster
Gust. Liebermann

Geiststrasse 42.
Stadttheater in Halle.
Sonnabend, d. 29. er 1913
193. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Benefiz
Margarethe Bruger-Drevs.

Stolla maris.
Ev. Joh. VIII, 7.Muſikaliſches Schauſpiel in 3 Auf

zügen von Alfred Kaiſer. Text von
Henry Revers. Aus dem Franzöſ.

überſetzt vom Komponiſten.
Spielleitung Oderreg. Th. Raven.
Muſikal. Leitung: Carl Ohneſorg.

Ohne Ouverture.
Perſonen:

Sylvain, Beſitzer ein.
Fiſcherbootes O. Rudolph.Dank, Stockfiſchfänger R. Salenius.

Marga Bruger DrevsMargas Mutter Roſie SebaldPierre, ihr Pate Fr. Schwarz.

anieck, ein alterBeitler Theo Raven.
n Wirt K. Kruthoffervon, Schiffsjunge E. Heuſchen.

Fiſcher Rich. Born.
Hans Egner.Anne-Marie, Gonecks

Braut
Ein Seemann
Eine Stimme Alice v. Boer.
Der Pfarrer C. Hammes.Jean Pierres Weib, ein Beamter,
ein Dudelſackpfeiffer, Fiſcher, See
leute, Fiſcherinnen, Sp nnerinnen,

Kinder, Chorknaben.
Jm 1. Aft: Ballett Arrangement
von der Ballettmeiſterin Adele

StahlbergWieſt.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7k Uhr.

Ende 10/, Uhr. [5094
Sonntag, den 30. März 1913,

nachmittags 3 Uhr:
Fremd.Vorſt. zu ermäßsigt. Preiſen.

Die Zauberflöte.
Abends 7'/2 Ubr:

Hedw. Nolte.
E. Matthießen

194. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Novität! Zum 3. Male: Morctur

Filmrauber.
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Sonnabend: Die

Fledermaus. Sonntag: Arda.
Altes Theater: Sonnabend Ma-jolika. Sonntag: Majolika.
Operetten-Theater: Sonnabend:

Sonntag: Film-
e uhrlerhaus Sonnabend

Kammermuſik Sonntag:
Kammermuſik.

Magdeburg.
Stadt Theater: Sonnabend

Bianca Heller. Sonntag:
Carmen.

Deſſau.
of-Theater: Sonnabend Tanne Sonntag: Die Re-

imentstochter. Hierauf: Brüder
ein fein.

Weimar.
m Sonnabend: MariaMagdalene. Sonntag: Triſtan

und Jſolde.
Erfurt.

Stadt-Theater: Fauſt(I. Teil). nahe Nachm.Undine. Abends Filmzauber.
Altenburg.

Hof Theater Sonntag Königs
kinder.

Total-Ausverkauf!

Zum hhet eenKosten Keireihmadpen
alle Sorten RKarten,preis O un e. lere

a Ehe I. Steinstr. ö5.
H. Schnee aehl,Spezialgeſ ährſü i
ätcinyftrumpfwaren, Trilotagen.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten z Halle (Saaleſ. Telephon 8108 u. 8109, Mit 2 Beilagen.



Sonnabend I. Beilage zu Nr. 145 der Halleſchen Zeitung 29. März 1913.

29. März.
17385. r Märchendichter Johann Karl Auguſt Muſäus ge

oren.
1810. Die von König erfundene Schnellpreſſe wird in London

patentiert.
1813. Theodor Körner tritt in das Lützowſche Freikorps.
1826. Der Dichter Johann Heinrich Voß geſtorben.
1842. Der Geograph Friedrich von Hellwald geboren.
1850. Der amerikaniſche Dichter Edward Bellamy geboren.
1863. Der Schriftſteller Georg Freiherr von Ompteda geboren.
1864. Beginn der Belagerung der Düppeler Schanzen.
1881. Der Nordpolfahrer Karl Weyprecht geſtorben.
1890. Fürſt Bismarck ſiedelt nach Friedrichsruh über.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
29. März. Förmlicher Waffenſtillſtandsvertrag zwiſchen Oeſter

reich und Rußland, der allerdings nur den ſchon ſeit
S Monaten beſtehenden Zuſtand beſtätigt.r Tſchernitſchew geht bei Sechauſen auf
das linke Ufer der Elbe über und ſchlägt den franzö
ſiſchen General Montbrun, der ihn hieran hindern
will, unter großen Verluſten zurück.

t

Tagesſpruch: Säen und pflanzen wir friſch dem inneren
Drang zu genügen! Wird auch die Ernte
nicht uns ernte die Früchte, wer kann.

Mylius.

5ur Landtagswahl.
Als Auftakt zu den kommenden Landtagswahlen kann eine

vom konſervativen Verein des Wahlkreiſes Delitzſch einberufene
politiſche Verſammlung in Eilenburg gelten. Dieſelbe war von
ungefähr 400 Perſonen beſucht und nahm einen ſtimmungsvollen
Verlauf. Die Leitung lag in den Händen des Herrn Gymnaſial-
direktors Dr. Redlich, der beſonders ſeiner Freude über das
zahlreiche Erſcheinen Ausdruck gab. Die beiden bisherigen Land-
tagsabgeordneten, Walzenmühlenbeſitzer Bauer Delitzſch und
Oekonomierat SernauBrehna, wurden als Kandidaten wiederum
aufgeſtellt und erſtatteten gleichzeitig einen Rechenſchaftsbericht.
Oekonomierat Sernau gab zuerſt einen Ueberblick über die preu-
ßiſche Finanzwirtſchaft, die im Jahre 1911 einen Ueberſchuß von
169 Millionen Mark ergab, davon ſind 7 Millionen dem Staats-
haushalt und 162 Millionen dem Ausgleichsfonds überwieſen.
Der letztere iſt nunmehr auf 300 Millionen angewachſen, wovon
200 Millionen angelegt ſind. Jm Jahre 1908 hat die Aufbeſſe-
rung der Beamtengehälter rund 200 Millionen betragen, die zuo rosent den unteren, zu 15 Prozent den mitt-
le ren und zu 7 Prozent den höheren Beamten zugute ge-
kommen ſind. Redner verbreitet ſich dann noch über die Er
gänzungsſteuervorſchläge und die Stellung der Konſervativen zuhenſelben um ſodann auf die Vorlage der obligatoriſchen Fort-

bildungsſchule näher einzugehen. Dieſe Vorlage iſt nach ſeiner
Anſicht von der Regierung grundlos zurückgezogen worden, denn
die Kommiſſion, in welcher eine Einigung nicht erzielt werden
konnte, habe nicht den obligatoriſchen Religionsunterricht verlangt,
ſondern nur eine Unterweiſung der Jugend in der Religion von
wöchentlich 10--15 Minuten gewünſcht. Auch ſollte es den Eltern
überlaſſen bleiben, ob ſie ihren Jungen die Teilnahme daran ge-
ſtatten wollten. Weiter ſtreifte Redner kurz die Bereitſtellung
von Mitteln für die Jugendpflege, die dazu dienen ſoll, die Jugend
verderblichen Einflüſſen zu entziehen und ſie geiſtig, körperlich
und in Vaterlandsliebe zu erziehen. Bezüglich des Waſſergeſetzes,
das bei Jnduſtrie und Landwirtſchaft auf Widerſtand geſtoßen ſei,
meinte Redner, daß dieſes ſich in der richtigen Ausführung durch
praktiſch erfahrene Leute bewähren wird. Auch das Verhältnis
der evangeliſchen zur katholiſchen Bevölkerung unterzog der Ab-
geordnete einer kurzen Betrachtung. Sodann erwähnte Redner
die Aufwendungen für innere Koloniſation. Zur Ehre Preußens
dürfe mit dieſer Arbeit nicht aufgehört, ſondern ſie müſſe energiſch
fortgeſetzt werden. Bezüglich der Aufteilung größerer Güter im
Bezirke Bitterfeld hat der Redner die Erfahrung gemacht, daß die
kleinen Anweſen für die Beſitzer nicht gerade billig ſind und meint,
daß hierbei recht vorſichtig vorgegangen werden müſſe. Ferner
beſchäftigt ſich der Abgeordnete eingehend mit der Vorlage der
Elektriſierung der Berliner Ring- und Vorortbahnen, ein Pro-
jekt, das 400 Millionen koſten wird, Es ſei geplant geweſen, die
fur das Elektrizitätswerk benötigte Braunkohle aus dem Bitter-
elder Bezirk zu entnehmen und dort große Elektrizitätswerke zu

bauen; dadurch wäre Bitterfeld dann rundum von der Jnduſtrie
eingeſchloſſen worden. Jetzt würden ſchon jährlich 150 bis
160 Morgen Kohlefelder abgebaut, durch eine Verdoppelung des
Abbaues hätte event. eine Kalamität für die heimiſche Jnduſtrie
eintreten können. Dieſerhalb wären beide Abgeordneten vor-
ſtellig geworden und man habe den Plan vorläufig fallen laſſen.

29.

Bezüglich der Wahlrechtsfrage erklärt Oekonomierat Sernau, daß

Koloniſation 700 Millionen n ſind, die dem Staat nicht
verloren gehen und wofür die Anſiedler 3 Prozent Zinſen aufzu
bringen hätten. Er ſtreift weiter das Arbeitsſcheuengeſetz und
erläutert die wichtigſten Beſtimmungen des Waſſergeſetzes, be-
ſchäftigt ſich ſodann noch mit dem Schleppmonopolgeſetz, dem
Moorſchutzgeſetz und dem Sparkaſſengeſetz. Auch für den Mittel
ſtand ſind die Konſervativen ſtets gern eingetreten, wie Redner
an Hand der einzelnen für dieſen geſchaffenen Geſetze beweiſt
unter der Betonung, daß die Konſervativen nicht nachlaſſen
werden, weiter für dieſen einzutreten. Zum Schluß dankt der
Redner für das ihm bisher geſchenkte Vertrauen und verſpricht,
bei einer Wiederwahl weiter für das Wohl des Vaterlandes und
der engeren Heimat gern einzutreten. Weiter ſprach General-
ſekretär v. Lettow über die politiſche Lage. Nach einer kurzen
ſtimmungsvollen Ausſprache ſchloß die Verſammlung mit einem
Hoch auf das Preußenland.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 28. März.

Städtiſches
Der Finanzausſchuß beſchloß in ſeiner geſtern

Donnerstag abgehaltenen Sitzung die Anſchaffung eines Har-
moniums und eines Flügels zum Geſamtpreiſe von 4000 Mk.
für das Reformrealghmnaſium. Dieſe Summe ſoll aus den für
den Bau dieſes Gymnaſiums bewilligten, aber nicht verwendeten
Mitteln genommen werden. Die Einweihung des
Reformrealghymnaſiums erfolgt am 5—5. April vor-
mittags 11 Uhr. Aus den Erträgniſſen der Warenhaus-
ſteuer wurden 20157 Mk. für die Befreiung der beiden
unterſten Gewerbeſteuerklaſſen und der dritten unterſten Klaſſe
zur Hälfte von der Zahlung der Gewerbeſteuer beſtimmt. Für
Erneuerung der Dachflächen des Hoſpitals wurden die etat-
mäßigen Mittel um 1200 Mk. verſtärkt, ferner wurde Kap. XII
B 4a des Haushaltplanes (Hauptfeuerwache) um 700 Mk. und
dasſelbe Kapitel B 8 (Löſchgeräte) um 500 Mk. verſtärkt. Be
willigt wurde die Annahme eines Kapitals für Grabpflege, ſowie
die Penſionierung eines Kriminalbeamten. Der ebenfalls
geſtern Donnerstag tagende Etatsausſchuß erledigte die
Eingaben der Magiſtratsbureauaſſiſtenten und der Bureau-
gehilfen, die Erhöhung ihrer Gehälter nachſuchten, durch Ueber-
gang zur Tagesordnung. Es wurde zum Ausdruck gebracht, daß
mit der Bewilligung der Zulagen an die Magiſtratsmitglieder
nunmehr ein Zeitpunkt der Ruhe eintreten müſſe. Weitere Ge-
haltserhöhungen ſollten unterbleiben, ſolange nicht von Staats
wegen wieder Gehälterregelungen vorgenommen würden.

Gaslehr-Vorträge.
Am Donnerstag fand im Ausſtellungsſaale in der Volks

ſchule an der Neuen Promenade der erſte Jnſtruktionstag
ſtatt, welcher ſich eines regen Beſuches erfreute. Die vortragende
Dame ſtand an dieſem Tage von morgens 11 Uhr bis abends
7 Uhr mit ihren Apparaten den die Ausſtellung beſuchenden
Damen zu jeder Auskunfts- und Rat-Erteilung zur Verfügung.
Erfahrungsgemäß bleibt der einen oder anderen Hausfrau bei
den Vorträgen ſelbſt noch manches unklar, ſo daß es mit Freude
zu begrüßen iſt, daß durch dieſe von Zeit zu Zeit eingeſchobenen
Jnſtruktionstage Gelegenheit zur Unterrichtung gegeben iſt. Esſei rer beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß bei dieſen

Jnſtruktionen auch die Vorführung des Gaswaſchautomaten er
folgt, der vermöge ſeiner einfachen und zuverläſſigen Wirkungs-
weiſe in kurzer Zeit ſo außerordentliche Verbreitung gefunden
hat. Der Apparat iſt ganz beſonders in kleinen Haushaltungen
ſowie überall da am Platze, wo häufig kleinere Mengen, z. B. von
Kinderwäſche, ge waſchen werden müſſen. Da die Vorführung
dieſes Apparates gelegentlich der Vorträge mit Rückſicht auf die
knapp bemeſſene Zeit nicht möglich iſt, werden die Hausfrauen
gebeten, zu dieſem Zwecke die Jnſtruktionstage zu beſuchen. Am
Freitag vormittag hatten wir auch die Freude, die Preßgas-
anlage zur Beleuchtung des Saales und des daſelbſt ausge
ſtellten Muſterſchaufenſters ſehen und bewundern zu können.
Wenn uns die Preßgasbeleuchtung an ſich auch nicht mehr un
bekannt iſt, ſo hatten wir hier jedoch noch keine Gelegenheit,
ihre Anwendung auf Schaufenſterbeleuchtung zu prüfen. Es
zeigt ſich, daß ſie hierfür in ganz hervorragender Weiſe ge-
eignet iſt. Das dem Tageslicht ſehr ähnliche Preßgaslicht ge-
ſtattet die Farbenunterſcheidung bis in die feinſten Tönungen,
ohne daß auch empfindliche Stoffe durch dasſelbe leiden. Die
Geſamtwirkung dieſer Muſterbeleuchtung iſt ausgezeichnet und
der Beachtung wert.

Jn einer geſtern, Donnerstag, im „Parkhotel“ abgehaltenen
Verſammlung von Vertretern der hieſigen Turne,
Ruder- und Fußballvereine wurde beſchloſſen, an
ſämtliche Vereine in Halle, die ſich die Körperpflege der Jugend
um Ziel geſteckt haben, einen gemeinſamen Aufruf zur
eteiligung an dem vom Reichsausſchuß für den 8. a ange

e Vortragsabend zu erlaſſen. Dieſer wird im „Neumarkt-
chützenhauſe“ abgehalten, und auch Lichtbilder und kinemato

graphiſche Vorführungen umfaſſen. Bei dem außerordentlichen
Beifall, den die Vortragsabende in anderen großen Städten bei
lebhafter Beteiligung der Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Behörden gehabt haben, hofft man, daß auch hier die in Frage
kommenden Kreiſe ſich zahlreich an der Veranſtaltuno beteiligen
werden.

Die Nationalſpende für die evangel. Miſſionen
macht auch in unſerer Provinz erfreuliche Fortſchritte. Am
3. April, abends 8 Uhr, ſoll eine große Verſammlung in den
„Germaniaſälen“ (Gr. Steinſtraße) ſtattfinden, bei der der eben
aus Oſtafrika heimgekehrte Miſſionsinſpektor A n e und,
wie man hofft, der Großkaufmann Vietor aus Bremen ſpreer
werden. Der Eintritt iſt frei, doch ſind für 1 Mk. Karten für
belegte Plätze bei Hothan zu haben.

Die Ausſperrung im Malergewerbe.
Jm deutſchen Malergewerbe arbeiten zurzeit 8207 Maler-

gehilfen, die den verlangten Revers der Arbeitgeber er
haben. Von dem Arbeitgeberſchutzverband iſt feſtgeſtellt, daß
36 150 Maler von der Schließung der Werkſtätten betroffen worden
ſind. Da etwa 11800 Gehilfen arbeitslos waren, 8 ſind rund
24 000 Malergehilfen entlaſſen worden. Jn Wirklichkeit wird
dieſe Zahl aber noch höher ſein, weil in den letzten Tagen noch
Entlaſſungen erfolgt ſind. Die von dem Unparteiiſchen
F. Prenner- München veranlaßte Veröffentlichung über die Eini-
gungsverhandlungen hat die Lage eher n Jm Jntereſſe
eines baldigen Tarifabſchluſſes werden Veröffentlichungen und
W weeehmen vor dem Friedensſchluß jedenfalls für hinderlich
erachtet.

Kriegsmarine-Ausſtellung.
Ein Unterſeeboot oder Tauchboot neueſter Art iſt eben

falls in der Ausſtellung vertreten. Solche Boote durften bis vor
kurzem in Ausſtellungen nicht gezeigt werden alle Einrichtungen
wurden geheimgehalten. Das Boot, das bereits die Größe eines
Torpedobootes erreicht, fährt auf und unter Waſſer. Will es
tauchen, ſo klettern die Matroſen durch Luken ins Jnnere,
ſchließen die Luken waſſerdicht, ſtellen die am Bug angebrachten
Horizontalräder ſchräg und das Boot fährt in ſchiefer Ebene ins
Waſſer. Drei Meter unter Waſſer nimmt es Kurs auf den Boden
des feindlichen Schiffes, und zwar, da man unter Waſſer nicht
ſehen kann, mit Hilfe eines Spiegelapparates, der aus dem Waſſer
hervorragt. Auf Schußweite herangekommen, ſchleudert es ſeine
Torpedos aus den am Bug im Schiffskörper feſt eingebauten
Rohren gegen den ungepanzerten Boden des feindlichen Kriegs
ſchiffes. Trifft ein ſolcher Torpedo, den wir noch in einem be-
ſonderen Aufſatze behandeln werden, ſo wird der Boden des feind-
lichen Schiffes derart aufgeriſſen, daß das Schiff kampfunfähig
wird. Das Boot kann auch tiefer tauchen als drei Meter. Es muß
zr dieſem Zwecke Waſſerballaſt einnehmen und öffnet dazu Tanks,
ie ſich mit Waſſer füllen. Es kann bis 30 Meter tauchen, und

ſomit im Kampfe unter dem Feinde, deſſen Tiefgang höchſtens
zehn Meter beträgt, durchfahren. Hierbei freilich iſt Vorſicht ge
boten, denn taucht das Boot zu tief, ſo wird der Waſſerdruck zu
groß, und das Boot wird auf den Meeresboden gedrückt und geht
zugrunde. Will es wieder emportauchen, ſo wirft es den Waſſer-
ballaſt wieder heraus mittels Gaſe, die es ſich unter Waſſer ſelbſt
bereitet, und das Boot ſteigt wieder hoch. Das angegriffene
Schiff wird ſich bemühen, den Spiegelapparat das Auge des
Bootes zu zertrümmern mittels Maſchinenwaffen. Gelingt es
ihm, ſo iſt das Unterſeeboot verloren. Es iſt blind, kann ſich nicht
mehr gut orientieren, wird in die Tiefe geraten oder an die Ober-
fläche kommen und letztenfalls vom Feinde vernichtet werden.

Walhalla-Theater. Das Gaſtſpiel der Operetten-Geſell-
chaft Dir. Braun und Meiſter, die in Halle eine ſeltene günſtige
Aufnahme gefunden und täglich wohlverdienten Beifall geerntet
hat, wird ſich nur noch bis zum Schluß des Monats ausdehnen.

Ab heute wird neben der luſtige Operette „Der Junggeſellen
Klub“ noch der Schwank „Der Säugling“ aufgeführt werden.

Gaſtſpiel des Berliner Theater-Enſembles am Walhalla
Theater. Man ſchreibt uns: Die große Poſſe mit Geſang und
Tanz „Große Roſinen“ zeichnet ſich beſonders in muſikali-
ſcher Beziehung durch erſtklaſſige Schlager aus, die in ganz Berlin
äußerſt volkstümlich geworden ſind. Jnsbeſondere ſind folgende
Schlager zu erwähnen: Pauline geht tanzen. Das Stadtbahn-
Couplet. Mit de Finger, mit de Beene, mit n Kopp, Schlaf Kind
chen ſchlaf. Das KientoppDuett. Mädel jung gefreit. Kuß-Duett.

Friedrich Oehlschläqer's

Halbschuh- Iaqe.
Beginn: Sonnabend, den 29. März

Sämitliche Halbschuhe werden während dieser
Ausnahme Tage zu ermässigten

Preisen verkauft.

Besonders preiswert Ringelpadare
teils bis 40 ermässigt.

J Schuhhaus.

X van Oellscaeer,
m

nur Leipzigerstr. O an.

III wenJ
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Volkstümlicher Kurs. Der 4. Vortrag, veranſtaltet von
der Entomologiſchen Gef ft, über Fang und Sammel
gerät, Zucht und Präpara findet Sonntag 11--1216 Uhr
im kleinen Saal des „Goldenen Ringes“ t Anſchließend Be
gung des Kgl. Zool. Muſeums und Ausflug in die Dölauer

Halleſche Tageschronik. Ein Hausdiener ſchoß ſich in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht mit einem Revolver in die Bruſt. Jn
ſchwerverletztem Zuſtande wurde er im Krankenwagen der Klinik
zugeführt. Vor Leipziger Straße 72 ſt ie ß ein Straßen
bahnwagen mit einem Laſtwagen zuſammen, wobei
beide Wagen ſtark beſchädigt wurden. Ein Hund wurde
geſtern Donnerstag in der Großen Ulrichſtraße von einer Kraft
droſchke überfahren und getötet. Den ftdroſchkenführer
Siln r Schuld. Heute vormittag wurde in der Grofzen

ein ſfiebenjähriges, die Str übe itendesMädchen von ne j en gte e Das
des Kraftwagens fuhr unbekümmert um das Unheil, das er an
gerichtet hatte, weiter, doch iſt die Nummer des Wagens feſt

AKus den Vereinen.
Kaufmänniſcher Verein, e. B. Die Schulentlaſſungs-

feier der Fortbildungsſchule verbunden mit Prämienverteilun
aus den Mitteln der r Paul-Hofmeiſter- unOtto-GilleStiftung, findet am Sonntag, den 80. d. Mits., abends
8 Uhr im „Thalia-Feſtſale“ ſtatt. Die Veranſtaltung, bei der
auch diesmal viele Herren und Damen aus dem Kreiſe der Mit-
glieder mitwirken, wird zugleich eine Gedenkfeier der
Volkserhebung Preußens bilden. Eingeladen ſind alle
Prinzipale ſowie die die r beſuchenden Lehr
linge und deren Eltern. Zur Aufführung gelangt neben ver-
ſchiedenen Chören, deklamatoriſchen und Konzertvorträgen ein
neues vaterländiſches Schauſpiel, betitelt „Von
Jena bis Leipzig“, das das Intereſſe der Beſucher beſonders er
regen dürfte. Die Feier a pünktlich um 8 Uhr.

Der 2. kommunale Bezirksverein hielt am Donnerstag in Fr.
Kohls Gaſtwirtſchaft ſeine Monatsverſammlung ab. Der Verein
hat für die vom Halleſchen Lehrerverein veranſtalteten Schüler-
wanderungen 15 Mk. bewilligt. Freiwillige Beiträge für denſelben
Zweck nimmt der Kaſſierer noch entgegen. Auf die im April ſtatt
ſtindenden Veranſtaltungen des Allgemeinen Bürgervereins für
ſtädtiſche Jntereſſen, ſowie die Ausſtellungen der Handwerker-
ſchule, der Kriegsmarine, der Geſellenſtücke und der Gasbeleuch-
tungs und Kochapparate wurde hingewieſen. Der Magiſtrat hat
den Verein dahin beſchieden, daß die Anbringung einer erleuchteten
Uhr auf dem h erfolgen werde und zwar mit dem Ein
bau von Verkaufslä in der Futtermauer eingangs der De
litzſcherſtraße. Verkehrsreiche Straßen werden in den Morgen
ſtunden beſſer beleuchtet werden. Ein Mitglied ſprach über
„Die Anleihen der Städte und ihre Folgen“. Halle hatte von
1886--1900 11 Millionen Anleihen. Von dieſer Zeit bis 1910 wur
den noch 40 Millionen Mk. aufgenommen. enn das noch ſo
weiter geht, hätten wir in 20 Jahren bis 100 Millionen Anleihen.Trete dieſer Fall ein, ſo habe Halle allein an Zinſen 5 Millionen,

für das Schulweſen 326 Millionen, Armenweſen 1 Million, zu
ſammen 910 Millionen Mk. aufzubringen. Was bleibt da
noch für den übrigen Etat? Die Steuern würden vielfach erhöht
werden müſſen, die Mieter würden die Stadt verlaſſen, wie die
Ratten das ſinkende Schiff. (Was ſolche unger rtigte Schwarz
malerei für einen Zweck haben ſoll, iſt nicht einzuſehen. Die Red.)
Da müſſe man ſich zur Wehr ſetzen, um das zu verhüten; denn
auch die Anleihen blieben auf dem Grundbeſitz haften. Auch der
Staat erkennt die Notlage verſchuldeter Städte an, aber Stadt
hilf dir ſelber. Sie ſoll Anleihen für zweite Hypotheken aufnehmendürfen, doch damit ſei den usbeſikern allein nicht R
eine gerechte Verteilung der Steuern für Vermieter wie Mieter
ſei zu fördern, damit die Hausbeſitzer von der Grundſteuer, welche
ſie noch auf Schuldzinſen zahlen, entlaſtet würden jeder andere
Schuldner dürfe dieſe von ſeinem Einkommen abrechnen. Dann
kam die Sonntagsruhefrage zur Sprache. Man trat für eine er-
weiterte Sonntagsruhe ein, dergeſtalt, daß die Verkaufsläden nur
des Morgens offen halten dürfen. Großgeſchäfte ſollen überhaupt
geſchloſſen halten. Die Verſammlung entſchied ſich für das
Warten bis nach der reichs geſetzlichen Regelung der Sonntagsruhe-
frage.

Fußballſport. Am Karfreitag ſpielte 1910 T gegen Viktoria I
3 3. Am erſten Oſterfeiertag ſpielte 1910 J und II in Leipzig
gegen Olympia III und IV. 1910 I unterlag mit 4:2, 1910 II
mit 6 0. Am zweiten Oſterfeiertag ſpielte 1910 II gegen Sport-
ring I und verlor mit 1:0, während 1910 IV über V. f. B.
Halle II mit 10: 1 ſiegte. Kommenden Sonntag ſpielt 1910 II
gegen Olympia III Halle.

Vereins-Anzeiger.
Kriegerverein Germania von Halle und Umgegend. Monatsver-

ſammlung am 29. März. Es wird ein intereſſanter Vortrag ge
boten, deshalb wird um vollzähliges Erſcheinen gebeten.

Verein ehem. 12er Huſaren. Monatsverſammlung am 26. April
im „Auguſtinerbräu“. Die Monatsverſammlung im März fällt
aus. Alle ehem. 12er Huſaren willkommen.

Chriſtlicher Verein junger Männer. Am Sonntag, abends 8 Uhr,
Herr Direktor Baer: Rezitations-Vortrag über „Friedrich
Hebbel und Otto Ludwig, ein Vergleich“. Zutritt frei.

Landwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Bei der Prämiierung ganzer bäuerlicherWirtſchaften wurden Prämien zuerkannt: 1. Richard Koch-

Schönewerda, 2. Herm. Spangenberg-Griefſtedt, 3. Fr. Brunau-
Büſte b. Bismark (Prov. Sachſen), 4. Herm. HorſtmannDemker,
5. Otto Porſe-Frankerode b. Eckartsberga, 6. Karl Gratz-
Düßnitz b. Battin (Bez. Halle), 7. Pfuhl-Treffurt, 8. Paul
Röhl-Winterfeld (Altm.), 9. Eduard FlachsbarthFreienbeſſingen
b. Großenehrig. Auch in dieſem Jahre ſoll eine Prämiierung
bäuerlicher Wirtſchaften ſtattfinden, wozu die Anmeldungen zur
Teilnahme an der Prämiierung bis ſpäteſtens zum 15. April, und
zwar direkt bei der Landwirtſchaftskammer zu bewirken ſind.

Zum Verkauf von durch die Landwirtſchafts-
kammer anerkanntem Saagatgut. Die Käufer von durch
die Landwirtſchaftskammer anerkanntem Saatgut werden darauf
aufmerkſam gemacht, daß bei Wahrnehmung eines Mangels an
Saatgut die Anzeige innerhalb 5 Tagen nach Empfang des Saat
gutes unter gleichzeitiger Einſendung einer einwandfrei ge
wommenen Probe an die Landwirtſchaftskammer zu richten iſt mit
der Angabe, auf welchen ſichtbaren oder vermuteten Mangel ſich
die Anzeige erſtreckt.

Die 38. Zuchtviehauktion des Verbandes für
die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes
in der Provinz Sachſen findet am Donnerstag, den
3. April in der Viehhalle am Oſtbahnhof in Stendal ſtatt. Zum
Verkauf gelangen ca. 100 Bullen im Alter von 12 bis 20 Monaten
und 20 tragende bezw. gedeckte von eingetragenen Eltern-
tieren abſtammend. Sämmtliche Herden ſtehen unter obligatoriſcher
Kontrolle des Tuberkuloſetilgungsverfahrens.

Die Meldungen zu Durchführung von Feld-
beſichtigungen und Feldkulturkonkurrenzen
1913 ſind bis zum 1. April bei der Landwirtſchaftskammer ein
zureichen.

Verſuche w. en. Der Bedarf an Feldmäuſen für die im ſerl. Geſundheitsamt im Gange befind
lichen Unterſuchungen iſt gedeckt und von weiteren Zuſendungen
von Feldmäuſen ſowohl an das Kaiſerl. Geſundheitsamt als auch
an das Bakteriologiſche Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer kann
abgeſehen werden.

Der Etat der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen für 1913, der in der 18. ordentlichen Plenarverſammlung
der Kammer am 29. und 30. Januar genehmigt wurde, weiſt an
Einnahmen 1 451 052 Mk. und an Ausgaben 1 6588 372 Mk. auf,
ſo daß ſich ein Fehlbetrag von 87 820 Mk. ergibt. Dieſer ſoll durch
Erhöhung der Umlagebeiträge von Proz. auf Proz. des
Grunde aufgebracht werden.

Kreisweide Hänichen bei Alexisbad im Harz. Die An
meldung von Fohlen und Rindern zum diesjährigen Weidegange
auf der Kreisweide Hänichen hat bis zum 5. Mai d. Js. zu er-
folgen. Aufnahmebedingungen und Meldeformulare ſind beim
Kreisausſchuß der Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum
Anhalt in Ballenſtedt erhältlich.

K. Maul und Klauenſeuche. Wegen der auf Rittergut
Schren z (Kreis Bitterfeld) ausgebrochenen Maul und Klauen-
u iſt die Tötung des geſamten Klauenviehes
aſelbſft angeordnet. Die Verwertung übernimmt der

SchlachtviehVerſicherungsverein in Halle.
Die Maul und Klauenſeuche in Albersroda iſt er

loſchen. Alle Sperrmaßregeln ſind aufgehoben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. März früh 7 Udr.

Tempe TemperaturOrt a catr Wind Wetter i
La vie 7

Daul. 561 5 s 1 (halbb. 8 -0 2
Torgau) 756,9 4 80 3 10 2 0Nordhauſen?) 766,4 b 80 1 bedeckt 4 2 12
Magdeburg“) 65 6 3 8580 3 9 1 4Gardelegens) 7665,1 2 80 3 8 1 1
Brocken W s bedeckt o --5 11Das weſtliche Tief hat ſich verſtärkt und ſeinen Einfluß auch
auf das mittlere Deutſchland ausgedehnt. Jm Dienſtbezirk, wo
geſtern ſchon ſtellenweiſe Niederſchläge aufgetreten waren, gingen
in der Nacht verbreitete und ſtellenweiſe ergiebige Regen- und
Schneefälle nieder. Da auch der hohe Druck an Jntenſität zu
genommen hat und das weſtliche Tief ſich nordweſtwärts zu ent
fernen ſcheint, ſo haben wir zu morgen ziemlich heiteres, vor
wiegend trockenes, mäßig warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 29. März Ziemlich heiter, vorwiegend trocken, mäßig warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſponden ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 29, März: Wärmer, meiſt wolkig

bis trübe, zeitweiſe Regen.
Vorausfichtliches Wetter am 30. März Wechſelnd bewolkt,

mild, etwas Regen.

Pörſen- und Handelsteil.
Geldmarktverhältniſſe.

Eine ſehr beachtenswerte Notiz über die ſchlechte Lage des Geld
marktes und die infolgedeſſen notwendige Rückhaltung in wirtſchaft
lichen Fragen bringt die „Deutſche Tageszeitung“:

Mülheim a. d. Ruhr, 26. März. Jm Plenum der Stadt
verordnetenverſammlung ſtand der Bau neuer Straßenbahnlinien zur
Verhandlung. Hierzu nahm der Großinduſtrielle Hugo Stinnes
wiederholt das Wort, um gegen die Vorlage zu ſprechen. Nach
der „Mülh. Zeitung“ riet er dringend von neuen Ausgaben
ab. Die Geldmarktverhältniſſe ſeien zurzeit ſehr ſchlecht und ehe
man ausgebe möge man beſſere Verhältniſſe abwarten.
e abſolute Rückhaltung am Plagzze. Später ſagte
er dann

„Jch kann gar nicht genug betonen, daß die Geld
marktverhältniſſe ſehr ungünſtig liegen wenn jetzt nicht ſorgſam
gewirtſchaftet wird, dann kommt man nachher in recht ſchwierige
Verhältniſſe. Jch warne dringend davor, irgendeine
Anleihe zu machen, ehe wieder geordnete Verhältniſſe da ſind,
ſonſt wird man lange an der Ausgabe zu kranken haben.“

Der Halleſche Syndikats-Verein, A.-G., Halle a. S.,
hielt am Freitag in der Handelskammer ſeine te ordentlicheGeneralverſammlung ab. Jm Namen des Aufſichtsrats
erſtattete Herr Geheimrat Steckner den Geſchäftsbericht. Danach
wurde nach Abſchreibungen von 6414 Mk. (i. V. 6367 Mk.) ein
Reingewinn von 13 923 Mk. (69 684 Mk., darunter 44 326 Mk.
Ueberſchuß aus der Auflöſung des Vertrages mit der HalleHett-
ſtedter Eiſenbahn) erzielt. Hieraus ſollen u. a. zu Abſchreibungen
auf Debitoren 2049 Mk. verwendet und 8 Prozent (7 Proz.) Divi
dende verteilt werden. Um die Ausſchüttung einer Dividende von
8 Prozent zu ermöglichen, müſſen dem Dispoſitionsfonds 38804
Mark entnommen werden. Nach dem Geſchäftsbericht betrugen
die transportierten Gütermengen 2615 172 (2200 356) Zentner.Dem Vorſtande und dem Aufſichtsrat wurde Entlaſtung erteilt;

r wurde die Bilanz und die Feſtſetzung der Dividende an
erkannt.

z Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſch ft. Die Betriebs
einnahmen unſerer Eiſenbahnen ſtellten ſich im Monat Februar
wie folgt Perſonenverkehr 19 180,10 AC, Güterverkehr 62 666,00
ſonſtige Einnahmen 1 771,64 AC, zuſammen 83 616,74 A. Jm Februar
waren die Einnahmen um 6320,54 C. höher als im gleichen Monat
des Jahres 1912. Die Geſamteinnahmen betrugen in der Zeit vom
1. April 1912 bis zum 28. Februar 1913 1 107 247,91 AC, in den
gleichen Monaten des Geſchäftejahres 1911/12 874 080,57 im
Geſchäftejahre 1912/13 alſo mehr 233 167,54

y. Anhaltiſche Kohlenwerke Gewerkſchaft Konkordia. Am
1. April übernimmt die Gewerkſchaft Konkordia zu Nachterſtedt einen
Teil der Bergwerksanlagen ſowie die ſämtlichen Tagesanlagen der Grube
„Ludwig“ bei Froſe, den Anhaltiſchen Kohlenwerken in Halle gehörig,
auf einen längeren Zeitraum pachtweiſe. Mit Ablauf des Pacht-
verhältniſſes gehen die verpachteten Objekte in das Eigentum der Gewerk
ſchaft Konkordia über.

y. Die „Jlſe“ Bergbaus Geſellſchaft teilt mit, daß ſie das
Niederlauſizer Braunkohlenſyndikat zum 31. März 1914 gekündigt habe
infolge der Einwirkung von Mehrheitsbeſchlüſſen, die das Unternehmen
ſchwer ſchädigen könnten ohne nach Anſicht der Verwaltung der
Allgemeinheit förderlich zu ſein. Sollte bei dem Syndikat jedoch die
Abſicht beſtehen, mit der „Jlſe“ Hand in Hand zu arbeiten, ſo ſei die
Verwaltung zu Verhandlungen gern bereit.

g. Allgemeine Deutſche Credit-Anſtalt. Die Generalver-
ſammlung am Freitag, in der 102 Aktionäre ein Kapital von
33 Mill. Mark vertraten, ſetzte die Dividende auf 826 r feſt.
Ueber die Ausſichten wurden von der Verwaltung keine Mittei-
lungen gegeben.

y. Schwarzburgiſche Landesdank. Nach dem Geſchäftsbericht
für 1912 wurde ein Gewinn von 1680 320 (173 007) erzielt, aus
dem u. a. 8 (wie i. V. Dividende verteilt werden ſoll.

—-y. Anſehnliche Dividendenerhöhung der AluminiumJnduſtrie
Geſellſchaft. Neuhanſen. Die Geſellſchaſt, die in den Jahren 1906 bis
1909 ihre Dividende von 26 auf 20, 18 und 12 v. H. herabgeſezt
und dann für 1910 und 1911 je 14 v. H. verteilt hatte, beantragt für
1912 die Verteilung einer Dividende von 20 v. H.

y. Vereinigte Fabriken engliſcher Sicherheitszünder, Draht
und Kabelwerke in Meißen. Der Auſſichtorat hat deſchloſſen, der für
den 22. April einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 20 vorzuſchlagen.

Sächſiſche Ofen- und Chamottewaren-Fabrik vormalsErnſt Teichert in Meißen. Jn der Generalverſammlung wurde
die Verteilung einer Dividende von 15. Prozent auf das abge
laufene Geſchäftsjahr beſchloſſen.

Vereinigte StrohſtoffFabriken, Akt.-Geſ., in Coswig.
Die Verwaltung ſchlägt 5 (i, V. 4) Prozent Dividende vor.

y. Löbauer Bank. Die Generalverſamml e diDividende auf 6 Prozent feſt. ſ nug f dte
Maſchinenbau Akt.Geſ. Balcke. Jn der Aufſichtsrats

ſitzung wurde beſchloſſen, aus dem Reingewinn von 5696 801 (im
Vorj. 611 564) Mark wieder 16 Prozent Dividende auf das er
höhte Aktienkapital vorzuſchlagen.

Maſchinenfabrik für Mühlenbau vorm. C. G. W. Kapler
in Berlin. Bei der Geſellſchaft ergibt das Jahr 1912 nach
Deckung der Abſchreibungen einen Ueberſchuß, der die Tilgung
der 111 362 Mark betragenden Unterbilanz ermöglicht; es bleibt
dann noch ein kleiner

—-y. Die Frankfurter Allgemeine Verſicherungs- Geſellſchaft
in Frankfurt a. M. erzielte einen Reingewinn von 3 682 868
(i. V. 3 046 797) Mark. Die Dividende wird wieder mit 125 Mk.
pro Aktie vorgeſchlagen.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 27. März 1013:
Schlepper Nr. 841, Steuermann Polland, mit Stückgut von Hamburg.

Wochenmarktberichte.

Hamburg. 27. März. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Der Feiertage wegen haben in dieſer Berichtswoche
wenig Umfägze ſtattgefunden bei luſloſer Stimmung.

endenz: matt.
Reisfuttermehl 24-281 Fett und Protern 4,50--65, 00 ab

4,85-- „15 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 10 4,80 .4
Hambuxg, KReiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,40-—3,60 ab Hamburg,
Weigzenkleie, grobe 35 .4 ab burg, genkleie 5,00 bis
b, O ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,25--6,40 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,30--3,00 A. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—544 7,80-7,80 ab Hamburg, 63 bie
58 J 7,50--8,26 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Vaumwoll
ſaatmehl 52-68 7,40--7,75 ab Hamburg, 556 62 1 7,70-8, 10 .4
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und -Mehl 28--34 4 Fett und Proteln

69--8,25 4 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 29--36 h
Fett und Protern 7,25--8,00 A ab Hamburg, Rapskuchen und

»Mehl 38-44 4 Fett und Protern 5,90--6,40 .4 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 4 Fett und Protern 7,25--8,00 4 ab
Hambürg, Maisbikuchen und Wiehl 18--24 4 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 J Fett und Vrotein
A. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 4 Fett und

Protern 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--4b J
Fett und Protern 6,75--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24 30 J
Fett und Proteln 6,70--6,25 ab Hamburg, Malzkeime 5,090 bis
6,00 .4 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,15 bis
6,80 ab Hamburg, Maiefutter, gelbes, A. (Alles pro do Kg.)

Butter Bericht
der Firma Georg Münch (Jnh.: Jul. Hildsberg), Dresden,

Buttergroßhandlung.
Wie immer nach den Feſttagen war auch in dieſer Woche der

Konſum etwas unregelmäßig, im allgemeinen das Geſchäft rudig, weil
der nahe Ultimo mit Quartalewechſel ebenfalls ſeinen Einfluß gelteud
macht. Die Produktion zeigt eine nicht unweſentliche Zunahme und
da auf den ausländiſchen Märkten die Situation unbeſtimmt geworden
iſt, wird man hoffentlich für die allernächſte Zeit auf einen Rückgang
der Preiſe rechnen können, denn bei dem heutigen hohen Preisſtande
würde auch der Monat April keine Beſſerung der Marklage bringen.

Die Detailverkauſspreiſe ſind

Allerfeinſte Qualitäten 166 165 4II. Qualitäten 140 145Trockenſchaltel,
Halle a. S., 28. März. Preis pro 100 Kilo 10.25 waggon

rei Hier in VLelhſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 28. März. Sofort: Hamburg 11,85
Magdeburg 12,00 April: Hamburg 11,55
Magdeburg 11,80 Februar März 1914: Hamburg
10,90 Mag deburg: 11,00 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

2 r r 2 r e Drahtberitqht.)ornzucker o ohne Sack 9,60 9.65.n üp odukte 759 ohne Sack 7,66--7,70. Tendenz: xuhig, ſtetig.

h 28ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack Tendenz: geſchäſtslos.
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord
März 9,95G. 10.00B. Aug. 10.32 G 10,358.
April 90 956. 9,97 6. Okt. Dezbr. 10,126 10,169v.
Mat 10,056. 10,074 B. Jan. März 10,256. 10,274 B.

Wochenumſaß: 116 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 28. März. (Eigener Dratbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneRohzucker, l. Vredukt,
Baſis 88 NRendement neue Uſanee frei an Bord Hamburg.

Mär; 9,956., nugun 10,32 G.
April 9,92 G. Okt.-Dez. 10 106. Tendenz: ruhig.
Mai 10,02 G. Jan. März 10,206.

Kaffeebericht.
Hamburg, 28. März. (Eigener Drahtdericht,)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

Mat 60 September 61 sViat 61 Dezemder 60 Tendenz: behauptet.
Berliner Produktenbösrſe.

Berlin 28. März. (Eigener Drahtberiqht.)
Der Frrrrräe gang an den geſtrigen amerikaniſchen Märkten

und die mildere Witterung ließen den Getreidemarkt in matter
Haltung eröffnen. Die n war in umfangreichem Maße als
Abgeber am Markte. u den niedrigeren r machte ſich
r r eltend, und die Preiſe konnten ſich gut erholen.Weizen un aſer notierte bis 15 höher, Roggen bis 135
niedriger. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: ruhig. Tendenz: ruhig- Tendenz ſtill.
Mai 208 50 Mai 165 25Juli 21050 uli 171,25 4, Juli 167,75 .4.Septbr. 206,25 A. eptbr. 167,50 .4.

Mais: RKüdbl:Tendenz: ſtill. Tendenz: geſchäftelos.
Mai 142.71 MärzJuli r n A. Mai n unOkt. A.

Schlußbbrſe.
oggen:

Tendenz matter,
Mal 168 50

Mai 169,00

Welzen:
Tendenz behauptet,
Mai 208 75
Juli 211,00 Juli 170,75
Septbr. 206,25 Septbr. 167,75 4.

Mais: nTendenz: geſchäftslos.

Mai
Juli un u A.

KOafer:
nz: matt,

Mai 164 75
Juli 167,25 4.

uübbl:
Tendenz: geſchäftslos,
März en n
Mai n an
Okt. un un

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 28. März. (Eigener HKrahederfhyh.

Die Börſe beobachtete anfangs Zurückhaltung, weil man die
endgültige Entſcheidung bezüglich der Annahme der Friedensver
mittlung ſeitens der Balkanſtaaten abwarten will. Die Kurs-
bewegung geſtaltete ſich unregelmäßig, Banken blieben im allge

in
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meinen behauptet. Jn ahrtsaktien zeigte fich NachfrageHamburger Paketfahrt anſa n anziehenden Kurſen. n

Bahnen waren ientbahn auf Wien 15 Proz. höher. Eine
ausgeſprochen ſchwache Tendenz ließ dagegen der Montangktien-
markt erkennen, wo im Zuſammenhang mit der Ultimoliquidation
Realiſierungen drückten. Verſtimmung und Preisrückgänge an
den Eiſenmärkten wirkten gleichfalls nachteilig ein. Canada
waren auf NewYork ſchwächer. Als ſpäter r für Schiff-
fahrtsaktien ſich kundgab, gewann die Geſamttendenz an Wider
ſtandsfähigkeit. Das Bekanntwerden der Meldung der „Wiener
Pol. Korr.“ aus Sofia, wonach die Balkanſtaaten ſich über die
Annahme des Friedensvorſchlages der Großmächte bereits ge-
einigt hätten, wirkte ermutigend auf die Spekulation, und auf
allen Gebieten befeſtigte ſich die Haltung. Tägl. Geld 5 Proz.
und darunter. Ultimogeld 8 Proz. Privatdiskont 578 bez. 6 Proz.

Cetzte Draht und Fernſprechnachrichten.

Zum Fall Adrianopels.
Sofia, 28. März. Sofort nach dem Eintreffen der

Nachricht vom Fall Adrianopels richtete der Kriegs
n iſter an den König eine Depeſche, in der er
ſagt:

„Die Einnahme der Feſtung Adrianopel
iſt die Krone, mit der die Vorſehung die tapfere bul-
gariſche Armee beſchenkt hat, die bewies, daß ſie einem
bewundernswerten Volk entſtammt. Dieſer Erfolg, der
einen Ehrenplatz in der Kriegsgeſchichte der ganzen Welt
verdient, iſt vor allem den Bemühungen Ew. Majeſtät zu
verdanken, für die Armee derartige Erfolge möglich zu
machen.“

Die Stadt iſt illuminiert. Heute iſt aus
Adrianopel keine direkte Nachricht eingelaufen, da die Tele
graphenlinie noch nicht wiederhergeſtellt iſt.

Die Balkanſtaaten und die Friedensverhandlungen.
Wien, 28. März. Der Berichterſtatter der „Pol. Korr.“

in Sofia erfährt von kompetenter Seite:
Die Einigung der verbündeten Balkanſtaaten über

die Annahme des Vorſchlages der Großmächte als Grund
lage für die Friedensver handlungen iſt be
reits erfolgt. Die Balkanſtaaten beabſichtigen nicht, die
kriegeriſche Aktion bis zu einer Verſtändigung mit der
Türkei fortzuſetzen. Sie ſind vielmehr von dem auf-
richtigen Willen geleitet, mit größter Beſchleuni-
gung zu einem Friedensſchluß zu ge-
langen. Hinſichtlich der Feſtſtellung einer neuen
Oſtgrenze zwiſchen Bulgarien und der
Türkei wird das Kabinett in Sofia aus ſtrategiſchen
Rückſichten eine Linie verlangen, die etwa vom Golf von
Saros gegen Midia verläuft.

Engliſche Aufforderung zum Friedensſchluſſe.
London, 28. März. Die „Times“ dringt auf eine

Beſchleunigung der diplomatiſchen Aktion
der Mächte. Es ſei nicht ſo ſehr die Feinheit der
diplomatiſchen Sprache nötig als ein paar derbe Sätze, deren
Sinn nicht mißverſtanden werden könne. Es ſei Pflicht
der Mächte, Montenegro an der Erſtürmung
Skutaris zu verhindern. Sie könnten eineJgnorierung ihrer Vorſtellungen nicht ohne großen Verluſt
an Preſtige zulaſſen, auf dem die Autorität des einigen
Europa beruhe. Ebenſo müßte den Kämpfen bei
Tſchataldſcha ein Ende gemacht werden. Das
Blatt ſchließt: „Wird Europa den Augenblick wahrnehmen,
oder wird es ſich mit Verhandlungen und Protokollen
weitertreiben laſſen, wohin das Glück der Waffen bei
Tſchataldſcha es bringen mag?“

London, 28. März. „Daily Chronicle“ ſchreibt: „Wir
können von Deutſchland billigerweiſe nur fordern, an
zuerkennen, daß Churchills Vorſchläge in völlig
gutem Glauben und ohne jede böſe Abſicht
gemacht worden ſind und die Vorſchläge entweder an-
zunehmen oder nicht. Die Aufrichtigkeit unſerer Haltung
wird, wie wir glauben, von der deutſchen Regierung an
erkannt, und wir können nur hoffen, daß auch die deutſche
Nation, mit der wir ſo gewaltige Intereſſen gemeinſam
haben, ſich mehr und mehr davon überzeugen wird.“

Ein Jrade des Sultans.
Konſtantinopel, 28. März. Der Sultan hat ein

Jrade erlaſſen, durch das die Anwendung des neuen
Wilajetgeſetzes angeordnet wird, das den Provinz-
behörden ausgezeichnete Befugniſſe einräumt.

Saloniki, 28. März. Hier wird verſichert, daß die mit
Bulgarien geführten Unterhandlungen zwecks Ankaufs der
Verbindungsbahn nach Dedeaghatſch einen
befriedigenden Verlauf genommen haben und daß das Ver
kaufsprotokoll bereits unterzeichnet ſei.

Die kaiſerliche Familie in Homburg.
Homburg v. d. H., 28. März. Der Kaiſer, die

Kaiſerin, Prinzeſſin Viktoria Luiſe und das Ge-
folge ſind um 10 Uhr 30 Min. im Sonderzug hier einge-
troffen. Sie fuhren im offenen Automobil durch die reich
geſchmückten Straßen, vom Publikum lebhaft begrüßt, nach
dem Königlichen Schloſſe, wo ſie Wohnung nahmen. Das
Wetter iſt ſehr ſchön.

Todesfälle.
Kopenhagen, 28. März. Der hieſige franzöſiſche

Geſandte Beaucaire iſt heute morgen geſtorben.
Cincinnati (Ohio), 28. März. Hier ſtarb Bürger-

meiſter Karl Jakob einer der bekannteſten
Deutſchen der Union.

Schwerer Luftſchiff-Unfall in Japan.
Tokio, 28. März. Nach den Schauflügen, die vor

den Mitgliedern des Parlaments veranſtaltet wurden und
an denen das Parſevalluftſchiff und vier Flug-
zeuge teilnahmen, ſtürzte bei der Fahrt nach dem Schuppen
ein Blsriotapparat aus 1000 Fuß Höhe ab. Die Jn-
ſfaſſen, zwei Leutnants, wurden getötet. Das
Parſevalluftſchiff wurde beſchädigt, jedoch nie-
mand verletzt.

Ein mexikaniſcher Racheakt.

Mexiko, 28. März. Der Neffe des Präſidenten Huerta,
Diſtriktsgouverneur Zepeda, begab ſich mit einer
Reiterſchar vor das Gefängnis und erzwang die Heraus-
gabe des früheren Kommandeurs der Rurales,
Fernandez. Dieſer wurde erſchoſſen und ſeine
Leiche verbrannt. Es handelt ſich um einen
Racheakt.

New-York, 28. März. Einer Blättermeldung aus
Mexiko zufolge hat das Kriegsgericht den Gouverneur
Zepeda, der geſtern den früheren Kommandanten der
Rurales, Fernandez, aus dem Gefängnis holte und ihn
erſchießen ließ, zum Tode verurteilt. Das Urteil
wird wahrſcheinlich noch vor Tagesanbruch vollſtreckt
werden.

Die Hochwaſſerkataſtrophe in Amerika.

New-York, 28. März. Abgeſehen von perſönlichen
Nachforſchungen der Berichterſtatter der „Aſſociated Preß“,
die ergeben haben, daß die Zahl der Toten in
Dayton weit geringer als die früheren Schätzungen iſt,
iſt die Lage im Ueberſchwemmungsgebiet noch unklar, da es
unmöglich iſt, die Ströme zu befahren. Die letzten Berichte
aus Dayton ſprechen von 200 Toten, wobei die Nordſeite
des Fluſſes nicht mitgerechnet iſt. Die Todesfälle in
Columbus werden auf 150 und in Zanesville
gleichfalls auf 150 geſchätzt. Jn Peru greifen Krank-
heiten um ſich. Jn Hamilton wurden durch den Ein-
ſturz eines Hotels 50 Menſchen getötet. Zahlreiche
Städte ſind noch abgeſchnitten. Da das Waſſer überall zu-
rückgeht, wird gehofft, in kurzer Zeit beſtimmte Nach-
richten erhalten zu können.

17 Perſonen ertrunken.
Lemberg, 28. März. Jn Bubica ſchlug eine mit

30 Perſonen beſetzte Fähre um. 17 Perſonen ertranken.
Eiferſuchtstat.

Hamburg, 28. März. Der Arbeiter Lädel aus der
Müggenkammerſtraße durchſchnitt heute morgen nach einer
Eiferſuchtsſzene ſeiner Frau die Kehle mit einem Raſier-
meſſer. Die Frau war ſofort tot. Lädel ſtellte ſich darauf
der Polizei.

Bank für andel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

i Aktlenkapffal und Reserveon:
i 192 Millionen Mark. z

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſünrliche Kurszoettel orseheint in der Früh- Ausgade.
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Kursnetlerungen der Leipziger Börse vom 28. Aſärz, 1 Uhbr,
Aitgeotellt vom Bankhause Paul Sohausetl Go., Halle a. S.
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Llovöreiſen 1913
Mittelmeerfahrten

mit Doppelſchraubendampfer „Schleswig“
J. Reiſe 29. April bis 12. Mai ab Venedig

nach Dalmatien, Korfu, Griechenland,
Sizilien, Neapel, Inſel Elba, Genug

Preiſe von Mk. 350.- aufwärts.
2. Reiſe 17. Mai bis 6. Juni ab Genug

Kigier, Tunis, Malta, Griechen
la orfu, Dalmatien, venedig.

Preiſe von Mk. 450.
Norwegenfahrt

Polarfahrt

In Halle a. S. L.

mit Doppelſchraubendampfer „Großer Kurfürſt“
16. Juni bis 30. Juni ab Bremen

Preiſe von Mk. 260.

mit Doppelſchraubendompfer „Großer Kurfürſt“
5. Juli bis 3. Auguſt ab Bremen

Preiſe von Mk. 500. aufwärts.
Nähere Auskunft und Druckſachen:

Norödeutſcher Lloyd
Bremen

und ſeine Vertretungen

aufwärts.

aufwärts.

Schönlicht, Bankgeſchäft,
Poſtſtraße (Stadt Hamburg).

Die deutſche Bürgerkunde
unter beſonderer Verückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe-

treibende und Schulen
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudloff.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger-
kunde, Reichsverfaſſ ung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus-
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Bolkswa Kriege und Lohnkämpfe,

hlußwort
Neu hinzugekommen ſind Nachträge wer die Reichsverftcherug eher wie und czfafſuns inſaß-Lothringen behandeln

Broſchiert in Umſchlag, 35 Seiten Umfang.Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.
Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg
Otto Thiele, Suchdruckerri und Perlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Halle (Saale), Leipzigerſtraße 61/62.

Leipeiger Lebensversicherungs- Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipaiger)

Gegrundet 1930.

Versicherungsbestand mehr als eine

Milliarde Mark
Deckungsmittel 400 Millionen Mark.

Bestes Prämien- und Dividendensejstem.
Vnanfechtbarkeit UVUnverfallbarkett

Weltpolice.
Vertreter in Halle a. F. Hugo Kliauſe, General-

agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,

Dorotheenstr. I. (1530

Hermann Elsaesser
Fernruf 1711. Halle a. S. Gegr. 1851.

Nur Marktplatz 13 tnGrosse Auswahl inJuwelen, Gold- u. Silherwaren.
Fugenlose Trauringo. Hochzeits- und Patengeschenkoe.

Neuarbeiten. Reparaturen. Gravierungen.

Arheltsnachwols
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hau V s t elle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stel Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Wein-raubengtragage 19: Pilenburg, Schulstrasse 7 I; Pisleben:
Plan 2; Erfurt, Schmidtstedterstrasse 57/58. Halberstadt:
Königstr. 55; Magdeburg, Bahnhofstrasse 11; Naumburg:Moritzpiatz 3; Nordbausen, Königshot 15 8a17-
wedel, St. Georgstrasse 90; St endal, Frommhagenstrasse 13;
Torgaxn, Eischerstrasse 4 Weissentfeil s, Hirsemann-
strasse 3; ittenberg, Bez. Halle, S Strasse 20;Worbis verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft,

Zeit z, Rossmarkt 15. 13749Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
benmte, Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonal.

Drklebs
Präparate von Aerzten selbst ge-
braucht u. verordnet konzentr.
Reinkulturen. h MittelI. Rang. zur Reini der Säfte, zurAusrottung d. se a ichen Magen-
u. De terien, vorzüglich wirk-
sam bei Magen- u- De arm töru

J.- Tabletten

J.-Perment e
(ausreich. 3 Mon.). In Apothek. uDrogerien; wo nicht, auch äirekt
portofrei. Proben mit Zeugn. über
vorzügl. Erfolge Kostenlos von

Bakter. Laborat. v. Dr. Ernst Klebs, München 33.

Frübfahrs- Neuheiten

eingetroffen.

Wir laden zur Besichtigung
ohne jeden Kaufzwang ein.

Tonangebende
Formen und Farben.

barigtmann

Gr. Steinstrasse 11.
Telephon 2690.

1349)

e e V
Gr. Steinstr. 46.J H. Weber, h

Perſonen Angebote

18 lt, tgunſer Mann, n
1. April in einem rg. Ia. Referenzen undniſſe. A. Struwe. Halber s
Schmiedeſtraße 15.

Kräftiges, kinderliebes

Mädehen,
das ſchon in mittlerem Haus
halt gegen hat, 16-18 jährig,
für I. April a Zipuberg

uFürth n e Behanhlung. Zu melden Schiller-
ſtraße 37, 1 Treppe rechts.

vermietungen

Königl. Solbad Elmen.
Voigts Hotel, anb.: O. Mahnke,

1. Haus am Platze. Elektr. Licht. Fernſpr. 29.
Jnmitten des Kurparks gelegen. n nächſter Nähe der
verſch. Badehäuſer. Zivile Preiſe. Anerkannt gute Küche.

Neues, modernes Café; Treffpunkt der Fremden.Einzel und Familienwohnungen mit und ohne Penſion.

Auskunft g. Bücher-Revisor
büro HaxSchimmelpfenni Carl Beyer jun., Halle a. S.,G. m. b. H., Detektiv-Jnſt. beſind.
ſich Berlin, Potsdamerſtr. 54. Steinweg 12. Telephon 3341.

Sport Artikel

Kringev, J e andt Ni
iemeyerſtraße 22 II herrſch.Dame ſucht Stellung als Etage, 5 r SGeſellſchaft. Jehebegleit Jnnenki i reicht Zubeh

Z. n. 2459 a. d. Exp. d. Ztg. erl erb p. 1. 10. z. verm. Näh. b. w. Koch.

Verlangte Perſonen Nagdeburgerſtr. 48
berri II. Et., 6 Z. u. Zubehör,

Sof. alter, zuverläſſ., nüchterner
Gas, elektr. Treppenbeleuchtung,
1. Okt. a vermieten. Näheres

Kuhfütterer,
der a egenn geſucht.

part. bei Heiser. (4988
Ca.

25 Stück [182 i. GeldverkehrArthur ner, Wiedemar.

hypothekenSuche junge Landwirtstochter
als Scholarin in mittlere Land-
wirtſchaft zum baldi e Antritt.

Institut Boltz P et
IImenanu i. Thür. Prosp. frei.

Alavior-Porsehulb n

des Konservatoriums und
Riemann Seminars.

Kinder bezw. Anfüngermonatl. 8 Lektionen. für 8 M.
Dient auch als Vorbereitung
für die Oberklassen, deren
Prüfungs Verzeichnis bis
jetzt ca. 200 verschiedene
wertvolle Kompositionen,
darunter allein ca. 40 ver-
schiedene h Konserto

werechzeit12 bis 5 mm 1.7 bis 7 Uhr.

Krukenbergstr. 27 part.
Kàpellmeister

b. ompes de la Porte.

Neuenahr

Winterkuren für
Zuckerkranke

Prospoit d. Sänatorien Or. Kölz.

Eine Dame wünſcht zwei
Damen, die einen Beruf habenoder ſuh hier ſtudienhalber auf

halten, in volle Penſion
zu nehmen. zu erfr. unterZ. I. 2448 i. d. Exped. d. Ztg.
(arumgeshmacklos

Es kostet nichts mehr, ein Kleid
zu wählen, das Ihnen wirklich

F.n
Turnhosefür Damen nd Nädch chen

in ſehr 9 r r gert
I. Sehneo Naeht, Krage r

Höherer Beamter,
Dr. phil., Vorort Berlins, 37ev. ſtattlich, muſikaliſch acht r
w. zu verbei iraten. Dame, auch
Witwe ohne K., mit entſprechend.
Vermögen käme in Betracht. Ver
mittlung dch. Jglannte Haar
Gewerbsmäßig Vermittlung
ausgeſchloſſen. ä unter
Z. K. 2456 an die Exped. d. Ztg.

Noch Gere nene

JZuwelier Tittel.
Geſ. geſch.

Samllien-Ruchrichten

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben:

Herr ren i. R.ohannes Böhme, 46 Jahre,ütchenſtraße 20 a. Seerdgang

Sonnabend nachmittag 5 Uhr auf
de Nordfriedhofe.

Frau verw. neb. Seifert, 54 Jahre, Göben-
traße 1. Beerdigung Sonnabend

vormittag 10 Uhr.
Aus auswärtigen Blättern

Geboren: Ein rer Hrn.Hermann Schwal enberg
(Gernrode). Herrn Rubin
Brauner (Erfurt). Eine
Tochter: Hrn. BürgermeiſterKühn Cauſigt).

Geſtorben: Herr Gutsbeſitzer
Otto Möbius ine Hr.Frd. Fahldieck (Quedlin-burg). Hr. Steueramts- Aſſiſtent
Karl Michaslis (Oranien-baum). Herr Kaufmann Otto
Schramm (Aſchersleben). Hr.
Fabrikbeſitzer Max Schmidt

steht. Das Beste zum Selbst-
schneidern bieten die Favorit-
Schnitte. Anleitung durch d. neue
Favorit-Moden-Album nur 60 Pf.,Jugend-Moden-Album 60 Pf. bei
W. F. Wollmer,

Leipzig). Hr. Jakob Brüg geUntertaillen geſtrige ati mann Edadenolesenh Frau
Große Anowaßl Berta Schmid t geb. Mettin

(Merſeburg). Frau AnnaH. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84. Poppenberg gebor. Groſe
Hübſ er geſ. Knabe, ein r (Delitzſch). Frau verw. Henriette
alt, wird ohne gegenſeitige Kramer geb. Thieme (Naum-ütung als eigen vergeben. An burg a. S.). Frau Lucie
fe ragen gitg 0. 2460 an u Wernecke geborene Chriſten
Exped. d (Kümmernmnitz).

Statt Jeder besonderen MHeldung.
Heute mittag 1 Uhr entschlief sanft und unerwartet

mein lopter Mann, unser lieber Schwager undOnkoel, Wert der banäwirtseh. Sehule Narienderg

Prof. Dr. Heinrich Aremn,

im Alter von 60 Jahren.
Helmstedt u. Düsseldorf, 26. März 1913.

Glara Kremnp geb. Sernau,

Dr. R. Sernau,
Thokla Sornau geb. Herold,
Erika Sernau.

Trauerfeier in der Aula der Landwirtschaftlichen
zu Helmstedt am Sonnabend, den 29. März,

11 Uhr Ueberführung von dort aus zumBahnhot 12,

Die Beerdigung von

Frau. Superintendent Less er
geb. FPörsterfindet Sonnt a K den 30. März, 12 Uhr hier von der

Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

kauft Privatier gegen ſofortigemilienanſchluß. gu e Vergütung. gene Mil Borguerahlimg
wirtſchaft. Offert subd Z. p. el Offerten unter Zr. 2441 an die
an die Exped. d. Ztg. (1845 Exped. d. Ztg. r

Für ein reiſendes [5141

Für die herzliche Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben Tante und Cousine, Fräulein

Anna Emicke.
sprechen wir auf diesem Wege unseren aufrichtigen

ank aus.
Halle, Alsleben (Saale), den 27. März 1913.

Die Hinterbliebenen.

Jlluſionstheater
Statt besonderer Anzeige.

Gestern nacht 112 Uhr entschlief sanft nach langem schweren Leiden mein
herzensguter Mann, mein lieber Sohn, unser guter Bruder, Schwager und Onkel, der

Kaufmann

Alfred Werner
Dies zeigt schmerzerfüllt an

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

frau Agnes Werner geb. Wernicke.
1913.

strasse 91, früher Lelpgiger Strasso 78
Die Beerdigung findet Mantag nachmittag 4 Uhr von der Kapebe des Ktadt

werden zls rFussball- Je loehey- ichen W n ab einige anſtändige

kaüiilti hin Farner er Borck, Kurzelebt n Touriſt e bin großeraueweli ehr preiswert ein gutempfohlenes [1846

guch au d Mädchen h.B. „Sehnee JSachf- T il h eh welches ſelb d kocht und im t. LAsvomsjanro.
Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84. eilzahlungen Hause

Leipzigerstrasse 73 Proben b. Leipzi Villass

Friſt n ad ber Bornſchein Aal eekKlne c z Runde Han Ang. Müdchenode v e e 5 o n. a F. gottesackers aus statt.r. Weber San nt hon e nete



Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der KArbeitsausſchuß für Jugendpflege

im Regierungsbezirk Merſeburg,
deſſen Vorſitzender Landrat Freiherr von Schele und Ge
ſchäftsführer Rektor Hemprich, beide zu Naumburg, ſind, ver
ſendet ſoeben den vierten Geſchäftsbericht (1. Oktober 1912 bis
31. März 1913). Er iſt wie ſeine Vorgänger zugleich ein Rund
ſchreiben an die Orts und Kreisausſchuſſe für Jugendpflege und
Helfer in Jugendvereinigungen des Bezirks. Der Bericht gibt
in zwölf Abſchnitten Auskunft über die im abgelaufenen Jahre
entfaltete Tätigkeit auf dem Gebiete der Jugendpflege. Es wurden
Kurſe für Holz und Papparkeit in Ammendorf, Weißenfels
und Sangerhauſen abgehalten, die von den Lehrern Wachsmuth
in Ammendorf und Bergmann in Weißenfels geleitet wurden.
Die Kurſe hatten den Erfolg, daß in einer ganzen Reihe von
Orten Werkſtätten für die ſchulentlaſſene Jugend eingerichtet
worde.i ſind. Kurſe für geiſtige Jugendpflege wurden in Draſch
witz, Zahna, Pretzſch, Kemberg und Schmiedeberg veranſtaltet.
Der Geſchäftsführer veranſtaltete 18 Vortrags und Werbereiſen.
Der Jugendzeitſchrift „Wir ſind Deutſchlands Jugend“ iſt es ge
lungen, ſich als gemeinſames Organ aller Jugendbeſtrebungen
des Bezirks einzuführen. Ein Abſchnitt des Berichts enthält
das Merkblatt für die ſchulentlaſſene Jugend in Naumburg. Es
wird den Knaben vor der Konfirmation überreicht und den Zu
ziehenden von der Polizei zugeſtellt. Dies Merkblatt gibt Aus
kunft, wie und wo die Jugend ihre Freizeit recht benutzen kann,
wie ihr durch Arbeitsnachweis, durch rechtliche und ärztliche Be
ratungsſtellen geholfen werden kann. Dieſes Merkblatt ſoll
anderen Städten und größeren Dörfern als Muſter dienen. Neben
den bereits getroffenen Vergünſtigungen wird auf die für den
Regierungsbezirk Merſeburg eingerichtete Lichtbilderzentrale hin-
gewieſen, von der Lichtbilderapparate und Lichtbilderſerien zu
bedeutenden Ermäßigungen bezogen werden können. Eine An
leitung zur Handhabung der Lichtbilderapparate und eine Nach
weiſung von Deklamationen, Geſängen und Vortragsſtoffen, die
eu den Lichtbildern paſſen, werden gratis verſandt. Ein Abſchnitt
enthält die Muſter der Fragebogen, die jetzt verſchickt worden ſind,
um über die Jugendheime genaueres Material zu gewinnen.

Der großherzoglich ſächſiſche Candesverein
vom Roten Kreuz

hält ſeine diesjährige Hauptverſammlung am 5*. April in
Weimar ab, und zwar unter dem Vorſitz des Generalmajors
s. D. von Boehm Weimar. U a. ſoll ein Beſchluß über die Ver-
l einer Lotterie ſeitens des Landesvereins gefaßt
werden.

Anhaltiſcher Landtag.
Der Landtag trat am Donnerstag nach Ablauf der

Oſterferien zur Fortſetzung der Beratungen zuſammen. Neu
eingetreten in das Haus iſt der im erſten ländlichen Wahlbezirk
(Kreis Deſſau) gewählte konſervative Abgeordnete Landwirt
KochGrieſen. Unter den Eingängen lag eine Petition des
Hausbeſitzervereins in Leopoldshall vor betr. die Errichtung eines
Amtsgerichts. Von den behandelten Vorlagen iſt beſonders der
Geſetz- Entwurf betreffend die Abänderung des Witwen-
kaſſengeſetzes zu nennen, der die Beratungen in der Kom-
miſſion für Angelegenheiten der inneren Verwaltung mit weſent-
lichen Verbeſſerungen für die Beamtenhinterbliebenen verlaſſen
hat. Der Geſetzentwurf wurde in zweiter und dritter Leſung
einſtimmig angenommen. Gleichzeitig kam eine von der Kom
miſſion vorgeſchlagene Reſolution zur Annahme, nach welcher der
Gnadenpenſionsfonds von 50 000 auf 60000 Mk. erhöht wird.
Da das Geſetz keine rückwirkende Kraft erhält, ſoll die Regierung
durch die Erhöhung des Fonds in die Lage verſetzt werden, den
durch das Geſetz nicht berührten Perſonen im Bedarfsfalle Zu-
wendungen auf dem Gnadenwege zu machen. Jn zweiter Leſung
kam einſtimmig zur Annahme die bei der erſten Leſung lebhaft
erörterte Vorlage betr. die Neuverpachtung der Domäne
Cobbelsdorf im Zerbſter Kreiſe mit Vorwerk Senſt und den
Verkauf von Acker und Bauſtellen an Einwohner von Cobbels-
dorf und Umgegend. Die ganze Domäne aufzuteilen, wie es
von freiſinniger Seite gewünſcht wurde, hat die Regierung aus
praktiſchen Geſichtspunkten abgelehnt. Starke Bedenken wurden
im Hauſe geäußert gegen die Vorlage betr. die Gewährung
eines Darlehns (200000 Mk.) an die Gernrode-

Man erkannte zwar die Bedeutung
der Bahn für den anhaltiſchen Harzkreis an, betonte aber, daß
die Bahn kaum noch einmal Unterſtützungen aus Staatsmitteln
bekommen werde. Das erneute Darlehen wird ihr nur unter
der Vorausſetzung gewährt, daß ſich die in Ausſicht geſtellte
Rentabilität der Bahn tatſächlich erfüllen werde. Das neue
Darlehen iſt mit 428 Prozent zu verzinſen. Beiden Teilen ſteht
eine halbjährliche Kündigung zu. Jn dritter Leſung angenommen
wurde die Vorlage betr. die Ermächtigung der Staats-
regierung zum Ankauf von Grundſtücken bis
zum Kaufpreis von 300 000 Mk. ohne vorherige Genehmigung
des Landtages und in zweiter Leſung der Abſchluß der
Herzogl. Staatsſchuldenverwaltungskaſſe für 1911
und 1912 und die Vorlage betr. die Bildung eines Dispo-
ſitionsfonds für Domänen-Meliorationsbauten.

Der gothaiſche Landtag
trat am Donnerstag in die Etatsberatung ein. Abg.
Moßler beſprach die Zahlen des Etats und wies darauf hin, daß

u

2. Beilage zu Vr. 145 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

In der Generaldebatte beſprach Abg. Bock (Soz.) die Militär
vorlage im Reich, ſowie verſchiedene innere Fragen, die Woh
nungsfürſorge, die Zuſchüſſe für Landwirtſchaft, Schulen uſw.
Der atsminiſter rwiderte darauf ausführlich. Er wies be-
ſonders die Aeußerungen des Abgeordneten Wolf über die Ver
waltung der ſtaatlichen Forſten als unberechtigt zurück. Ebenſo
erhob der Miniſter energiſch Proteſt gegen die
ſozialdemokratiſchen Ausführungen über die
Jahrhundertfeier der Befreiungskriege. Sonſt
ergab die allgemeine Beſprechung keine größeren Geſichtspunkte.
Nach zweiſtündiger Debatte wurde in die Spezialberatung ein
getreten. Hierbei war das Chauſſeegeld wieder Gegenſtand ein
gehender Erörterungen. Gegen die Stimmen der Sozialdemo-
kraten wurden die Anſätze des Etats für das Chauſſeegeld, auch
für Automobile, wieder genehmigt. Weiter gab der Antrag der
Mehrheit der Finanzkommiſſion, die Jagd im Staatswalde für
20 000 Mark zu verpachten, Anlaß zu ausführlichen Beſprechungen.
Die Sozialdemokraten wollen, daß die Hirſche innerhalb Jahres
friſt ganz abgeſchoſſen werden, um die Klagen über den Wild-
ſchaden aufhören zu laſſen. Auf dieſem Standpunkte ſteht auch
die Forſtverwaltung; ſie betont, daß ſie die Staatswaldungen ſo
hoch wie möglich nutzbar machen wolle. Auch die beiden national
liberalen Abgeordneten erklärten ſich gegen die Verpachtung.
Schließlich wurde die Sache an die Finanzkommiſſion zur noch-
maligen Beratung zurückverwieſen.

Unglücks- Chronik.
Jn Weimar wurde Mittwoch abend auf dem Sportplatze

beim Diskuswerfen der dreizehnjährige Schulknabe Thiele von
einem Diskus ſo ſchwer am Kopfe getroffen, daß er in das
Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Am Aufkommen des
Schwerverletzten wird gezweifelt.

Am Donnerstag vormittag verunglückte in der Eiſenbahn
hauptwerkſtatt zu Gotha der eben erſt in Beſchäftigung ge
tretene Arbeiter Zentgraf aus Günthersleben. Er wollte
zwiſchen zwei in der Fahrt befindlichen Wagen hindurchlaufen,
geriet dabei zwiſchen die Puffer und erlitt ſo ſchwere
Quetſchungen des Bruſtkorbes, daß er auf dem Transport nach
dem Krankenhauſe ſtarb.

d

K. Bitterfeld, 27. März. (Vater ländiſcher Frauen-
verein. Jugendwehr. Schützenfeſt.) Der Vater-
ländiſche Frauenverein für den Kreis Bitterfeld hat ſich
im Jahre 1912, dem 3. Jahre ſeines Beſtehens, den verſchiedenen
Gebieten gemeinnütziger Tätigkeit ungeſtört hingegeben und dieſe
nach mancher Richtung hin erweitert. Die Mitgliederzahl iſt von
742 auf 937 geſtiegen und die Mitgliederbeiträge von 1796 auf
1974 Mk. Es wurden im letzten Geſchäftsjahre zwei neue
Gemeindekrankenpflegeſtationen eingerichtet und beſtehen im
Vereinsbezirke nunmehr Schweſternſtationen in Holzweißig,
Oſtrau, Röſa, Schköna, Salzfurth, Greppin und Pouch. ie
Krankenpflege durch die zuſtändigen Gemeindeſchweſtern nahmen
im ganzen 1464 Perſonen in Anſpruch. Jm Berichtsjahre wur-
den 12 kranke, ſchwächliche und erholungsbedürftige Kinder auf
6 Wochen der Kaiſerin-Auguſte-Viktoriaheilſtätte zu Köſen zum
Kurgebrauch auf Vereinskoſten zugeführt. Jn Röſa und Mulden-
ſtein wurden Kochkurſe abgehalten, auch haben in Zörbig auf
Veranlaſſung des dortigen Magiſtrats zwei Kochkurſe ſtattge-
funden. Jn Holzweißig und Oſtrau ſind Nähvereine eingerichtet.
Die Einnahmen betrugen 13 072,90 Mk., denen Ausgaben in Höhe
von 12 668,08 Mk. gegenüberſtehen. Unſere Jugendwehr
feiert am nächſten Sonntag ihr 1. Stiftungsfeſt. Das dies
jährige Schützen feſt unſerer Schützengilde, das ſich immer
mehr zu einem Volksfeſte geſtaltet, findet vom 12. bis 20. Juli
ſtatt.

K. Bitterfeld, 27. März. (Wochenferkelmarkt.) Bei
dem heutigen Wochenferkelmarkt waren aufgetrieben 222 Stück,
von denen das Paar mit 36--54 Mk. bezahlt wurde.

Delitzſch, 27. März. (Schloßbeſichtigung.) Geſtern
weilten einige Herren von der Kgl. Regierung zu Merſeburg in
unſerer Stadt und beſichtigten das Schloß und die Kgl. Straf-
anſtalt. Es wird geplant, Schloß und Strafanſtalt einer ein-
gehenden Renovierung zu unterziehen.

Querfurt, 27. März. (Wieſenmarkt.) Der geſtern
und heute auf der Eſelswieſe abgehaltene Querfurter Wieſen-
markt, der zugleich ein Volksfeſt für Jung und Alt iſt, war
überaus zahlreich beſucht. Infolgedeſſen machten die Reſtau-
rationszeltinhaber, die Schaubudenſtellen, Karuſſells, Hypodrome
und die Verkäufer meiſtens gute Geſchäfte. Während der Oſter-
feiertage war auf der Wieſe auch ſchon reger Verkehr. Auf dem
ebenfalls geſtern auf der Eſelswieſe ſtattgefundenen Vieh
markte waren zum Verkauf aufgetrieben: 58 Pferde, 28
Läuferſchweine und 57 Saugſchweine. Letztere wurden pro Paar
mit 40 bis 45 Mark bezahlt. Der Schweinehandel ging flott, der
Pferdehandel langſamer.

Eisleben, 27. März. (Von der Poſt.) Zum PoſtJn-
ſpektor beim hieſigen Poſtamte wurde Herr Ober-Poſtpraktikant
Jacobi aus Berlin ernannt.

I. Torgau, 27. März. (Er mittelte Leiche.) Jn der
vorgeſtern aus dem Elbſtrom gezogenen weiblichen Leiche
iſt die 18 Jahre alte Marta Dommitzſchke aus Klotzſche bei
Dresden feſtgeſtellt worden. Liebeskummer ſoll das junge
Mädchen in den Tod getrieben haben.

Quedlinburg, 27. März. ((GGoldenes Jubiläum.)
Obergärtner Guſtav Hahn konnte heute ſein goldenes Berufs-
jubiläum bei der Firma Gebr. Dippe begehen.

m. Halberſtadt, 27. März. (Ein Drama auf der
Straße. Meſſerſtecher.) Ein hieſiger 27jähriger Ver
ſicherungsangeſtellter, der kurz zuvor von ſeiner Ge
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aufgehoben wiſſen wolle, nahm ſich das ſo zu Herzen, daß er auf
der Straße ein Fläſchchen Ehloroform austrank; nach
kurzeer Zeit er ermattet zu Voden. Er wurde dem Kranken
hauſe zugeführt. Die Aerzte hoffen, ihn am Leben erhalten zu
können. In der dunklen Unterſtadt mit ihren engen Gäßchen-
vergeht faſt keine Nacht, in der nicht gefährliche Meſſer-
ſtechereien vorkommen. Nach Ausſage eines hieſigen be-
kannten Arztes wird er jetzt faſt jede Nacht zu irgend einem Ver
wundeten gerufen, die alle gefährliche Meſſerſtiche am Körper
haben. Die Polizei erfährt von dieſen Roheiten nichts, da die Ge
ſtochenen meiſt ſelbſt das Licht des Tages zu ſcheuen und alle
Urſache haben, mit der Polizei nicht in Berührung zu kommen.

x Aken, 27. März. (Das Winterkorn) ſieht in unſerer
und in den benachbarten Feldmarken, von der Elbe bis an den
Bernburger Höhenrücken durchweg friſch und kräftig aus. Be
ſonders der Roggen. Er iſt gut durch den Winter gekommen
und ſteht überall vorzüglich. Dasſelbe gilt auch von dem
Weizen, von dem allerdings bei uns nur der Geſamt-
Jan angebaut wird. Der Klee iſt ſchon im vorigen
Jahre von der üppigen Gerſte erſtickt. Kaum der vierte Teil der
angeſäten Fläche iſt ſtehen geblieben, das andere mußte umge-
pflügt werden. Die Frühjahrsbeſtellung macht ſich
ausgezeichnet. Sommerweizen wurde ſchon anfangs März
gedrillt. Die Hafer- und Gerſtebeſtellung iſt nahezu
vollendet. Doch fehlt es an Wärme und Regen.

Klötze, 27. März. (Bahnbau.) Zu der beabſichtigten
Erweiterung der Bahn Klötze-Engerſen zu einer
normalſpurigen müſſen die Intereſſenten 190 000 Mk. aufbringen,
was auch geſchehen wird. Gleichzeitig ſoll das Stammkavital bis
auf den zehnten Teil des Betrages, von 671 500 Mk. auf 67 150
Mark gekürzt werden. Das wird auch geſchehen, weil ſonſt
weder Staat noch Provinz Beihilfe leiſten werden.

Oſterfeld, 27. März. (Konferen z.) Unter dem Vorſitz
des Amtsrichters Dr. Bauer fand geſtern nachmittag unter zahl
reicher Beteiligung die Konferenz der Gemeinde-
Waiſenräte ſtatt. Zu derſelben waren auch die Gemeinde
vorſteher und Standesbeamten des Bezirks eingeladen. Nach Rück
gabe der Waiſenliſten für die einzelnen Bezirke machte der Vor-
ſitzende auf die geſetzlichen Beſtimmungen über Einleitung der
Vormundſchaft, Teſtament, NotTeſtament, Vaterſchafts-Aner-
kennung, Namengebung von Seiten des Stiefvaters, Aufgaben
des Waiſenrats, a und deſſen Erwerbung,Orts und Landarmenverband uſw. aufmerkſam unter Hinweis
der Gemeindevorſteher auf das denſelben eingehändigte Formular,
und der Standesbeamten auf die dabei ev. vorzunehmenden Ein
tragungen und Ueberweiſungen.

Salzwedel, 27. März. (Städtiſches. Neue
Orgel. Meiſterkurſus.) Hier wird ein neues Statut
zur Reinigung der Straßen und Plätze eingeführt.
Nach Vollendung der großen Pflaſterungsarbeiten dürfte die
Reinigung von der Stadt übernommen werden, was einen
jährlichen Aufwand von 20--25 000 Mk. und eine Erhöhung der
Gemeindeſteuern um etwa 18 Prozent notwendig macht. Die
160 Jahre alte Orgel der Marienkirche wird gegenwärtig
abgebrochen und von einer Hannoverſchen Firma durch eine
neue erſetzt. An dem hieſigen Meiſterkurſus beteiligten
ſich 35 Handwerker.

Langenſalza, 28. März. (Der 70. Geburtstag.) Der
frühere Handelsminiſter von Berlepſch vollendet auf ſeinem
nahen Herrenſitze Seebach am 30. März das 70. Lebensjahr.

W. Erfurt, 27. März. (JZwangsinnung.) Mit dem
1. Juni wird eine Zwangsinnung für das Photo-
graphengewerbe in dem Bezirke der Stadtkreiſe Erfurt
und Mühlhaufen und der Landkreiſe Erfurt, Langenſalza, Mühl-
hauſen, Schleuſingen und Weißenſee mit dem Sitze in Erfurt er-
richtet. Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle Ge
werbetreibenden, welche das Photographenhandwerk in den be-
zeichneten Bezirken betreiben, dieſer Jnnung an.

W. Greiz, 27. März. (Auszeichnung.) Dem Oberarzt
in der Kaiſerlichen Schutztruppe für Deutſchoſtafrika. Dr. med.
Kurt Petzoldt aus Greiz iſt vom deutſchen Kaiſer für ſeine
Verdienſte um die Peſtbekämpfung am deutſchen ViktoriaNyanſa
der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden.

W. Sondershauſen, 27. März. (Gemeinderatsſitzung.)
Jn der geſtrigen Sitzung des Gemeinderates wurde der Haus
haltsvoranſchlag beraten. Die Einnahmen betragen
191 831 Mark, die Ausgaben 362 174 Mk., ſo daß 170 343 Mk.
durch Gemeindezuſchlag gedeckt werden müſſen. Es wurde be
ſchloſſen, einen ſolchen von 136 Prozent, wie bisher, zu erheben.

W. Rudolſtadt, 27. März. (Der Haushaltsplan)
balanziert mit 588 600 Mk. Steuerhöhungen ſind nach den Vor
anſchlägen des Stadtrats nicht in Ausſicht genommen.

Helmſtedt, 27. März. (Todesfall.) Jnfolge eines
Schlaganfalles ſtarb geſtern im Alter von 80 Jahren der Direktor
der Land wirtſchaftlichen Schule Marienberg, Profeſſor Dr. Heinr.
Kremp. Er hat mehrere Jahrzehnte die Schule geleitet und ſie
zu großem Anſehen gebracht.

Gera, 27. März. (100000-Mark-Stiftung.) Die
Jnhaber und Gründer der Geraer Strickgarnfabrik, Gebrüder
F. und Karl Feiſtkorn, ſtifteten 100 000 Mark zu einer
Unterſtützungskaſſe für ihre Arbeiter und Beamten.

Eiſenach, 27. März. (Der Alt meiſter der Schnitz-
kunſt, Bley, Vor einigen Tagen iſt in dem Rhöndorfe
Empfertshauſen der älteſte Schnitzer der weithin zu einer rühm-
lichen Bedeutung gelangten Holzſchnitzkunſt, Altmeiſter Valentin
Bley, geſtorben. Blehy iſt der eigentliche Begründer der Holz-
ſchnitzſchule ſeines Heimatortes, in der zahlreiche künſtleriſche
Kräfte ihre Ausbildung erhalten haben und noch erhalten. Die
Jagdpfeife war ſein Spegzialfach. Jm Jahre 1878 ſchnitzte er dem
Großherzog Karl Alexander einen Pfeifenkopf mit einer Jagdder vorhandene Fehlbetrag zu der größten Sparſamkeit mahne. liebten die Erklärung erhalten hatte, daß ſie den Verkehr mit ihm
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gruppe. Dieſe Schnitzerei war von ſo ausgeprägter e
Eigenart und Schönheit, daß der Fürſt ſich über die Holzſchnitzerei
in der weimariſchen Rhön eingehend informierte und dann die
ſtaatliche Holzſchnitzſchule ins Leben rief.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Kongreß der deutſchen Hilfsſchulen. Jn Bonn tagt der

9. Verbandstag der Hilfsſchulen Deutſchlands, zu dem über 1000
Hilfsſchullehrer aus allen Teilen des Reiches, ferner zahlreiche
Aerzte, Vertreter der Jugendfürſorge, der Jugendſchutzbehörden
und der verſchiedenen deutſchen Schulbehörden erſchienen ſind. Auf
dem Kongreß wird u. a. über die ſoziale Fürſorge für die aus der
Hilfsſchule Entlaſſenen, über das Heimatprinzip im Hilfsſchul
unterricht und über die Frage verhandelt, was mit den Kindern
geſchehen ſoll, die ſich in der Hilfsſchule als nicht genügend bil
dungsfähig erwieſen haben. Außerdem wird über Lehr und Lern
mittel, beſonders über das Leſebuch, über Jugendſchriften für
Hilfsſchulen u. a. m. beraten. Mit dem Kongreß iſt auch eine
Ausſtellung von Erzeugniſſen des Werk-, Handfertigkeits- und
Handarbeitsunterrichts ſowie der einſchlägigen Lehrmittel und der
Literatur verbunden U. a. ſprach Kommerzienrat Friedr. Soen
neckenz der Leiter der weltbekannten Soenneckenſchen Fabrik,
über das angeſichts des Streites „Antiqua oder Fraktur-Schrift?“
allgemein intereſſierende Thema: „Jſt für Schulneulinge im all
gemeinen und Hilfsſchüler im beſondern Fraktur oder Antiqua
zunächſt gecignet!“. Er betonte, daß zu der Beantwortung dieſer
Frage die genaue Kenntnis der Schriftentwicklung nötig ſei. Hier-
aus kam er zu dem Schluß, daß der erſte Unterricht mit der
Antiqua beginnen müſſe, die auch hygieniſch vor der Fraktur den
Vorzug verdiene. (?7) Die einfachen Formen der Antiqua ließen
ſich ohne irgend welche Schwierigkeit vom Schüler ſpielend nach-
bilden und zwar in verſchiedener Weiſe. Um bei dieſer Arbeit
mehr geiſtige Betätigung des Kindes anzuſtreben, müßten Leſe
kaſten in Gebrauch genommen werden, um das Verſtändnis für
die Buchſtabenformen zu unterſtützen. Der Unterricht ſolle mit
den Großbuchſtaben beginnen, weil ſie die einfachſten Formen
zeigen. Die Durchſichtigkeit der Antiqua inbezug auf den inneren
organiſchen Zuſammenhang zwiſchen Druck- und Schreibſchrift ſei
für das Kind eine vorzügliche Lernhilfe. Uebungen im Vorübungs-
heften mit Vordrucken ſeien durchaus unerläßlich. Was für den
Schreibunterricht gelte, gelte auch für den erſten Leſeunterricht.
Aber wie die Volksſchule im allgemeinen, ſo warte auch die Hilfs
ſchule im beſonderen noch auf eine befriedigende Löſung der Fibel-
frage. Jedenfalls ſei aber für den erſten Leſeunterricht die Be
nutzung von Fibeln, die mit Antiqua beginnen, unerläßlich.

4. Jnternationaler Kongreß für Phyſiotherapie. Jn
Gegenwart des Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen und von
Vertretern der Regierungen ſämtlicher deutſchen Bundesſtaaten,
Frankreichs, Rußlands, Japans, Oeſterreich-Ungarns, Dänemarks,
Belgiens und Englands trat am 26. März im Reichstagsgebäude
in Berlin der 4. Jnternationale Kongreß für Phhyhſiotherapie zu
ſeinen mehrtägigen Verhandlungen zuſammen. Der Kongreß
bezweckt eine internationale Ausſprache über den Wert und die
Bedeutung der phyſikaliſchen Heilmethoden. Der Kongreßpräſi-
dent Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. His (Berlin) eröffnete
die Tagung mit Dankesworten an den Protektor, die Reichs
behörden und die Königlich preußiſchen Miniſterien für die Förde-
rung der Kongreßvorarbeiten ſowie mit einer Begrüßung der
auswärtigen Regierungsvertreter und Delegierten. Er erinnerte
dann an den großartigen Aufſchwung, den die phyſiotherapeutiſche
Bewegung in den letzten zwei bis drei Jahren genommen habe.
Obwohl ſich die nichtarzneilichen Heilmethoden auf eine ehrwürdige
Vergangenheit berufen könnten, hätten ſie doch einen äußerſt
ſchweren Kampf um ihre Daſeinsberechtigung durchkämpfen
müſſen, ehe ſie die Anerkennung der mediziniſchen Wiſſenſchaft
gefunden haben. Der Redner feierte die Männer der Naturheil-
methode wie Priesnitz, Schroth und Rink, ferner die engliſche
vegetariſche Bewegung und verwies auf die Begeiſterung, mit
der die Naturheilkunde ſehr bald auch von Deutſchland über-
nommen worden ſei. Der Ruhm einer nachdrücklichen Volks
aufklärung durch ſie ſei ja nicht abzuſtreiten, wenn auch manche
ungeſchulte Anhänger ihr mehr geſchadet als genutzt hätten. Jn-
ſonderheit durch die oft grotesken Kämpfe und Angriffe auf die
ärztliche Wiſſenſchaft. Jndem dieſe das Gute in der Bewegung
rrkannt und übernahm, ſchuf ſie die Phyſiotherapie, die uns zu
ganz ungeahnten neuen Erfolgen auf dem Gebiete der Krank-
heitserkennung und Behandlung verholfen hat. Gewaltig ſind
die Erfolge durch die Lichtbehandlung des Lupus. Noch größer
die Erfolge der Röntgentherapie. Noch gewaltiger aber ſind die
Erfolge der Phyſiotherapie im Kampfe gegen Maſſenerkrankungen
und Volksſeuchen. Der Kampf gegen die Tuberkuloſe iſt nicht
zum wenigſten durch die Mittel der Vorbeugung: Licht, Luft,
Reinlichkeit und ausreichende Ernährung, unterſtützt durch klima
tiſche Faktoren neben denjenigen der Heilung erfolgreich ge-
weſen. Auch die Fortſchritte der Bäderheilkunde und neuerdings
der Meeresheilkunde ſetzt der Redner auf das Konto der Phyſio
therapie. Zögernd, ſo ſchloß der Redner, iſt die Wiſſenſchaft an
die Methoden der phyſikaliſchen Therapie herangetreten; einmal
erfaßt, hat ſie ihnen einen unwiderſtehlichen Antrieb gegeben, ſie
zu glänzenden Erfolgen geführt und ihnen eine Zukunft be-
ſchieden, die uns mit regen Hoffnungen und vollſter Zuverſicht
erfüllt. Es folgten dann weitere Begrüßungsanſprachen. Dann
ſprachen in langer Reihe die Delegierten der fremden Regierungen,
dabei bedienten ſich die Vertreter Dänemarks, Englands, Ruß-
lands und Japans bezeichnenderweiſe der deutſchen Sprache, und
alle Redner prieſen übereinſtimmend die hohe Bedeutung der

deutſchen ärztlichen Wiſſenſchafk. Es folgken dann die medi
ziniſchen Vorträge.

7. Hauptverſammlung ves Flottenbundes Deutſcher
Frauen. Unter dem Vorſitz von Fräulein Käthchen Müller
Hannover fand in Gotha am 27. März die Hauptverſammlung
des Flottenbundes Deutſcher Frauen ſtatt, welcher Herzogin
Viktoria Adelheid von Koburg und Gotha beiwohnte. Jm Namen
der Stadt Gotha hieß Oberbürgermeiſter Liebetrau die Damen
willkommen, Profeſſor Emminghaus begrüßte ſie als einer der
wenigen noch lebenden Begründer der Deutſchen Geſellſchaft zur
Rettung von Schiffbrüchigen, der Thüringer Landesverband des
Deutſchen Flottenvereins hieß ſie durch Hofrat Rümpler will-
kommen und Staatsſekretär v. Tirpitz hatte Kapitän zur See
Löhlein entſandt, welcher der Verſammlung den Gruß des
Reichsmarineamts und der deutſchen Flotte entbot. Er dankte
den Frauen zugleich dafür, daß ſie den Gedanken einer nationalen
Flotte mit in weite Kreiſe der Bevölkerung getragen haben.
Der Flottenbund hat ſich im letzten Jahre ſehr gut entwickelt.
Die Einnahme betrug 77 000 Mk., denen eine Ausgabe von 41 000
Mark gegenüberſteht. Das Vermögen des Bundes iſt auf 193 000
Mark angewachſen. Von den Anträgen war beſonders inter
eſſant der von der Ortsgruppe Eiſenach geſtellte und einſtimmig
angenommene Antrag, in den einzelnen Zweigverbänden Samm-
lungen zu veranſtalten, deren Erträge dem Kaiſer zu ſeinem
Regierungsjubiläum zu Stiftungen für Zwecke der Marine über
wieſen werden ſollen. Es wurde weiter beſchloſſen, vorweg 25 000
Mark für ein Waſſerflugzeug zu beſtimmen, das dem Kaiſer bei
demſelben Anlaß als Gabe des FrauenFlottenbundes dargebracht
werden ſoll. Ein Antrag Berlin, drei hindurch je 3000
Mark dem Seemannserholungsheim in Klein-Machow zu über
weiſen, fand ebenfalls einſtimmige Annahme, desgleichen der
Antrag der Ortsgruppe Lübeck auf Schaffung eines Wohlfahrts
fonds. Nachdem ſchließlich noch die Angelegenheit eines Ver-
bandsblattes eingehend beſprochen war, wurde die Verſammlung
geſchloſſen. Am Nachmittag folgten die Delegierten einer Ein-
ladung der Herzogin, der Protektorin des Landesverbandes
Thüringen, auf das Reſidenzſchloß Friedenſtein.

Gelegentlich des 9. Verbandstages der Hilfsſchulen
Deutſchlands unternahmen annähernd 300 Teilnehmer einen
Rundgang durch die ausgedehnten Fabrikanlagen der Firma
F. Soenneckem, Bonn, unter perſönlicher Führung des Herrn
Kommerzienrat F. Soennecken. Von all den muſtergiltigen
Fabrikationsabteilungen erweckte ganz beſonderes Jntereſſe die
Schreibfedernfabrik, in der die Herſtellung der Soenneckens Schul
feder 111 gezeigt wurde. 14 Fabrikationsſtufen muß jede Feder
durchlaufen, ehe ſie aus dem gewalzten Stahlſtreifen in voll
kemmener Geſtalt erſcheint. Ungeteilte Aufmerkſamkeit fanden
auch die von Herrn Kommerzienrat F. Soennecken aus ſeiner be-
rühmten Schriftenſammlung vorgelegten alten Schreib- und
Druckvorlagen, ſowie ſeine eigenartige Sammlung alter kunſt-
voller Tintenfäſſer.

Jnternationaler geographiſcher Kongreß. Auf dem Kapitol
in Rom fand am 27. März die Eröffnung des internationalen
geographiſchen Kongreſſes ſtatt, der von der Königlich italieniſchen
Geſellſchaft für Geographie veranſtaltet worden iſt. Anweſend
waren der König, die Miniſter Marquis di San Giuliano, Berto
lini, Spingardi, Cattolica und Credaro, mehrere Deputierte und
Senatoren und zahlreiche Kongreßmitglieder, unter ihnen die
Forſcher Paſſarge, Grandidier, Nordenſkiöld und andere. Der
Bürgermeiſter von Rom, Nathan, der Präſident der Geographiſchen
Geſellſchaft, Marquis Capelli, und der Unterrichtsminiſter Credaro
hielten Anſprachen; ſchließlich ſprach im Namen der ausländiſchen
Delegierten Nordenſtkiöld.

W. Hunde-Ausſtellung. Unter dem Protektorate des Herzogs
Ernſt II. von Sachſen- Altenburg findet am Sonntag, den
20. April im Etabliſſement „Goldener Pflug“ zu Altenburg
eine große, vom Kartell anerkannte Ausſtellung von Hun-
den aller Raſſen ſtatt. U. a. ſtehen vier altenburgiſche
Staatsmedaillen, ein Ehrenpreis der Stadt Altenburg und viele
wertvolle Ehrenpreiſe zur Verfügung.

Gerichtsſaal.
Der Spieler „Baron v. Korff“ und Genoſſen vor Gerkſht.
Jn der heutigen Verhandlung wurde zunächſt die Erörterung

der übrigen zur Jlluſtration herangezogenen Fälle zu Ende ge-
führt. Ein Proteſt der Verteidigung, welche die Jlluſtrationsfälle
für juriſtiſch bedenklich hielt, führte zu nichts, da das Gericht den
Antrag, über dieſe Fälle nicht weiter zu verhandeln, und die bis
herige Verhandlung darüber für ungültig zu erklären, weil die
Angeklagten nur wegen des einen Falles Dippe ausgeliefert ſeien,
ablehnte mit der Begründung, daß dieſe Jlluſtrationsfälle nur
dazu dienen ſollten, das Vorleben der Angeklagten ſowie ihre Be-
ziehungen zueinander und zu anderen Spielern feſtzuſtellen.
Jn dem Fall eines Oberleutnants Beckhaus hat der Ange-
klagte Stallmann dieſen erſt durch den Grafen Wolff-Metternich,
der damals ſein Angeſtellter war, ſondieren laſſen. An dem
Spiel, in dem Beckhaus ſchließlich gerupft wurde, beteiligten ſich
Graf Wolff-Metternich und der Engländer Newton. Das Spiel
fand in London ſtatt. Beckhaus verlor an beide je 7000 Mk. Als
Beckhaus nicht zahlen konnte, war Newton ſehr ärgerlich und
li auf die deutſchen Offiziere. Metternich, der etwas ange
runken war, verteidigte Beckhaus und ſagte ſchließlich für ihn gut.

Newton erhielt von Metternich einen ck über 7000 Mk., wo-
gegen ihm Newton die ganze Schuld zedierte. Dem Metternich
tat am nächſten Tage die ganze Sache wieder leid und er hätte
ſie gern wieder rückgängig gemacht. Jn den Jlluſtrationsfällen
des Angeklagten Kramer ſpielen hauptſächlich die bekannten

Falſchſpieler Paul und Maringer eine Rolle, an einem Falle iſt
auch Rohleder beteiligt. Pauli hatte ſein beſonderes Shſſtem: das
ſogenannte „Häufeln“. Etwas komiſch mutete es an, daß der
Angeklagte Kramer mit Betäubungsmitteln gearbeitet haben ſoll.
Drei der von ihm Geneppten haben etwas derartiges unabhängig
voneinander bekundet. Ein Freiherr b. Fürſtenberg behauptete,
beim Spiel Zigarren erhalten zu haben, die Morphium enthalten
hätten, ein Herr Weſternhagen will nach dem Genuß von Auſtern
krank geworden ſein, und ein Oberleutnant v. d. Briede iſt von
dem Genuß eines einzigen Glaſes Wein ohnmächtig geworden.
Der Angeklagte Kramer beſtreitet, daß er irgendwelche Narkotikaangewendet hätte Daß die Ausſagen unabhängig voneinander

gemacht ſeien, ſei ſehr leicht dadurch zu erklären, daß ſich alle drei
zuerſt an Herrn v. Manteuffel gewandt hätten. So ſei ihnen dieſe
Ausſage einfach ſuggeriert worden. Danach wird endlich in die
Erörterung des Falles Dippe, des einzigen zur Anklage
ſtehenden Falles, eingetreten. An dem Spiel ſelbſt waren der
deswegen bereits verurteilte Rumäne Bujes, Stallmann und
Dippe beteiligt, während Niemela als Schlepper tätig war. Hier-
bei bekundet übrigens der Angeklagte Stallmann, daß er zurzeit
des MetternichProzeſſes im vorigen Jahre unter dem Namen
Seidler in Berlin geweſen ſei. Man erinnert ſich, daß dieſe Ge
rüchte damals bereits laut wurden, ſo daß Stallmann ſchon da
mals auf Veranlaſſung der Verteidigung als Zeuge geladen wurde.
Er zog es natürlich vor, im Dunkel ſeines angenommenen Namens
zu bleiben. Man glaubte daher allgemein, daß die Verteidigung
damals dupiert worden war. Stallmann erklärt heute, er
ſei damals in Berlin geweſen, weil ihm ſehr viel daran gelegen
war, daß Bujes nicht wegen Falſchſpiels verurteilt wurde. Er
habe eigens deswegen einen Anwalt mit der Sache betraut. Bei
dem Spiel, bei dem Dippe hineingelegt wurde, verwandten die
Falſchſpieler einen anderen Trick, indem Stallmann und Dippe
mit gleichen Chancen gegen Bujes ſpielten. Zum Schluß hatten
beide je 80 000 Mk. verloren und Stallmann ſtellte ſofort einen
Wechſel aus, den er natürlich bald zurückerhielt. Dippe konnte
ſich darauf nicht von der Ausſtellung eines Akzeptes drücken, da
ſein Mitſpieler Stallmann ſo bereitwillig akzeptiert hatte. Leut
nant v. Dippe hat den Wechſel ſchließlich nicht eingelöſt. Die
Verhandlung wird am Sonnabend fortgeſetzt.
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Abgefaßter Wilderer. Der Maurer Wilhelm Löwe aus
Radewell ſteht ſeit Jahren im Verdacht, auf den Fluren des Ortes
und der Umgegend viel zu wildern. Er iſt auch bereits wegen
gemeinſchaftlichen Jagdvergehens mit fünf Wochen Gefängnis
beſtraft. Nach den Angaben einer Frau, die dem 37 Jahre alten
Witwer ſeit drei Jahren die Wirtſchaft führt und öfters ſchlecht
von ihm behandelt worden ſein ſoll, ging er in den letzten zwei
Jahren nicht ſelten abends zum Jagen aus. Er brachte aber
ſeine Jagdbeute meiſt nicht mit nach Hauſe, ſondern ſetzte ſie ſchon
vorher ab. Nur einmal gab er der Wirtſchafterin zwei Faſanen
zum Kochen. Auch fand ſie in einem Kaſten ein Stück Rehrücken.
Sein Gewehr pflegte er im. Ofenrohr zu verſtecken. Am Nach-
mittag des 5. Januar begab ſich ein Fabrikdirektor aus Ammen-
dorf mit ſeinen zwei noch im Knabenalter ſtehenden Söhnen nach
der Elſteraue, um in ſeinem dortigen Jagdrevier Wildenten zu
ſchießen. Jm ſogenannten „Döllnitzer Winkel“ ſah er einen Mann
ſtehen, der ihm verdächtig vorkam. Schon ſeit Monaten wurde im
Revier nach einem Wilderer gefahndet, der „faſt alles“ wegſchoß
und durch ſein Geknalle mitunter auch harmloſe Spaziergänger
gefährdete. Nach längerer Beobachtung ſtellte der Fabrikdirektor
den Verdächtigen und erkannte in ihm den Maurer Löwe, von
deſſen Rufe als Wilddieb er bereits Kenntnis hatte. Er beſchloß,
ihn unter allen Umſtänden feſtzuhalten und nach Jagdgerät zu
durchſuchen, um ihn zur Beſtrafung bringen zu können. Er fragte
ihn zunächſt: „Was machen Sie denn hier in meinem Revier?“
Löwe erwiderte patzig: „Jch gehe hier ſpazieren!“ Der Direktor
ſagte ihm aber auf den Kopf zu, daß er ſich nicht zum Spazieren
gehen, ſondern als Wilderer hier herumtreibe. Er machte ſein
Jagdgewehr ſchußfertig und forderte ihn auf, ſich unterſuchen zu
laſſen. Löwe ſträubte ſich und rief drohend: „Nicht anfaſſen!“
Der Direktor griff jedoch feſt zu und holte aus Löwes Bruſttaſche
einen Beutel mit Patronen heraus Auch entdeckte er unter ſeiner
Jacke ein Teſching, deſſen Hergabe ſich Löwe indes heftig wider
ſetzte. Es kam zum Handgemenge; der Direktor erfaßte Löwe
am Halstuch und würgte ihn daran, bis er niederfiel. Dann ent
riß er ihm den Schaft des Teſchings, mußte aber den wütend um
ſich Schlagenden ſchließlich wieder freigeben. Löwe ſprang
ſchimpfend von der Erde auf und drohte, den Direktor mit dem
Laufe des Teſchings zu ſchlagen. Der Direktor ließ ſich jedoch,
ſo wenig angenehm ihm eine derartige Streitſzene war, nicht ab
ſchrecken, ſondern entwand Löwe endlich auch noch den r Er
war feſt entſchloſſen, den einmal ertappten Wilderer unter keinen
Umſtänden wieder loszulaſſen, ſondern ihn bis zum Gemeinde-
vorſteher zu bringen. Aber erſt nach einer reichlichen Stunde des
Hin und Herſtoßens und Schiebens konnte Löwe glücklich in
Ammendorf abgeliefert werden. Dort liefen eine Menge Kinder
hinter ihm her und riefen: „Das iſt ja Löwe, der geht alle Tage
ſchießen!“ Vor der Strafkammer erklärte der Fabrikdirektor, er
ſei deshalb ſo energiſch gegen Löwe vorgegangen, weil er ſich
geſagt habe, daß gegen die außerordentlich zunehmenden Wild-
diebereien in der dortigen Gegend endlich einmal etwas Ent
ſchiedenes getan werden müſſe. Die Frechheit im Merſeburger
Kreis ſei ja geradezu koloſſal geworden ſämtliche ſechs Jagdauf-
ſichtsbeamte ſeien ſchon von Wilderern angeſchoſſen oder gefähr
lich geſchlagen worden. Löwe beſtritt vor Gericht, gewildert zu
haben; auch am 5. Januar habe er nicht auf Wild, ſondern nur
auf Spatzen ſchießen wollen. Der Direktor habe kein Recht ge
habt, ihn ſo anzufaſſen. Die Strafkammer fand Löwe des fort
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geſetzten Jagens in dew Jahren 1911 bis 1913 und des Wider
ſtandes gegen einen J ten ſchuldig. Der Staatsanwalt
beantragtke wegen der Gemeinge h ſolchen Treibens, das
in unſerer Gegend leider immer ſchlimmer überhand nehme, drei
Jahre Gefängnis. Das Gericht erkannte auf anderthalb Jahre
Gefängnis, reren Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von
Stellung unter Polizeiaufſicht. Auch wurde Löwe ſofort iw Haft
genommen.Veruntreute Zollgebühren. Halle, 27. a (Straf
kammer.) Der „Lageriſt“ Friedrich Schadly aus Helbra erhielt
im Juli v. Js. eine Anſtellung bei der Firma Lindner in Ammen-
dorf. Sein Monatsgehalt betrug 180 Mk. Am 19. Februar d. J-
wurden ihm 547 Mk. übergeben, um dafür auf dem Zollamt
Gegenſtände einzulöſen. Er unterſchlug. jedoch den Betrag und
verbrauchte ihn in kurzer Zeit. Zum Teil verzechte er das Geld,
zum Teil bezahlte er Schulden davon oder e Freunden
großmütig mit Darlehen aus. Als nach Entdeckung der Unter-
ſchlagung Hausſuchung bei ihm gehalten wurde, fand ſich auch eine
Automobiluhr vor, die er der Firma entwendet hatte. Er will
ſie freilich nur deshalb an ſich genommen haben, um ſie einſtweilen
als Aushülfe für ſeine verſetzte Taſchenuhr zu benutzen und nach
deren Einlöſung wieder an ihren früheren Platz zu ſtellen. Sch.
iſt erſt 22 Jahre alt und noch unbeſtraft. Die Strafkammer fand
ihn außer der Unterſchlagung der Zollgebühren auch des Dieb-
ſtahls der Uhr ſchuldig und verurteilte ihn, da ein ſehr grober
Vertrauensbruch vorliege und von Notlage als Milderungsgrund
nicht' die Rede ſein könne, zu ſieben Monaten Gefängnis.

Verurteilung eines ſozialdemokratiſchen Redakteurs. Der
Redakteur vom „Volksboten“, Andreas Stroinski in Zeitz,
wurde vom dortigen Schöffengericht wegen öffentlicher, durch die
Preſſe begangener Beleidigung des Landrats von Richter in
Weißenfels zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurden dem Hauptlehrer Auguſt Wein

zu Wippra im Mansfelder Gebirgskreiſe der Kronenorden
4. Klaſſe, dem Ortsſteuererheber Eduard Kluge zu Röglitz im
Kreiſe Merſeburg und dem Kirchenälteſten und Kirchenkaſſen
rendanten Landwirt Chriſtian Gehe zu Calzendorf im Kreiſe
Querfurt das allgemeine Ehrenzeichen. Verliehen wurde ferner
den Domänenpächtern Oberamtmann Hugo Frank in Sachſen
burg im Regierungsbezirk Merſeburg und. dem Oberamtmann
Dr. Ernſt Mittag in Ummendorf im Regierungsbezirk Magde
burg der Charakter als Amtsrat und dem Domänenpächter Her
n Siegel in Freyburg a. U. der Charakter als Kgl. Ober
amtmann.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Quaſimodogeniti, den 30. März.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Jahr. Nach dem
Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl De'ſelbe. Vorm.
113. Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Diakonus Jahr. Abends
6 Uhr: Hilfspred. Lic. Moering. (Kollekte für hilfsbedürftige Stu-
dierende der evangeliſchen Theologie.) Mittwoch, den 2. April,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Sitzungszimmer, Hof der Prediger
häuſer: Diakonus Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 83, Uhr: Kindergottesdtenſt in der Aula der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr-
Paſtor Heintke. Vorm. 1 i Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt in
der Aula der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor
Richter. Abends 6 Uhr Paſtor Jahr.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 63)) Vorm. 11 Uhr: Kinder-
gottesdienſt (ältere Abteilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung); Derſelbe. Abends 6 Uhr:
Gottesdienſt Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Butz. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher, Nachm. 2 Uhr Kindergotte- dienſt
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher. Mittwoch, den
2. April, abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Rudolf Haymſtraße 373
Paſtor Faßmer

Zu St. Moritz Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpfarrer Keller. Nachm. 5 Uhr Ober
pfarrer Keller. d e

Hoſpital Vorm. 2 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte. Vorm. 10 Uhr

Paſtor Hellmann. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl: Derſelbe.
Vorm. 112/, Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor
Hellmann. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche. Freitag, den 4, April, abends 8 Uhr Miſſionsſtunde
Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſlor Witte.
ProvinzialBlindenanſtalt: Donnerstag, den 3. April, nachm.

5 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann
Domkirche (reform. Gemeinde)y: Vorm, 10 Uhr Dombvorediger

Prof. D. Lang. (Kollekte für das Domhoſpital.) Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Dompred. Lic. Baumann. Abends 6 Uhr: Feſt
gottesdienſt der Jugend und Jungfrauenvereine Domprediger Konſ.
Rat. Joſephſon und. Domvprediger Lie. Baumann.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſions-
pfarrer. Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund. Vorm.
10 Uhr Paſtor Wagner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Wagner. Dienstag, den 1. April, abends 8 Uhr Bibliſche Be
ſprechung Breiteſtr. 29; Paſtor Wagner. Mittwoch, den 2. April,
abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr Hilfſspred. Freund. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
Hilfspred. Freund. Dienstag, den 1. April, abends 8 Uhr Bib

liſche Beſprechung im Gemeindehauſe Hilfsprediger Freund. Mitt
woch, den 2. April, abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten
Mädchen Hilfsprediger Freund.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 10 Uhr
Dr. Buſch-Frankſurt a. M. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
Pfarrer Bach. Vorm. 11 Uhr: Beſprechung mit den konfirmierten
Mädchen über Lebensfragen im Gemeindehaus, Hohbenzollernſtr. 11;
Paſtor von Broecker. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſſor von
Broecker. Mittwoch, den 2. April, abends 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Paſtor Haberkland. Donnerstag, den 3. April, abends
8 Uhr Religiöſe Beſprechung; Paſtor v. Broecker,

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh

meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Feier der erſten
heiiigen Kommunion der Kinder. Vorm. 11 Uhr: hl. Pieſſe mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. BarbaraeKapells (Barbaraſtraße): Vorm. 108 Uhr Hoch
amt mit Prediat. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. S Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Feier der erſten heil. Kommunion der Kinder. Nachm.
2 Uhr: Feſtandacht.Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſiein): Vorm. 8 Uhr:
Hilfepred. Hartte. Vorm. 10 Uhr Konſ.Rat Scharie. Mittags
I2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Konſ.Rat
Scharfſe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Melzer.
Nachm. 13 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Paſtor Melzger.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nach der Predigt
Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. Vorm. 112 Uhr Kinder
gottesdienſt Paſtor Jenrich. Donnerstag, den 3. April, abends
8 Ubr: Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus (Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner: Paſtor von Wodtke. Dienstag abend 81 Uhr
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Sonnabend abend 8 Uhr: Familien Blaufreuz
verſammlungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Gemeinde
haus Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21, dasſelbe Freitags
Peſtalozziſtr. 4. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm.
5 Uyr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinpſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 85 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend s Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſunde. Montag
abend 8 Uhr für Männer, Donnerstag nachmittag 3 Uhr für
Frauen. 3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Sonntag nachmittag
3 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr
bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18.
4. Paulus Gemeinſchaft Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend
8 Uhr Gemeinſchaftsnunde. 5, Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 8/, Uhr: Bibelſtunde mit
Beſprechung.

Chriſtlicht Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.,
Sonntag nahm. 2 Uhr Kinderſtunde. Abends s Uhr: BVibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 2. April nachm. 4 Uhr: Bibel-
und Gebetsſtunde. Abends 8 Uhr Verſammlung für junge Mädchen.
Donnerstag, den 3. April, abends 8 Uhr: Schriftauslegung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9! Uhr Gottesdienſt: Prediger Balzer. Vorm. 11 12 Uhr
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Abſchirdevredigt; Prediger Balzer.
Abends 7 Uhr: Abſchiedsfeier. Mittwoch, den 2. April, abends
8 Uhr: Gebetsſtunde. Für Nietleben (Quellgaſſe 220):
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Donnerstag, den 3. April, abends 8 Uhr Verſammlung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends 84 Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache des Herrn K. O,
Steinert aus Leipzig. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm, 10 Uhr und
nachm. 21 Uhr Gottesdienſt. e

Ammendorf Vorm7 10 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar.
Katholiſche Kapelle in Ammendorf- Radewell (Mühlenſtr. 2);

Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Beeſen Vorm. 9 Uhr Predigt Hilfsprediger Lanaguth.,
Böllberg: Vorm. 16 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke,
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Dölau Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz.
Lettin Vorm. 41 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr:

Kindergottesdienſt Derſelbe.
Osmünde: Vorm. 9 Uhr: Joh. 21, V. 15--19. Kollekte für

das Kaiſer Friedrich-Siechenhaus in Wittenberg.)

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer (Empfanas-
abend der Neueintretenden). Montag abend 8 Uhr Handfertig
keitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauenverein: Sonn
tag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstau abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 3. Evangel. Mädchenverein
Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer-, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 156: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung.
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung Verſammlung,
Donnerstag abend 8 Uhr Stenographieunterricht. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung;

Montag nachm. von 5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor
Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den 4. April,
nachmittags von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Kirchengeſang- Verein „Ulricianga“: Montag abend 8 Uhr Francke
ſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St.
Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger;
abends 74 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klaus
ſtraße 16; Sonnabend abend 8 Uhr Turxnabteilung in der Turnhalle
der Mittelſchule Torſtraße. Sonnabend abend 6 Uhr Geſangs
abteilung in der Herberge zur Heimat, (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke.
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr im Konfir
mandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraßte 37: Jugendbund, Abteilung junge Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 854 Uhr Jugendbundſtunde.
Paſor Tiſcher Jungfrauenverein der Johanne gemeinde: Dienstag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung An der Johanneskirche 5.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein

ang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
onntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Donnerstag abend 8 Uhr

Jünglingsverein: Stenographie. Frauenhilfsverein der Johannes
gemeinde: Mittwoch nachm. x Uhr Verſammlung Lindenſtraße 78 I;
Paſtor Butz. Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10. Jugend-
verein der Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johanneskirche 5,
Sonntag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt. Nachm.
3 Uhr Preie- und Uebungsſchieß n. Abends 8 Uhr Aufnahme neuer
Mit lieder. Montag abend 8-- 0 Uhr Handfertigkeiteſtunde (Kurſus I).
Diensta abend 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtraßen Schule.
Mittwoch abend 8 Uhr Antreten am Stadtfchützenhauſe zur Be
ſichtigung der Marine-Ausſtellung. Freitag abend 8- 10 Uhr Bibel-
beſprechung, Arbeitsausſchuß-Sitzung. Sonnabend abend 8--10 Uhr
Handfertigkeitsunterricht.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Konfirmanden-
abend in der Herberge zur Heimat. Dienstag abend Uhr
Poſaunenchor Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Torſtr. Schule. Donnerstag abend 8 Uhr Verſammlung
Weidenplan 4., Leiter Oberpfarrer Keller. Freitag abend 84 Uhr
Uebungsſtunde des Poſaunenchors für Anfänger Weidenplan 4.
Juüngfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der
Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7. Frauenverein Mittwoch
abend 8 Uhr Nähnunde in der Oberpfarre.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions-, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Montag abend 7 Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein ältere
Lbteilung Dienstag abend 8--10 Uhr Kl. Klausſtr. 12 jüngere
Abteilung Sonntag nachm. 3--6 Uhr Jahresfeſt Kl. Klausſtr. 12.
Bibel- und Schriftenverein: Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klaus-
ſiraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jugend-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindedauſe.
Montag abend 83 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
s Uhr Turnen., Freitag abend 81/, Uhr Bläſerprobe. Jung-
frauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſamm-
lung Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.-Schule. Dienstag abend Uhr
engliſcher Kurſus im Gemeindehauſe. Jünglingsverein: Sonntag
abends 7 Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr. Schule. Donnerstag abend
8 Uhr Werkabend für Papparbeitin. Jungfrauenverein I
Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung, Jungfrauenverein II: Montag
abends 8 Uhr Verſammlung. Miſſions-Nähverein: Donnerstag
nachm. 3--5 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe. Blaues
Kreuz: Sonnabend, den 5. April, abends 8 Uhr Verſammlung
Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer- und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung. Donnerstag abend
Turnen in der Turnhalle. Poſaunenchor: Mittwoch abend
Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 7 Uhr Begrüßung der Neukonfirmierten. Donnerstag
Samariterkurſus Peſtalozziſtraße 4. Nähverein: Montag nachm.
3 Uhr Burgſtiaße 47. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde. Freitag
abend 8 Uhr Poſaunenſtunde. Evangel. Jungfrauenverein: Diens
tag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor:
Mittwoch abend 83 Uhr Uebungsſtunde.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Verſamm-
lung im Jugendheim. Aufnahme neuer Mitglieder.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.
Osmünde: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Verſamm

lung in der Pfarre.

Besonders
preisperte

Angebote

Paſtor Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulrich:

Hardinen
P J. Teclt ar dine 30,00
Engl. Täll gari h e v 30.00
Band Spiteenrnt. 2 häh a o

PTill- Band Stores Bage 20 m vie
Von MK. 2,50 bis MK. 48.00

Jeppicſie
Grösse zirka 135)200 bis 250)(350T von M. 12,50 bis Mk. 72,50

Grösse zirka 135)200 bis 300)400Velour von Mk. 17,50 bis Mk. 130.00
J Grösse zirka 135)200 bis 300)400Amt rmr Tor Perse r

Dehorationsstoſfe, Vitragen, Tisch- u. Piruneen, Lärgfer, Vorlagen

SDruno Freyſtag, Falle a. d. Saule,
Leipeigerstrasse 100.

h

c
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Bilanz der Deuischen Bamnle, Berlin
Aktiva.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend 29. d. Mts.,

n L 1 Uhr ab wgam Bl. Dezember 1912 raesiva. hier etwv e I 400 t Weizen, 2507tr.1. Nioht t epegete Abtienkapitgl ar Aktienkapital 000 000 Hafer, 125 Str. Mais und2. Kasse, fremde Geldsorten und Kupons 8823 876 Keserven 110 000 000 3 Arbeitspferde3. en bei Noten- und Abrechnungs- W e 3. Eregltoren Aer 2013055 getr Deren gegen Bar-
n. ostrove chtu 14 ahlung verſteigern4. Wechsel und unverzinsliche Schatzan- 83 geitens ger uneeae vei Dritten e Verſammlungsort: Hotel zum

woeieu e nutzte te s ock.a) Wechsel (mit Ausschluss von b, o u. haben deutscher Banken unàd Bank- Stöwesan d.und unverzinsliche S Schatzanweisungen es a nen. S 108 616 723 Gerichtsvollzieher i. Könnern a. S.des Reichs und der Bundesstaaten 646 428 514 d) man aut ßrogiglonetreier Rechnung

eigene AKkzepto W I. al Tagen Jolbad Prankenhbausen (Cyüüh.)8 d Ziehungen 484 135 17 II. 507 787 170.76n o der Kunden an die Oräer 2. hinaus bis Gef äftsg rundſtück in aller-S 646 912 649 25 zu 3 Monaten fällig 172 873 933.52 erſter Lage ver Stadt, für jedesJ. Wocaggachaven bei Banken u. Bankfirmen 72 715 03 3. nach 3Monaten fällig 99156290 860 817 394 28 ſag haft er anſe wegy an
6. e u. Lombaräs gogen börsengängige 240 165 e) emztige Kyeditoren fa ad a r aufen. Anza

ert papiere agen7. Vorschüsse auf Waren und Warenver- i 338 869 657.86 Veztrkotierarzt LüvKoe-
schiffungen 232 249 780 28 2. darüber hinaus bis Meine im Norden der Stadtdavon am Biläanztage gedeckt zu 3 Monaten fällig 102514 162.50 gelegene hochherrſchaftlichea) durch Waren, Fracht- oder Lagerscheine 78 184 916 3. nach 3 Monaten fällig 151 619 780.86 593 003 601 1 573 451 278 42 v illb) durch andere Sicherheiten 71 059 716 77 4. Akzepte und Schecks n a8. Eigene Wertpapiere a Akzepte 312 246 333 11 mit Garten u. Gewächshaus beab-a) Anleihen und verazinsliche Sochatzan- b) noch nieht eingeisste Schecks 15 555 116 327 301 44984 ſichtige ich für 80000Mk zu verk. Nuron des Reichs und der Bundes- wo 470 Ausserdem Selbſtreflekt. erh. näh. J.nzonetige bei der Reichsbank u. anderen Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen 136 804 546 u. Z. m. 2458 erb. a. d. ExpeZentralnotenbanken beleihbare Wert- Pigene Ziehungen I Zu pachten geſucht
papiere 3 630 402 07 davon für Rechnung Mat od. Zisonstige vörsengängige Wertpapiere 17 725 Dritter V. 337 312.30 kl. Materialwaren od. Zigarren-sonstige Wertpapiere 1 586 086 1 113 412 191 16 Weiterbegebenesoiawechsel der Kunden Fete e n9. Konsortialbeteiligungen 49 418 750 16 an die Order der Bank kgewin el e t10. Dauernde Beteiligungen bei anderen 5. Sonstise Passiva führl. Off. unt. Z. qu. 2462 anBanken und Banktirmen 78 597 977 50 Dividende unerhoben 34 929 die Exped. d. Zig. (511511. en laufender Rechnung Dr. Georg von Siemens-Fonä für äie 7 661 792

a) gedeckte Beamtendurch börsengängige r. h Rücketellung für Talonsteuer 1 600.000 Eine Frage-Uebergangsposten der Zentrale und äer Brauchen Sie ein wirklichandere Filialen untereinander 5 666 771 14 863 48253 gutes Stück Werkzeug SieSjcherheiten 171319 16060 544 935 036 25 6 Reingewinn 341 348 244 12 kaufen dieſes ſehr preiswert bei
ungedeckte 125 361 670 297 215 51 Otto Sparmann, (4349Ausserdem: neben dem Walhalla.m x13 Banrgeb ander m W 60 e Einige auterbaltene

13. Sonstige Immobilien Perſer Teppiche14. Sonstige Aktiva be unter der Hand billig zu ver-Summa der Aktiva r 5 2 259 964 45491 Summa der Passiva Mark 2 259 964 454 91 kaufen. W unt. r e ad

ß an Rudo osse, Halberſtadt.Mevet. Gewinn- o e ewenn F h G n Stück 5 PfgAn Gehälter, Weihnachts Gratitikationen an a Per Saldo aus 1941I 2 569 433 63 Vohnenſtangen, 4 verkauft
die Beamten und allgemeine Unkosten 21 472 974 35 Gewinn auf Wechsei- und Zinsen-Konto 32 190 526 Gutsbeſitzer en.
Beamten-Fürsorge-Verein 1 295 64278 v 2 GSorten, Kupons und zur Rück- h Möderan b. Teicha.Wohltahrtseinrichtungen für die Beamten zahlung gekündigte Effekten(Klub, Kantinen und freiwillig über- v Effekten 2954 18 4 Snommene Versicherungsbeiträge) r 253 992 29 v v Konsortiai-Geschäfte 5 124 982Stenuern und Abgaben 3 581 340 04 Provisions-Konto 20 458 557 61 FutterrübensamenGewinnbeteiligung an Vorstand, stell- aus Dauernden Beteiligungen bei Note Eckendorfer Nackvertretende Hireſtoren und Filialdirek- fremden Unternehmungen t f. h Sint. hege ntionen (52 Personen) 3 533 815 23 und Kommanditen 6 039 159 66 340 384 15 t 5 t gegen NachRückstellung für Talonsteuer 30 537 764 69 Str. etnrerAbschreibungen auf Bankgebäude 5 4.n e enten 900 4028 808197 7Saldo, zur Verteilun ver bleibender r 50.Ueberschuss tet 34 348 244 12 1,55—-5 g s 00u. größere Poſten nach Ver-Mark 68 909 817 78 Mark 68 909 817 78 einbar ins W Proben auf

e Wunſch gratis.J 5 aamtche gnnſmadnngen. Rechnungsergebniſſe Anll winn.
Am Mont d r epugee u idet eine Sitzung der 7 S hm ontag, den ſin i t eStattveferdngen Setagintang Mich ſatt. der CLanöHeuerſozietät des Herzogtums Sachſen

alle a en ärz JDer Stadtverordneten Vorſteber. Dr. Lembser. für das Jahr 1912. Saatkartoſſeln
Die Erbauung eines

Teer- und Ammoniakwaſſer-Sammelbehälters
von ca. 400 qm nutzbarer Grundfläche aus Beton bezw. Eiſenbeton

ettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Sonnabend, den 12. April 1913, vor-r der Verwaltung Unterplan 12 einzureichen.

Bedingungen und
Baubureau, Holzplatz 7, gegen

Halle a. S., den 28. März 1913.
Die Verwaltung der ſtädt. Gas und Waſſerwerke.

ſoll im Wege der

mittags 11 Uh
Verdingungsanſchläge,

ausſchreibung.

eichnungen ſind vomt zu beziehen.

[5118

ntrichtung von 3 V

271. Versteigerun

Sſtzet worden ſind, und zwarSilber, Juwelen und Taſchenuhren aller Art begonnen wird.

im städtisceh. Leihhause zu LDen 9. April 1913 und folgende Tage ſollen uneingelöſte
Pfänder verſteigert werden, über welche im
die Pfandſcheine Lit. T Nr. 66 259 bis Lit. U Nr. 13 607 aus

Mai und Juni 1912

in der Ordnung, daß mit Gold,

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der Bö her

gaſſe ſoll im Wege der Wettbe-werbun vergeben werden. An-

gebote ſind bis den10. April 1913, vormittags10Ubr an das Nahigtratsburegni
Zimmer Nr. 23 des ggeggoäuges
einzureichen, woſel
dingungen nebſt Zeichnungen aus
liegen und auch die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 27. März 1913.Städtiſches Tiefbauamt.

Am 1. Juli d. Js. ſoll an derhieſigen gehobenen Mädchenſchule,
die in der Umwandlung in eine
höhere Töchterſchule begriffen iſt,
eine Lehrerin angeſtellt wen
die befähigt iſt, im Franzöſiſchen
und Engliſchen zu unterrichten.

Es beträgt:
das Grundgehalt 1350 Mk.
die Mietsentſchädigung 330 Mk.Die Alterszulage beſtimmt ſich
nach dem Lehrerbeſoldungsgeſetze.

Bewerberinnen wollen
h zwei Wochen bemelderk.

t März 1913.Der agiſtrat. Knobloch.
An der hieſigen gehobenen

rade die in der Um-e a n eine Fnabetz Pittel
ſchule begriffen iſt, ſoll am1. Oktober d. Js. ein als Mittel D
ſchullehrer geprüfter Lehrer an
geſtellt werden. uEs beträgt:
1. das Grundgehalt2. die engDie Alterszulage beſtimmtnach dem ber gerengeeſere

Bewerber wollen ſich inner-
halb e n bei uns melden.

erhauſen,26.Se eKnobloch.

In das hieſige reAbt. A iſt heute ei zu 2408
offene Handelsgeſellſchaft

Krpret -Eilboten-Jnſtitut Rote
ler u. Blane Radler H. Riefr o. mit dem Sitz in Halle a. S.

Die Geſellſchaft hat am15. März1913

begonnen. Perſönlich r Ge-
e leute Hanst und täckert inHalle a. S. v r De
e Samſon Co., Halle a. S
ie irre t en.d le a. den 17. März 1913.göriet üteeeriee Abt. 19.

Auktion.
Sonnabend, den 29. d. Mts.,
vormittags 11 Uhr ger
ich gien Dteler 32„LetztenAutomobi,
Chaſſis, vierzylinder,

Boſchmagnetzündung,
Cardanantrieb, 8 bis

18pferdig,
Poſt ten a Barzahlung.

Auto iſt gebraucht, aber
ant erhalten un rg und von 9 Uhr ab g“ be

chtigen. [5107z Otto Uhlitzseh, Auktion.,
Mansfelderſtr. 4. Telephon 4209.

Vom 7
Beiträ e der Mit eder

euerverſicherungsverbandein Mitteldeutſchland erſtattete

men.ſt pnab 2185 809.94 Brandvergütungen
Koſten der Schadenermittelungen
Beitrag an den Feuerverſicherungs-

Ella, Cimbals frühe ertrag-reiche, Weltwunder, Brocken,
Sileſia und Wohltmann, ge
wachſen auf Sandboden u. Stein-

Ausgaben.
1 157 068.25

17 168.58

tungen 1 157 068.25 verband in Mitteldeutſchland 1369 774.24 geröllboden, daher zum Saat-an Wer tellte und zurück Brandvergütungen für frühere wechſel ſehr geeignet, a
erſtattete rgütungen für arg er den Verband zurück Domäne Brachwitz b. Dölau.Brände aus s früheren Jahren 6689.87 erſtattet 6 689.87Erſtattete Schreibgebühren u. Aus Ausgaben hitr öffentliche u. gemein pferde j. Schlachten
lagen für Verſicherungsſchilder 2272.80 nützige Zwecke 112702.71 dgReinertrag v. Sozietätsvermögen 363 294.226 Koſten der örtlichen Verwaltung. 183 137.57 kauft jederz. u. zahlt höchſte Preiſe

Sonſtige Einnahmen 155329 Verwaltungskoſten bei der Haupt Johannes Thurm,
Einnahmen im ganzen 97765688. verwaltung und den Kreisver Halle a. S., Glauchgerſtr. 79.

waltungen 82658376 Fernruf 518. [3746Sonſtige Rusgaben 3682.84

Jahres 1

Ausgaben

Vermögen der Sozietät am Schluſſe des e 1912.

Gut
Beiträge für das zweite Halb-

jahr 1912
Sonſti e W. Einnahmen
Sicherheitsfonds (d

zum Kurswerte oder Einkaufs-
preiſe gerechnet n. d. Miniſterial-
Erlaſſe vom 16. September 1910) 9511 371.34

Wert der Sozietäts- Grundſtücke
VBaxogtand g Schluſſe

3 174 907.82

Ueberſchu 1

haben.

Ausgaben im ganzen 31

j SchulFeſtgeſtellte, aber noch ße abge

A Trockenſchnitzel,
etr. Rübenblätter

Kartoffelflocken [3777
offerieren freo. jeder Station

1143 744.33 hobene Brandvergütungen 299370.03 Tharme er.
2048.40 J Sonſtige rückſtändige Ausgaben 221085.41 Bernburg (Sagle) 3Wertpapiere Summe Do 55 S

138 000.00
des

140 116.26

Summe: 57 Jab Shüid 430 455. 44

Bleibt Vermögen 10504 824.89

Verſicherungsſumme am Schluſſe des Jahres 1912
1557 836 260 einſchließlich 579 995 630 für fortlaufende und c für kurzlaufende Mobiliar-

Verſicherungen. Zugang im Jahre 1912:
Merſeburg, den 18. März 1913.

Der Generaldirektor
der TandSeuerſoziets it des Herzogtums Sachſen.

Winckler.

Ca. 400 Ztr. Magnum bonum:
Saatkartoffeln,

auf hellem Sandboden gewachſen,
t in ſortierter Beſchaffenheit

illigſt ab 5100Ebeling., Groß- Lübars,
Bez. Magdeburg.

x e rntrob,500 Ztr. Speiſekarto200 Ztr. Saatkartoffeln Matador

ſind abzugeben und bitte Preis-
offerte es [1836LüttichRittergut Leimbach b. Querfurt.

Ein neues Herren u. Damen
r billig zu verkaufen.
1559] Turmſtraße 156.

h

Großer Gebranchs u. Cuxns-Pferdemarkt
in Bentſchen (Poſen) om 8. his 12. April

Zerzi r Gele legenbeit zum Einkauf u. Dgtap guter Bierdea c neuen 3
Bahnbo BentſchenVorſtadt).

Ställe und Stände reſerviert.

77Eferae zum e1913 A anuet Iſt 0.elephon
1704)

Original Boehm's
Kartoſffelzüchtungen

er a asrei e v des De wgles, Vatern a War bis 8 29 t x tSack ab Sta Da orf (Kreis Siterſeld.
Santſch Sorten eben enorme Erträge, bis 224 Ztr. vom

Morgen, bei gutem Stärkegehalt und tadelloſer Haltbarkeit.

ſerdemarttplaß, Letzterer hat eigenen Bahnanſchlußäufer und Händler. Gute Stall ung en u. Hallen

werden

rat.er Magiſt
Auf vorherige

I. Vachoan

Rittergut Siegelsdorf.

Die am 1. April er. fälligen Coupons unserer

5 Obligationen- Anleihe
werden an der Kasse unserer Gesellschaft sowie bei dem
Bankhause

Reinhold Steckner in Halle a. S.
eingelöst.

Schafstädt, den 28, März 1913.

Risenwerk Scehafstädlt,
Friedrich Schimpf Söhne,

.-Ges. [1842

Noieungs- u. Putftungs-nlagen
r u alle w Koeh- un

Ca. 2000 im Hericb
Saohsse Co., Halle S.

tet Walger an Plato
Srug: Doeesen 24 Boothes o
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